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Die Selbftmorde in Preußen.
Fm Jahre 1904 enibeten, tote Me Statistische Korrespon¬

denz mitteilt , im preußischen Staate 7290 Personen . 5682
Männer und 1638 Frauen , ihr Leben durch Selbstmord . In
dem Zeitraum dom Fahre 1900 dis 1904 schwanite die Zahl
der jährlichen Selbstmorde, auf 100 000 Lebende berechnet,
zwischen 20 und 21. Bei den Männern kamen während die¬
ses Jahrfünfts 32 bis 34 Selbstmorde auf 100000 Lebende
vor; hierbei erscheinen die Fähre 1900 und 1904 mit 32. 1901
und 1902 mit 33 und 1903 mit 34 Selbstmorden , während
die Selbstmorde der Frauen sich bei gleicher Berechnung ans
je 8 in den Jahren 1900 bis 1902 und je 9 1903 sowie im Be¬
richtsjahre belaufen. Unter 1000 Selbstmördern befinden
sich durchschnittlich in jedem Jahre Viermal soviel Mänitec als
Frauen.

Die Häufigkeit der Selbstmorde wird von einer großen
Zahl von Vorgängen beeinflußt, deren Ergründung insofern
eine 'der schwierigsten Aufgaben der statistischen Forschung
bildet , als dies meist ein tiefes Eindringen in das sittliche
und seelische Leben der Menschen erfordert . Unter den nach
dieser Richttmg hin am sichersten zu erfassenden Erschei¬
nungen stecht das Wter in erster Linie. Die Untersuch¬
ungen haben in dieser Beziehung ergeben, daß mit zuneh-
mendem Alter der Hang zum Selbstmorde wächst und — vom
Fahre 1901 abgesehen— regelmäßig nur einmal , nämlich in
der Altersklasse von 25 bis 30 Fahren , die Zunahme der be¬
treffenden Verhättniszahl bei der Gesamtbevölk,rung eine
Unterbrechung erfährt ; wenn sich im übrigen Abweichungen
von dieser Regel hin und wieder noch in 'den höchsten Alters¬
klassen zeigen, so muß dies mit auf die geringe Zahl von
Fällen zurückgeführt werden, welche hierbei in Frage kom¬
men.

Für jedes der beiden Geschlechter ergibt sich im allgemei¬
nen gleichfalls 'eine Steigerung der Selbsttnor 'dziffer mit zu¬
nehmendem Alter. Bei dem weblichen tritt jedoch mit Aus-
nahnie des Jahres 1900, in der Altersklasse von 30 bis 40
Fohren eine geringere Selbstmordziffer zu Tage als bei der¬
jenigen von 20 bis 25 Jahren sowie allen höheren Alters¬
klassen.

An die amtliche Stvtisük wird von der Wissenschaft vor
allem das V'erlan'gen gestellt, über die Beweggründe der
Selbstmorde genaue und verläßliche Angaben zu sammeln.
Da es indessen überaus schwierig ist, die Veranlassung jedes
einzelnen Selbstmordes genau zu ermitteln , so blieb trotz bot
eingehenden Sorgfalt , welche in Preußen diesem Zwig der
statistischen Forschung gewidmet wird, in j dein Fahre eine
Anzahl von Selbsttötungen übrig , deren Triebfeder sich nicht
ergründen ließ : 1904 war dies bei 1698 Selbstmorden , d, s.
23,3 v. H. der Gesamtzahl, der Fall . Im übrigen hat aber
diese Untersuchung zu sehr beachtenswerten Ergebnissen ge¬
führt und gezeitigt, daß in Preußen mehr als der vierte Teil
der Selbstmorde unzweifelhaft durch Geisteskrankheit verur¬
sacht wird und daß auch von Jwp anderen noch eine größere
Zahl auf psychische Ursachen, wie Lebensüberdruß , Leiden¬
schaften, Trauer und Kummer, Reue usw. zurückzusühren ist.
So wurden im Berichtsjahre Selbstmorde infolge von Le¬
bensüberdruß im allgemeinen von 408, körperlichen Leiden
don 698, Nervenkrankheit von 190, Geisteskrankheit von
1816, Geistesschwäche von 79, Alkoholismus von 697, Leiden¬
schaften von 282, Laster, Ausschweifung von 23, Trauer und
Kummer von 776, Reue und Schani , Gewisserisbissenvon
605, Aerger und Streit von 132 oder aus anderweitigen und
unbekannten Beweggründ'en von 1745, überhaupt von 7290
Personen begangen.

Auch in bezug auf die Veranlassung zum Selbstmorde
triff Geisteskrankheit als Selbsttnordursache bei dem weib-
«chen Geschlecht wesentlich' häufiger als bei dem männlichen
^us; ebenso legen die Frarien wegen körperlicher Leiden rind
Leidenschaften, besonders wegen letzterer, öfter Hand an sich
E ' die Männer . Bei diesen hingegen bilden Lebensüber-
«ruß, Laster nsw., Trauer und Kummer hervorragende Be¬
weggründe zur Selbsttötung.

Nach 'den Aufzeichnungen für das Jahr 1904 endeten
b̂ nnoch von je 100 Selbstmördern durch Lebensüberdruß im
chlgemeinen 6,3 M., 3,2 w., körperliche Leiden 9,5 bezw. 9,7,
Nervenkrankheit 1,9 bezw. 5,1, Geisteskrankheit 21,3 bez. 37,3,
Geistesschwäche 0,8 bezw. 2,0, Alkvholismns 11,8 bezw. 2,0,
^idenschaften 2,2 bezw. 6,0, Laster, Ausschweifung, lieder-
lchos Leben 0,4 bezw. 0,0, Trauer und Kummer 12 0 lezw.
^0, Rene, Scham, Gewissensbisse 7,5 bezw. 4.9, Aerger und
Effeff 1,7 bezw. 2,2, anderlveitige und unbekannte Beweg¬
trunde 24,6 bezw. 21,6.

Was die Art und Weise betrifft , in welcher die Ausführ¬
ung des Selbstmordes erfolgt, so ist sie im allgemeinen eine
sehr mannigfaltige : doch sind es vornehmlich zwölf Mittel,
Me seitens der Lebensmüden zur Erreichung ihres Vorhabens
m Anwendung kommen, nämlich in der Reihenfolge der Häu¬
figkeit ihrer Anwendung : Erhängen . Erdrosseln oder. Er¬
würgen, Ertränken , Erschießen. Eiftechen, Schnitt in den
Hals, Oeffnen der Adern, Ausschneiden des Bauch-, E nn h
men von Gift , Einatmen giftiger Gase, Ueberfahrenlassen
durch die Eisenbahn und Sturz aus der Höhe.

Da die Art der Selbsttöiung vornehmlich von der so¬
zialen Stellung und dem Geschlechte des Selbstmörders ab¬
hängig ist, so zeigen sich in dieser Hinsicht von Jahr zu Jahr
nur geringe Veränderungen . Es scheiden sonach von den
männlichen Selbstmördern alljährlich fortgesetzt ungefähr
zwei Dritteile durch Erhängen aus dem L^ben, während dies
bezüglich des weiblichen Geschlechts mit nahezu der Hälfte
der Fall ist: von dem letzteren sucht ferner in jedem Jahre
etwas über ein Drittel den Tod im Wasser, während von,den
männlichen Selbstmördern nur etwa ein Achtel diese Todes¬
art wählt. In fast ähnlicher Gleichmäßigkeit bewegen sich
die Zahlen bei dem Erschießen, Vergiften , Erstechen usw.,
Ueberfährenlassendurch die Eisenbahn und Sturz «aus der
Höhe, wobei elfteres mehr von den männlich m, letzteres so¬
wie das Vergiften mehr von den weiblichen Lebensmüden zur
Erreichung iüres bedauerlichen Zieles gewählt wird. Ans die
übrigen Todesarten : Erdrosseln oder Erwürg m, Schnitt in
den Hals , Oeffnen der Adern, Aufsch,neiden des Bauches und
durch Anwendung anderer Mittel entfällt nur ein geringer
Antell, der 0,9 v. H. aller Selbstmorde nicht übersteigt.

Dis Revolution in Rußland.
Oer flufffand in R vsi.

In Kurland und Livland hat der Aufftand in den russi¬
schen Ostseeprovinzen schon ungeheuerliche Dimensionen ange¬
nommen. Die Regierungsmaschinerie ist fast Mnzlich ins
Stockm geraten, die Bande 'der staatlichen Organisation sind

fast gelöst. Nun ist der Aufstand auch nach-Estland überge-
sprungen, und es droht unendlicher Schade. In Reval wütet
offene Revolte, und bei dem gänzlichen Mangel an zuverläs¬
sigem Militär spielen sich dort dieselben Greuelszenen ab, wie
in den anderen Städten der 'deutschen Ostseeprovinzen. Auch
hier richtet sich die Weit der Massen hauptsächlich gegen die
gebildeten und besitzenden Klassen, die im wesentlichen durch
die deuffchsprechenden Russen repräsentiert werden. Hier rächt
es sich in augenscheinlicher Weise, daß die russische Regi rung
schon von alten Zeiten her das deutsche Element in unverzeih.
sicher Weise vernachlässigteund unterdrücken ließ.

Oer Seneralstreik in Moskau.
Der gestern in Moskau von Arbeiterdepiitierten prokla-

mierte politische Generalstreik umfaßt sämtliche Betriebe und
Verkehrseinrichtungen. Ausgenommen sind nur die Wasser¬

leitung und Lvdensm'itttlhandlungen . Die elektrische
Straßenbahn verkehrt seit heute morgen nicht mehr. Die Ge¬
schäfte sind noch geöffnet.

Wie der „Nowoje Wremja " aus Moskau gemeldet wird,
verfaßten gestern die Vertreter der revolutionären Parteien
ein Manifest, das die Arbeiter und die Truppen zur Grün¬
dung  einer demokratischen Republik  aufruft . Der Ton
des Manifestes soll derart herausfordernd sein, daß selbst ra¬
dikale Blätter entschlossen sind, cs nicht zu veröffentlichen.

v e geplünderten Euter.
Den „Central News " wird aus Odessa gemeldet: Abkom¬

men« Reifende berichten, daß in fünf  Gouvernements , welche
die südliche Militärprovinz bilden, 213 Güter geplündert,
alles Vieh weggetrieben, Scheunen verbrannt und vielfach
auch Wohnhäuser der Besitzer zerstört worden sind. Die Be¬
sitzer mit ihren Familien fliehen in die Mäöte oder verlassen
Rußland . Die plündernden Bauern sind bisweilen zu Scha¬
ren von 1000 bis 6000 Mann vereinigt, gegen welche kleine
Abteilungen Kosaken machttos sind. Die Infanterie wer»
g e r t sich, auf die Bauern zu schießen.

Geplünderte Dynamiflabrik.
Ein ans 15 Personen bestehende Bande überfiel die im

Dorfe Schednew in Russifch--Polen bestehende Dhnamitfabrik
von Rupp , knebelte die Altgestellten und Minderte die Fabrik
aus . 280 Pfund Dynamit wurden von den Plünderen mit¬
genommen. Das gestohlene Dynamit soll z urevolntionären
Zwecken verwandt werden.

RuKiiche Flüchtlinge.
In Stettin lief gestern Mittag der Fracht- und Paffagier¬

dampfer „Sedina ", über und über mit Eis bedeckt, mit 108
Passagieren, größtenteils russische Flüchtlinge, von Riga koni!-
mend, ein.

Der Dampfer „Offfee" aus Stettin ging 'gestern nachmittag
2| Uhr nach Riga in See . An Bord befand sich eine große
Anzahl in die Heimat reisende Balten.

• • •

lT e l e qr a w me.1
Petersburg , 21. Dezember. Das Streikkomitee der Be-

amten der Nikolaushahn hat beschlossen, heute Mittag den
A u s sta n d zu erklären . Wie ans Moskau gemeldet wird,
sind fest gestern Mittag die Angestellten der dortigen Bahnen
im Ausstande. Alle Ausständigen sind bewaffnet. Der Ge-
neralgouverneur hat über die Stadt den Zustand des verstärk¬
ten Schutzes verhängt.

Riga , 21. Dezember. Als der Gouverneur nachts durch
die Schennenstraße zum Bahnhöfe fuhr , wurde der Wagen
von f ü n f S chü ss e n getroffen . Er selbst blieb und rietet

R ' ga, 21. Dezember. Post und Telegraph
funktionieren noch immer nicht regelmäßig. Der Polizei-
nwister erklärte, daß der Schutz durch die Polizei unnötig fii
solange Pnvaffchutzwachienpatrouillieren . Wegen der Tn,'
erung der Lebensmittel versandte ein Arbeiterkomitee eine

Bn'ichf von Renal.
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Normtaxe, bereu Ueberfchreitung schwer bestraft werben soll.
Revolutionäre Maueranschläge werden jetzt regelmäßig aus-
geführt. Die Fabriken und Geschäfte sind in Tätigkeit . Ter
Arbeiterverband erklärte, daß ein Genrealstreik in nächster
Zeit unmöglich sei wegen Geldmangel.

Odessa , 21. Dezember. Für gestern wurden anläßlich-
des kaiserlichen Manifestes neue I u d e n m a s s a kr e s
erwartet . Arbeiterdeputationen und ausständige Ossiziere
und Soldaten der hiesigen Garnison proklamierten, daß sie
die Schuligans und die Polizei unbarmherzig vernichten wür¬
den. Die Plakate wurden von der Polizei hernntergerissen.
Gegen Mittag , als eine patriotische Manifestation beginnen
sollte, unternahm die Polizei eine Durchsuchung in einem jü¬
dischen Hcmse. Plötzlich explodierte in einem Zimmer eine
Bombe. Die Polizei flüchtete unter Lärm auf die Straße
und es begann eine große Panik , aber alles blieb ruhig . Der
Streik der Post- und Telegraphenbeamten dauert fort.

Warschau , 21. Dezember. In den Kreisen Wladisltt-
tvowno, Woltow-ysk und Kalwaria des Gouvernements Su-
walki ist der K r i e g s z u st a n d erklärt worden. Der
Streik .der Telegraphen - und Postbeamten dauert fort , ob-
wohl es gelungen ist, nach mehreren russischen Hauptstädten
die Verbindung herzustellen. Infolge Mangels an Telegra¬
phisten werden jedoch- nur amtliche Depeschen drahtlich, alle
anderen mit der Bahn befördert. Die aus Rußland ankom-
menden Rekruten betragen sich in den Ba-hnz-üg-en und auf
den Stationen aufrührerisch. Mehrere Stationen wurden
von ihnen beraubt. Die hiesigen Parteiführer warten das
Losungswort aus Petersburg und Moskau ab, um den Ge¬
neralstreik zu beginnen.

Twinemiindc , 21. Dezember. Gestern Abend ist der vom
Oberpräsidenten von Ostpreußen nach Reval gecharterte Dam-
pfer „Prinz Heinrich" direkt mach Libau zum Schutze der
Deutschen abgegangen.

. * Wiesbaden, 21. Dezember 1905.
von Urofha beim Kailer.

Wie die N-at .-Ztg . über die gestrige Abendtafel bei Hofe
erfährt, hat der Kaiser und die Kaiserin den Generalleutnant
von Trothia, der bereits auf dem Potsdamer -Bahnhöfe in Ber-

. lin auf der Hinfahrt nach Potsdam vom Generalftabschef
Grafen Schlieffen, dem Kriegsminister von Einem und zahl¬
reichen höheren Militärs begrüßt worden war , in ein längeres
Gespräch!gezogen. Auch die Prinzen unterhielten sich einzeln
mit dem General . Nach--der Tafel ließ sich der Kaiser die an¬
wesenden Offiziere der Schutztruppe vorstellen und unterhielt
sich-mit ihnen , namentlich mit dem Hauptmann Franke . Fürst
Blilow sprach mit den beiden Vizepräsidenten des Reichstages,
Grafen Stolberg -Wernigerade und Dr . Paafche über verschio-

■dem Dhemjata.
Bus den Kolonien.

Zu der gestern vom Reutersch-en Bureau verbreiteten
Kapstadter Meldung, nach der Gouverneur von Lindequist die
Hereros nach. Omburo und Otjiheinea entboten habe, damit
sie ihre Waffen auslieferten , und nach' -der er den Hereros
Nahrungsmittel versprochen habe, wenn sie sich-bis zum 20.

-Dezember einstellten, wird offiziös folgendes bemerkt: Es
.scheint sich um das bereite am 2. Dezember vom Wolfs'schm
Tele-graph-en-Bureau veröffentlichte Telegramm Lind-equists

-vom 30. November zu handeln, nach- welchem, da der Wider-
staud der Hereros für gebrochen erachtet wird, in Omburo
und Otjiheinea Lager zur Sammlung der noch im Felde
fitzen'den Hereros eingerichtet sind, und nach-welchem eine ent¬
sprechende Proklamation an die Eingeborenen erlassen wurde.

Fejeruary,
der ungarische Ministerpräsident , bot die Entlassung des Ka¬
binetts an . Wie jedoch von gut unterrichteter Seite vertaubt.
hat Kaiser Franz Josef die Demission des Kabinetts nicht
angenommen, sondern es Fejervary zur Pflicht gemacht, wei¬
ter im Amte zu verbleiben. Ju später Abendstunde traten
gestern die Kabinettsmitglieder zu einer Beratung zusammen.
Aller Voraussicht nach wird das Gefamtkabiuett dem BcfÄst
des Monarchen Folge leisten. Nur der Unterrichtsmin,st?r
Lucacs wird aus dem Amte scheiden.

Seneral SauLier f.
Der französische General Saussier  ist gestern in Pa¬

ris gestorben. — General Saussier , geb. 16. Januar 1828 zu
Trohes, machte die Feldzüge in Afrika, im Orient und in
Mexiko mit . 1869 wurde er Oberst und Kommandeur des
41. Linienregiments . Im deutsch-französischen Kriege zeich¬
nete sich der Verstorbene als Oberst bei Colombey-Nouilly und
St . Privat rühmlich aus . Nach' der Kapitulation von Metz ge.
riet Saussier in die Gefangenschaft, zuerst nachM a i n z, dann
nach. Grandenz . Es gelang ihm, zu fliehen und nach Frank¬
reich zurückzukehren. Am 5. Januar 1871 wurde er Brigade-
general. 1884 wurde er Militärgouverneur von Paris und
zugleich Mitglied des Landcsverteidigungskomitees. 1891
trat Saussier in den Ruhestand und 1903 gab er auch! als
Mitglied des obersten Kriegsrats feine Demission.

lukammenltoh mit Stiebenden.
In Paris kam es Dienstag Wend zwischen 600 Erdar¬

beitern und der Polizei zu heftigen Zusammenstößen. Die
Arbeiter hatten sich mit Stühlen ans -einem benachbarten.Caf6
bewaffnet und griffen die Polizisten an . 10 Polizisten wur¬
den schwer verletzt, 5 mußten ins Hospital gebracht werden.
Vor 'der Oper kam es später nochmals zu einem Zusammen¬
stoß. Ms Polizei-Verstärkung eintraf , zerstreuten sich die
Arbeiter.

Wiesbadener» e»er«l-« nze<U»».
Oie lffarokkokonkerenr.

Zeitungstelegramme aus Madrid deuten an, dttß Deutsch¬
land mit der Verlegung der Marokkokonferenz nach Madrid
nicht einverstanden fei. Demgegenüber sagt die „Epoca",
es sei nicht anzunehmen, daß Deutschland im Hinblick auf die
freundschaftlichen Beziehungen ablehnt. Außerdem fänden
im Januar zahlreiche offizielle Festlichkeiten, wie die Hoch¬
zeit der^Jnfantin March Theresia statt, wobei die Anwesen¬
heit der Diplomaten unumgänglich fei.

Die Lage in Shanghai.
Reuter meldet aus Shanghai , 20. Dezember: Heute ist

alles ruhig . Das G-eschäftslcben ist wieder im Gange ; die
Vorsichtsmaßnahmen bleiben noch bestehen. Freiwillige und
Matrosen vom Dienst der amerikanischen Kriegsschiffe „Bal¬
timore " und „Villalobo" sind hier eingetroffen. Der engli¬
sche Kreuzer „Andromeda" wird erwartet . Ter englische;
Konsul verweigerte im Einvernehmen mit der europäischen
Kolonie die von dom Taotai geforderte Entlassung des engli¬
schen Beisitzers des Gemischten Gerichtshofes und der Poli-
zeiinspcktoren.

Ein Edikt des Kaisers von China befiehlt, daß Choufu
in Gemeinschaftmit dem Gouverneur von Kiangsu nachdrück¬
liche Maßregeln zur Wiederherstellung der Ordnung in
Shanghai ergreifen und sich selbst unverzüglich zur Einleitu : g
einer strengen Untersuchung gegen nachlässige chinesische Be¬
amte dorthin begeb-e-n soll. Zugleich- soll er eine Proklama¬
tion an die Bevölkerung erlassen, in der diese zur Aufrechter-
h-altung der Ruhe und Ordnung angehalten wird.

Oeutickiand.
* Berlin . 20. Dezember. Dem „B. L.-A." zufolge ist

der frühere Eisenbah-nminister v. Thielen  schwer erkrankt.
* Berlin , 20. Dezember. Der Kaiser hat dem Fürsten

von P l e ß -die Herzogswürde für seine Person verliehen.

Busland.
* Backstein (Salzburg ), 20. Dezember. Don den beim

Bau des Tauerntunnels beschäftigten Arbeitern sind 900 aus¬
ständig. Ihre Hauptforderung -ist der Achtstundentag.
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unl erer Preisfrage
beteiligten sich bis zum Mittwoch  Abend
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Gestern wurde, wie die Frks. Ztg . berichtet, mit der Ver¬
nehmung Sartorius ' fortgesahren. Er erklärte, Pottasche
von Dr . Mößlinger nur in ganz geringen Mengen und zu le¬
galen Zwecken bezo-gen zu haben, nicht 750 Kilogramm, wie
das Gericht aus einem von -Satorius geschriebenen Bcl ge
eirtnimmt, sondern nur 750 Gramm in mehreren Paketen.
Verbotene Bouquetstoffe, wie z. B. ätherische Oele, seien nie
benutzt worden. Dagegen sei es sein, Sartorius ', Bestreben ge-
wsen, die wertvollen natürlichen Bouquetstoffeaus den Trau¬
ben chemisch zu gewinnen, z. B . mit Hilfe des Railenschen Pa¬
tents aus den getrockneten Traubenhülsen . Es sei ihm ein
Terpentingeschmack ausgefallen. Sachverständige sagten
ihm, das seien die Terpene , die das Bouquet des Moselblüm-
chens -ausmache. Er ließ ferner, ebenfalls zu Versuchen,
Steinberger -, Liebfmuew- und Winninger -Hese kommen, auch
reine Hefe, wie Monilia und Potritis . Das schöne Bouquet
feiner Weine rühre jedoch- in der Hauptsache- von dem Ver-.
schnitt bouquetloser Weine, wie Musbacher und ähnlicher mit
bouquetreicheren besseren Sorten her. Die Anklage folgert
aus den Preisen der vom Weinko-mmiss-ar Löb in Landau an
Sartorius gelieferten Weine, daß es sich um Mouiüsage, d. h.
um sogen, analysefeste, mit Wasser verdünnte Weine gehandelt
habe. En Ljück von 1300 Liter für Jll  140 erklärt Sartorius
als Taglöhnerwein . Sonst wurden höhere Preise, 160 bis
200 Jtt  für das Stück -gezahlt. Ein 1903er Rotwein Aus¬
landsverschnitt zu <M 150 war aus Most für etwa dl  6 das
Logel von Sartorius fe-Ibst gekeltert und 'dann zum Selbst¬
kostenpreis, zunächst nicht mit dem Verkaufspreis, gemäß dem
Geschäftsprinzip, sehr niedrig angefetzt. Dann kommt d-ie
Benutzu-ng des Mnsbacherw-assers unter Vorlegung von Kar¬
ten und Plänen zur Sprache. S . schildert, daß -er im Jahre
1888 oder, 1889 einen Zementkannl von dem Bach zu feinem
Grundstück machen ließ, wodurch! sich das Wasser erst etwas
staute und dann auch über eine Kiessilter gin!g. Rach obe!N
fei -es nicht geschützt gewesen. Die gegen ihn erhobenen Vor¬
würfe wegen Benutzung des Wassers beruhten auf Denun¬
ziationen . Weiter setztS . auseiMn -der: Er habe die Sache
nickt allein -gemacht. Sein Grundstücksuachbar Völker, der
ini Gemcinderat immer gegen die Verunreinigung gesprochen,
habe trotzdem einen Abort aus einer kleinen Privatwohnung
in den Bach machen lassen, ein anderer, Hellmer, in dessen

SB.  SafTsng.

Keller das Wasser ebenfalls kam, habe einen Keller an den
Winzerverein vermietet. „Ich--bin derjenige, der cs offen ge¬
tan hat, die anderen haben es versteckt getan. Ich- bin -der
einzige, der das Wasser filtriert hat , die anderen haben es
unfiltriert benutzt." 'Befragt , ob ec wisse, wie lange das
Wasser zur Selbstklärung brauche,, antwortet S ., er kenne nux
das Sprichwort : „Fließt ein Bach über den -Stein , so ist- er
rein ". Er betonte zum Schluß nochmals, daß er das Wasser
auch für seine Familienzwecke benutzt habe und-von der Rein¬
heit -durchaus überzeugt war.

In der Nachmittagssitzung wird zunächst nochmals die
Frage der Ueber-stveckungen erörtert . Sartorius bleibt auf
seinem Standpunkt , daß keine U-ebevstreckun-gcn Vorlagen,
daß der mit 33 Prozent verdünnte Wein nur einen geringen
Bruchteil im Gemenge des fertigen Produktes darstellt und
daß die nach den Bestimmungen -des alten Weingesetzes hrr-
gestellten Weine auch nach,den scharfen Grenzzahlen des neuen
Weingesetzes keine unerlaubte Vermehrung, sondern lediglich
eine erlaubte Vermehrung darfttllcn, daß er
also in der Uebergangszeit vom alten zum neuen Gesetz zu
einer Deklaration der alten Bestände nickst verpflichtet gewe¬
sen sei. Der Vorsitzende dagegen deduziert: Aller Wahrschein,
lichkcit nach seien z. B. die Produkte des Herbstes 1900 nicht
vor dem 1. Oktober 1901, also erst nach dem Inkrafttreten des
neuen Gesetzes verkaufsfertig gewesen. Sartorius bestreitet
die Möglichkeit eines derartigen Jdcntitätsncchweists . Dann
wendet man sich den „Notiz-büchelchen" zu. S . erklärt , daß sie
alles mö-glich-e enthalten in Bezug auf den Haushalt , arl'f Po¬
litik, auf Geschäftsv-erhältmsse, aus gelegentliche Ideen von
ihm und daß auch chronologisch keinerlei Unregelmäßigkeit
beim Gebrauch zu konstatieren fei. llm 7| Uhr schloß die
Sitzung.

Vas Spremberger 6iIenbahn»Unglö(h.
Vor der Strafkammer in Kottbus begann gestern die vor«

aussich-ttich etwa drei Tage dauernde Verhandlung gegen die
drei Eisenbahnbeantten, denen die Hauptschuld an dem- fol¬
genschweren Sprembwg -er Eisenbahnunglück zur Last gelegt
wird, Das Unglück -hatte den Tod' bott 15 Personen, die
Verletzung -einer Reihe weiterer Personen und einen g wal>
ti-gen Sachschaden zur Folge. Die Anklage schreibt in Uebec-
eirfftimmun-g mit den jüngst vom Minister im preußischen
Landtage gegebenen Erklärnng -en die Schuld weder der Ein-
gleisigke-it der Sttecke noch dem Vetsagen des M-cldeapp-arat .-Z,
sondern dem Zusammentreffen gröblichster Psl-ichtverl-tzungen
bei den Beamten zu. Angeklagt sind die Eisenbahnassisteren
Gustav Arthur S t u l l g y s aus Spremberg , d-.'r Weich-en-
steller Paul Oswald Wiedemann  aus Schleife und der
Weichensteller Karl Gustav S ch in i d t aus Spremberg . Das
Unglück hat sich am 7. Atrg-ust um 5 Uhr 50 Min . nachmit¬
tags auf der Strecke Berlin -Görlitz, etwa 2 Kilometer von
Spremberg entfernt , von der Haltestelle Schleife durch Zu¬
sammenstoß des von B-?rlin kommenden Schnellzug.s 113
und des von Görlitz kommvnden Nachzuges zum Schnellzug
112 ereignet T -ie Unfallstelle ist eine starke Kurve, -dichter
Wald z ub-eiden Seiten beschränkt den Ausblick auf 200 Me¬
ter . Deshalb war der Zusamlmcustoß auch so gewaltig. D--'r
Hüiuptangeklaigte Stullgys trat 1895 als Militäranwärter in
den Eisenbahndienst und ist seit 1. Januar 1908 in Sprembrrg
Am 5. August hatte er Nachtdienst, am 6. war er dienstfre!.
Den freien Dag, e-inen Sonntag , hatte er zu einem Ausf.ug
riach Berlin und Teuplitz benutzt. In Teuplitz hatte er die
Nacht durchigezecht und gespielt. W-ie sich, d.-r „K. Z ." zufol¬
ge, aus der Vernehmung ergibt, sollte Stullgys am 7. August
uin 1 Uhr Mittags seinen D-ienst antreten , kam aber erst uni
3Z Uhr von Teuplitz, ließ sich dann mit Genehmigung noch
einige Zeit vertreten und begann um 4Z Uhr seinen Dienst,
Auf den Vorhalt des Vorsitzenden, daß der Angeklagte den
Zug 113 doch- nicht eher nach Schleife abgehen lassen durfte,
als die Strecke ftei war, erwiderte stullgys , für ihn sei die
Strecke frei gewesen, denn ihm sei von Schleife nur Hauptzug
112 angeboten worden und der sei abgefertigt worden, v-ow
istachgug habe er nichts -gewußt. Der Vorsitzende bemerkt
demgegenüber, die Morse-streifen sprächen aber eine deutliche
Sprache , da werde ausdrücklich Nachzug 112 genrcldet. Der
Verteidiger des Angeklagten Wiede-maun hält Stullgys vor,
daß das erste Telegramm ausdrücklich-von Nachzug gesprochen
h-abe. Stullgys erwidert, er habe dieses Telegramm nicht ge¬
sehen, das müsse -ein anderer an-g-en-ommen haben. Ms Stull-
-gys von der Unfallstelle zurückkchrte, änderte er im Buch die
Wsahrtszeit des Zuges 113 von 5 Uhr 48 Min . in 5 Uhr
41 Minuten.

Einbruch. 'Man meldet uns aus Marburg . 20. Dez.: In
der letzten Nacht wurde ein Einbruch in den Elisabetturm ver¬
übt. Es wurden dabei Edelsteine im Werte von 5000 A gestoh¬
len.

Bälderdiebstahl. 14 wertvolle Aauarelle und Zeichnungen,
sowie zwei Originalzeichnungenvon Chodowicckt, sind aus dem
Großh. Residenzschlossc in Weimar entwendet worden.

Im Hiberuia.Prozesie erkannte das Oberlandesgericht in
Hamm auf Nichtigkeit der Kapitalserhöhung, die von der Ge¬
neralversammlung vom 27. August 1904 beschlossen wurde.

Typhuscpidcmie. Der „Verl. Lokalanz." meldet: In Göt¬
telborn sReg.-Vez. Triers wütet der Typhus. Bereits 16 Er¬
krankte liegen im Krankenhause.

Panik in einer Schule. M!an meldet uns aus Berlin, 20-
Dez.: Heute Mittag stürzte in einer Gemeindeschule auf deol
Gesundbninnen während einer Weihnachtsfeier ein Kronleuch¬
ter zur Erde und rief eine große Panik hervor. Ein Teil der
Mädchen stürzte unter lauten Hilferufen aus dem Saalc
heraus. Bald stellte sich jedoch heraus, daß ein schweres Hit'
glück nicht entstanden war. Nur ein einziges Kind hatte aw
Auge leichte Verletzungen davongettagen.
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Kriegsgericht. Die „Berl . Volksztg." meldet aus Regens-
burg: Stabsarzt Mich! wurde wegen Verbrechens gegen das
keimende Leben vom Kriegsgericht zu 1 Jahr 2 Monat Ge¬
fängnis verurteilt . Er wurde gegen eine Kaution von 20 000 A
ans der Haft entlassen.

Der Zechpreller als Mörder. Man meldet uns aus Berlin,
90. Dez. : In dem Hotel Norddeutsches Haus in der Jnvaliden-
straße wohnte seit einigen Tagen ein angeblicher Schriftsteller
Thielert,  der heute vormittag mit dem Wirt des Hotels we¬
gen der Zeche, die er nicht bezahlen konnte, in Streit geriet.
Im Verlauf des Wortwechsels zog Thielert einen Revolver und
feuerte einen Schuß auf den Wirt ab, der diesen auf der Stelle
tötete. Dann richtete Thielert die Waffe gegen sich selbst und
verletzte sich tötlich. Auf Anordnung wurde er nach der Charitö

, überführt.
Verhaftet . Der Referendar Dr . Lehmann in Posen wurde

wegen eines schweren Sittlichkeitsverbrechens , begangen an ei¬
nem 13jährigen Mädchen , verhaftet.

Durch giftige Gase verunglückt. Man meldet aus Neusat-
tel sO-esterrcich), 20. Dez. : Im Helenschachte sind heute vormit¬
tag 19 Arbeiter infolge Einatmens von Brandgasen verunglückt.
Die Rettungsorbeiten waren bisher erfolglos.

Das Eisenbahnunglück in Amerika. In Ergänzung des ge¬
strigen Telegramms meldet man aus Newyork, 20. Dez. : Bei
dem am gestrigen Abend erfolgten Zusammenstoß zweier Züge
der Newyork ZentrabEisenbahn wurden eine Person getötet,
12 schwer und 20 leicht verletzt. Die Aufrechterhaltung des Be¬
triebes wird durch die Sperrung des Geleises beträchtlich ge¬
stört.

Braiidkatastrophc in Chicago. Nach einer Meldung aus
Chicago entstand in einem großen Geschäftshanse in der North,
woodstraße ein Brand . 600 Angestellte, darunter 500 Frauen
waren im Hause versammelt und drängten nach- den Ausgängen.
Es entstand eine furchtbare Panik . Viele sprangen aus den
Fenstern auf die Straße und verletzten sich schwer. Zahlreiche
Personen wurden ein Opfer des Rauches und der Flammen.
Bisher wurde festgestellt, daß 40 Personen ums Leben gekom¬
men sind. Die Zahl der Verletzten ist sehr groß.

Explosion. Reuter depeschiert aus Chicago, 20. Dez .: Bei
einem infolge einer Explosion in einer Fabrik entstandenen
Brande wurde ein Feuerwehrmann getötet ; zwei Angestellte
werden vermißt , mehrere Personen wurden leicht verletzt.

Hus der Umgegend.
* Nordenstadt , 21. Dez. Die hiesige Kranken - und

Sterbekasse  hält am 2. Weihnachtstage , wie alljährlich , im
Gasthaus „Zur Krone" eine Abend-Unterhaltung ab, bestehend
ans theatralischen Ausführungen und humoristischen Vorträgen.
Sodann findet Ball statt. Die Mitglieder der Kasse werden
alles ausbieten , um den Besuchern eine paar frohe uwd genuß¬
reiche Stunden zu bereiten.

B. Wicker, 20. Dez. Am 2. Weihnachtstag veranstaltet der
hiesige Kirchenchor in seinem Vereinslokale bei Herrn Gebr.
Busch eine Christbaumverlosung  mit darauffolgendem
Ball. — Der Landwirt und Spezereihändler Jos . Z e i t r ä -
ger verkaufte sein in der Hintergasse belegenes Wohnhaus an
die Gesch. Ruppert  zum Preise von 1800 JL  Die sämtlichen
Gebäude auf dem Grundstück werden niedergerissen und ein
Neubau errichtet , der zur Verschönerung der Straße beitragen
wird.

cf Flörsheim , 20. Dez. Das Ergebnis der Volkszählung
ist folgendes: Es wurden gezählt : bewohnte Wohnhäuser 575,
unbewohnte Wohnhäuser 3, bewohnte Schiffe 6„ gewöhnliche
Haushaltungen 806, einzeln lebende Personen mit eigener Hans-
wirtschaft 39, Gasthäuser mit einlogierten Gästen 5, andere
Anstalten (Schwestern - und Krankenhaus ) 2. Die Gesamtein.
wohnerzahl beträgt 4087 und zwar 2085 männliche und 2008
weibliche. Hierunter befinden sich katholische männliche Ein¬
wohner 1868, katholische weibliche 1798, zusammen 3666, evan.
gelische männliche Einwohner 181, evangelische weibliche 178,
zusammen 359, israelitische männliche Einwohner 32, israeli¬
tische weibliche Einwohner 25, zusammen 57, anderer Religion
angehörende Personen männlich 4, weibliche 1.

* Mainz , 20. Dez. Die heutige Stadtverordnetenversamm-
lung beschloß einstimmig, den Volksschülern  ans einfachen
Antrag der Eltern unentgeltliche  Lehrmittel zu gewäh¬
ren. Gedruckte Bücher werden nur einmal an jedes Kind ge¬
liefert, Hefte nsw. je nach Bedarf.

Kumt, kifterafur und Wülenldialt
Köninlicfe Sdiaufpipie.

Herr Skriebeck  vom Leipziger Schauspielhaus stellte
sich gestern in einer zweiten Gastrolle vor , um den Befähigungs¬
nachweis für die hiesige Kgl. Bühne zu erbringen . Wir haben
von Herrn Skriebeck aus seiner Leistung im „Totentanz " bei
Gelegenheit der Strindberg -Tonrnee den denkbar besten Ein¬
druck empfangen und es mag sein, daß die hohen Erwartungen,
mit denen wir seinem Gastspiel entgegensahen, etwas zu hoch
geschraubt waren . Eine Ernüchterung brachte schon die Leistung
des Gastes als Marinelli , der wir nur interessante Dewüs,
nicht aber einen einheitlichen Grundcharakter ^nachrühmen
konnten. Die gestrige Darstellung des Alba in Goethes
„Egmont" hat uns noch mehr enttäuscht. Zwar war die Rolle
mit einer gewissen Routine durchgeführt, doch wurde auch dies¬
mal der tiefere Gehalt der Aufgabe nicht erschöpft. Der Fa¬
natismus des Alba steht in der Goetheschen Zeichnung in einer
lebensvollen und plastischen Größe vor uns , die wir bei dem
Gaste leider vermißten . Es war die landübliche Stadttheo-
teronffassiing des spröden Intriganten , während Alba bei aller
Tücke und Bosheit doch der vornehme, hoheitsvolle , überlegene
Staatsmann bleiben muß. Zweifellos erwiesen ist es trotzdem,
daß ein bildungsfähiges Material in dem gastierenden Künstler
steckt, dem vielleicht in klassischen  Rollen lediglich die gu-
ten Vorbilder gefehlt haben. Aber es ist die Frage , ob die Kgl.
Bühne die hier noch mangelnde künstlerische Erziehungsarbeit
SU leisten Muße und Lust hat . Vielleicht gibt man dem Gast
Gelegenheit, auch eine moderne Rolle zu spielen, da er für

moderne Repertoire offenbar stärkere Qualitäten in die
ui  werfen hat..

# Eine vom Kaiser gewählte Preisanfgabe . Das Kultus-
Ministerium hatte einen engeren Wettbewerb für ein monumen¬
tales Steinrelief im Innern der Barmer Ruhmeshalle ausge¬
schrieben. Es waren dazu sechs Bildhauer eingeladen : Ham¬
mer, Nieder und Banke in Düsseldorf , Hidding , Fritz Klimsch
und Herrmann Hofäus in Berlin . Nach dem von der Landes¬
kunstkommission gefällten Urteil ist Bildhauer Hofäus  aus
dem Wettstreit als Sieger hervorgegangen . Die vom Kaiser
gestellte schwierige Aufgabe lautete : „Alle Stände des deutschen
Volkes huldigen Kaiser Wilhelm dem Großen zum 80. Geburts¬
tage." Der Entwurf wird , den „Berl . Neuesten Nachr." zu¬
folge, dem Kaiser in nächster Zeit zur Bestätigung vorgelegt
werden.

-st- Im Unterzeichneten Verlag ist soeben erschienen die rei¬
zende Gedichtssammlung : Flammende Tiefen von Kurt Haven-
stein. Der Preis des beiliegenden Buches beträgt 3 Mark.
Außerdem ist noch eine broschierte Ausgabe für 2 Mark vor¬
handen. H. Klockhaus,  Verlagsbuchhandlung , Berlin N . 54,
Lothringerstraße 16.

Als dritte Weilmachtsprämie
empfehlen wir noch unseren gesch . Abonnenten:Lexikon der

Kinderheilkunde und
Kindererziehung

von Sanitütsrat Br . JL. Fürst.
Prachtband , ca. 1000 Seiten amfassend mit

800 Illustrationen.
I . Teil : Eine genieinvers ändliehe Darstellung
sämtlicher Kinderkrankheiten , deren Ver¬

hütung und Heilung.
II.  Teil : Itindererziehnng u . Berufswahl

Ein Jiueh für sorgende Eltern.
Bisheriger Ladenpreis Hk . 12 . 50.

Främienpreis ö Mark.
Expedition des

Wiesbadener General -Anzeigers.
Telephon 199, Mauritiusstrasse 8.

* Wiesbaden , 21. Dezember 1905.

"Winters Bnfang.
Freitag Mittag um 1 Uhr , wenn das Tagesgestirn aus

hem Zeichen des Schützen in das des Steinbockc - tritt , legt der
Herbst seine Regentschaft nieder und ein wÄßLärtigec , grini-
wig dreinblickender Alter — Winter genqnnt — läßt sich aus
dem Thron der Jahreszeiten nieder , uni durch lange , fällte
Wochen hindurch das Szepter zu schwingen . „Der Winter ist
ein harter Mann , — kernfest und auf die Dauer " , sang einst
Matthias Claudius von -ihm . Hoffen wir , daß er es dies-
inal gnädig mit uns meint und uns nicht 'allziUstveng in seine
eisigen Blanden schlägt. Er braucht deshalb noch kein herrsch-
rnüder , tatenloser Gesell zu, fein , nein , das wünschen wir gar
nicht. W« hl mag er uns Frost und Schnee ibescheeven, auf
daß wir uns am Eislauf , an Schlittenfahrten und anderen
schonen Dingen , die unter feiner Regentschaft blühen , erfrew-
en können . Nur soll er ab und zu auch einmäl Frau Sonne
das Wort erteilen , daß ihre wärmenden Strahlen hinunter¬
zugleiten vermögen zwischen den dichten Wolkenwänden hin¬
durch auf die erstarrte Erde und ihre frierenden Bewohner
— dann sind wir schon Kufrieden . Wir wollen den Winter
auch durchaus nicht unfreundliche empfangen , denn auch er
hat , wie jede Jcchresgest , seine guten Seiten . Er führt uns
gesellig zusammen an seinen gemütlichen , langen Abenden
und erfreut uns durch, Konzerte , Bälle , Theater , Vereinsver-
gnügen , Diners , Soupers , Kaffeekränzchen nnd wie die win¬
terlichen Genüsse alle heißen mögen . Das Weihnachtssest lei¬
tet seine Regierungszeit ein , kein Wunder , daß besonders die
Kinder das Erscheinen des Alten im weißen , bereiften Barte
mit Jubel begrüßen , der ihnen die herrliche Zeit bringt , wo
sie „schliddern", Schneeballschlachten anssechten und Schnee¬
männer bauen können , wo a-m den Fenstern über Nvcht die
zierlichsten Eisblumen erblühen . Die Erwachsenen aber
sehen dem Kommen des Winters meist mit gemischten Gefüh¬
len entgegen . Seine lichtarmen Tage wecken gar traurige
-Stimmungen in uns , und die- schneidende Kälte , die er daher
schickt, 'hat oft schlimme Krankheiten - im Gefolge , Gründe ge¬
nug , ihn zu fürchten . Sein Nachfolger , der lebensprühende
Lenz , wird jedenfalls weit begeisterter viufgen-ommen , doch
Geduld , auch die Winterszeit wird vorüber gehen . Genietzen-
wir ihre Freuden und lassen wir uns durch ihre Schattensei¬
ten nicht verstimmen . O . L.

* General d. Jaeobi. Das „Militär-Wochenbl." meldet:
Freiherr von der Wenge Graf Lambsdorff , Major und Flügel¬
adjutant des Kaisers , wurde von dem Kommando als Militär¬
attache bei der Botschaft in Petersburg und attochiert der Per¬
son des Kaisers aller Reußen , sowie dessen Hanvtqnartier zuge¬
teilt , enthoben, von Jacobi,  Generalmajor nnd Komman-
deur der 9. Jnfanteriebrigade , wurde zum General ä la suite
des Kaisers und zum Militärbevollmächtigten am rassischen
Hofe ernannt , der Person des Kaisers aller Reußen attachiert
nnd dessen Hauptquartier zugeteilt.

-* Kgk. Schauspiele, lim den- vielen Wünschen des Publi¬
kums entgegen zu kommen, findet Samstag , den 23. d. M .,
nachmittags 314 Ahr , -eine Weihnachtsvorstellung statt. — Es
kommt zur Aufführung : „Hänsel und Grethel " und das Stück:
„Frühlingszauber ". — Der Billettverkauf findet am Vorstel-
lungstage von 9-—1 Uhr an der Billettkasse in der Kolonnade
statt. — Die Billette haben nur für eine Person Gültigkeit.

* Die Kronprinzessin von Schweden besuchte gestern mittag
den Kunstsalon Banger , um Weihnachtseinkäufe zu machen.

* Mllitärpersonalien . Das „Mlitär -Wochenblatt" meldet:
Ernannt unter Stellung zur Disp . mit der gesetzlichen Pension:
Major v. Lundblad  im Leib-Gren . Regt . König Friedrich
Wilhelm III - (1. Brandenburg .) Nr . 8, zum Kommandeur des
Landw. Bezirks Wiesbaden.

* Vater , Mutter Sohn und Tochter erschossen. Eine
furchtbare Familientragödie  hat sich Dienstag
abend im Frankfurter Stadtwald ereignet . Gestern früh er-
hielt die dortige Polizei eine mit Bleistift geschriebene Karte
des Inhaltes , daß sich Vater , Mutter , Tochter und Sohn im
Frankfurter Stadtwalde an dem Knick der Kuhfahrtschneise,
2Z4 Kilometer von der Oberschweinstiege entfernt, das Leben
genommen hätten . Die Karte war unterschrieben: Wendland.
Es wurden natürlich sofort Streifzüge nach der bezeichneten
Stelle unternommen und kurz vor 2 Uhr gelang es, hie vier
Leichen aufzufindeu . Sie lagen in einer Reihe dicht nebenein¬
ander , am Baume daneben hing eine Visitenkarte „Georg W-end-
land und Familie , Frankfurt " . Auf der Rückseite mit Tinte
geschrieben stand : „Herr , vergib uns unsere Schuld." An der
äußersten linken Seite lag die etwa 42jährige Mutter , daneben
ein« etwa 18jätzrige Tochter , dicht neben ihr ein ca. 17jähriger
Sohn und an der rechten Seite der ca. 45jährige Vater . Neben
seiner rechten Hand ein Revolver , aus dem vier Schüsse abge-
schossen waren . Sie hatten sämtlich das Herz getroffen. Die
Leichen hatten die Augen offen, die Leute müssen sich auf das
Schreckliche wohl vorbereitet haben, denn die Schüsse sind nicht
durch die Kleider gegangen , sondern wurden ans den entblößten
Körper abgefeuert . Es handelt sich bei den Selbstmördern um
den Eisenbahnsekretär Wendlandt aus Darmstadt . Es schwebte
gegen den Wendlandt eine Untersuchung wegen einer dienst¬
lichen Straftat . Dies dürfte das Motiv zur Tat gewesen sein.
Ueber die Personalien der Familie und die Ursache der Tat
erhält die „Frkf. Zig ." folgende Mitteilungen : Der am 7. Juni
1857 zu Kamin , Regierungsbezirk -Frankfurt an der Oder, ge-
borene Georg Wendlandt , der seit dem 1. Oktober 1902 bei der
Darmstüdter Verkehrskoütrolle Nr . 2 der preußisch-hessischen
Eisenbahnverwaltung als Eisenbahnsekretär angestellt war , wurde
vor einigen Tagen wegen Vekgeheus im Amt vom Dienst suspen¬
diert . Am Dienstag sollte er wegen seiner Dienstverfehlungen
vmi einem Bahnbeamten in seiner Wohnung, Martinstraße 78,
vernommen werden . Der Beamte fand jedoch die Wohnung
verschlossen. Diese wurde darauf in Gegenwart von Polizei-
beamten geöffnet und hierbei konstatiert , daß Wendlandt mit
seiner Familie verschwunden -war . Die Familie Wendlandt be¬
fand sich in günstigen Bcrmögensverhältnissen , der Mann hatte
ein Gehalt von 3000 A  und 500 X  Wöhnungsgeldzuschuß. Der
Sohn besuchte eine höhere Lehranstalt . Tie Verfehlungen, die
dem W. zur Last gelegt wurden , bestanden darin , daß er seit
längerer Zeit falsche Buchungen  der Sätze für Frachten,
die ins Ausland bestimmt waren , gemacht hatte. Wie hoch sich die
Summe der auf diese Weise veruntreuten Gelder beläuft, ist
vorläufig noch nicht feftgestellt.

* Ein Unglück kommt nie allein . Aus dem Frankfurter
Oberlandesgericht schreibt uns unser M .Mitarbeiter : Am
25. März 1903 fuhr noch Einbruch der Dunkelheit ein Knecht
des Landwirts -Gütler in Wiesbad -en  mit einem mit
Eisenschienen schwer beladenen Wagen über die Dotzheimer
Chaussee. Die Schienen sollten aus einem Lagerplatz an der
Landsttaße abgeläden werden . In der neuangelegten Einfahrt
zu dem Platz blieb das Fuhrwerk stecken und zwar derart , daß
der Hintere Teil des Wagens quer zur Landsttaße stand, auf die
die Schienen gefallen waren . In der Richtung von Dotzheim
kam nun ein dem Flaschenbierhändler Hohmann gehöriges Fuhr¬
werk heran . Der Lenker des Gefährts sah weder das Hinden- )
nis , noch bemerkte er eine Laterne , die dort angeblich ange- |
bracht worden war . Infolgedessen ttabten die Pferde direkt
auf die Schienen zu. Ein Tier kam unter einen Teil der .Schic,
nen zu liegen, das andere Pferd lag verletzt auf dem Hemmnis.
Hohmann forderte Schadenersatz , weil ein Pferd krepierte. Er
machte Ansprüche in Höhe von 548,90 A  geltend . Das Land¬
gericht Wiesbaden  wies die Klage ab, denn der Lenker des
Bierwagens sei zu rasch gefahren und wäre nicht vorsichtig ge-
wesen. Der Zivilsenat III b des Oberlandesgerichts in Frank¬
furt wies letzt die Berufung des Klägers zurück, der durch seinen
Vcrtteter in der Verhandlung habe geltend machen lassen, daß
Gütlers Knecht gemäß § 366,9 Str .°G.°B . alles zur raschen
Enffernung des Hindernisses hätte tun müssen. Die Polizei¬
verordnung für den. Regierungsbezirk Wiesbaden vom 7. No¬
vember 1899 bestimme im § 43, daß kein Fuhrwerk halten dürfe,
sobald es den öffentlichen Verkehr behindere. § 44 der Ber-
ördnnng schreibe schließlich vor , daß Gegenstände/die den freien
Verkehr behindern , bei eintretender Dunkelheit zu beleuchten
sind. Eine Beleuchtung habe aber nicht stattgefmiden, sonst
hätte sie der Bierfahrer wahrnehmen müssen.

D . Unverbesserlicher Dieb . Mit der Absicht zu stehlen,
kam am 1. November der oftbesttafte 53jährige Taglöhner Fr.
Wilh . Christian Barth aus Weiskirchen nach Mainz . Der An¬
geklagte wurde erst im Juni nach Verbüßung einer 6jährigen
Zuchthausstrafe , die er wegen Straßenraubs erhalten hatte, ent¬
lassen nnd arbeitete dann als Gelegenheitsarbeiter in Koblenz
und Wiesbaden.  Dann kam er am 1. November nach
Mainz , Um, wie er selbst zugesteht/Diebstähle auszuführen. Er
betrat auf dem Kaiser Karl -Ring ein Haus , aus eiiier offen¬
stehenden Wohnung stahl er eine Taschenuhr und einen Gehrock.
Beim Verlassen der Wohnung kam ihm der Eigentümer der ge¬
stohlenen Sachen entgegen und nahm ihm dieselben ob. Darauf
wurde der Dieb der Poizei übergeben . Er wurde zu 1% Jah¬
ren Zuchthaus verurteilt.

* Großfeuer in einer Staniolfabrik . Die Staniolfabrik der
Firma Flach in Eppstein , welche mit der hiesigen Flachschen
Fabrik übrigens nicht in Verbindung steht, ist gestern durch ein
Großfeuer arg heimgesucht worden . Der Brand soll durch Un¬
vorsichtigkeit eines Arbeiters , der mit Lampenreinigen beschäf¬
tigt war , entstanden sein. Der ungefähre Schaden dürste sich
auf ca. 60 000 A  belaufen . Das rasch um sich greifende Feuer
hat den ganzen Mittelbau zerstört , doch hofft man, den Betrieb
aufrecht erhalten zu können.

* Konkursverfahren . Im Konkursverfahren - über das Ver¬
mögen des Fräulein Anna Messing  in Wiesbaden, Stift-
stoße 17, wurde zur Abnahme der Schlußrechnung und Er-
hebnng von Einwendungen gegen das Schlußverzeichnis Termin
auf den 13. Januar 1906, vormittags 10 Uhr, auberaumt und
zwar vor dem Kgl. Amtsgericht , Zimmer Nr . 92.

k. Elektrische Bahn Mainz -Wirsbaden . Mit der seinerzeit
unterbrochen gewesenen Legung der Schienen für die elektrische
Bahn Mainz -Wiesbaden sdirekte Linie ) wird gegenwärtig wie¬
der begonnen und sowohl von hier als auch von hessischer Seite
aus eifrig gefördert . Der neue Schienensttang wird am
Schlachthaus jenseits des Bahnüberganges der Erbenheim«r
Linie später, wenn die genannte -Strecke kassiert wird , an die
jetzige Linie „Mainzersttaße" anaeMosteu.
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** Aus der MügistratssitzuTig. Vom Magistrat ist bestimmt
Worben, daß von jetzt ab die in den Bureaus verlorenen oder
aus Versehen stehen gebliebenen Gegenstände sechs Wo¬
chen ausbewahrt  werden sollen. Es ' wird dies auch be¬
kannt gemacht. Nach dieser abgelaufenen Frist werden jene
nicht abgeholten Fundsachen dem Leihhaus überwiesen, das sie
nach vorheriger Bekanntmachung versteigert. — Mit der Ver¬
steigerung der städtischen Bauplätze  an der Rie¬
derbergstraße und in der Nähe der Schule am Ziethenring hat
der Magistrat diesmal weniger Glück.  Auch das Ergebnis
der stattgehabten zweiten Versteigerung konnte nicht seine Ge¬
nehmigung finden. Es findet darum ein nochmaliger Verstei-
gerungstermin statt . — Um nach Möglichkeit Zusammenstöße
zwischen Fuhrwerken wie überhaupt Unglücksfälle zu vermeiden
und im Interesse eines der Großstadt Wiesbaden entsprechenden
Straßenverkehrs im allgemeinen haben der Regierungs - und
demzufolge der Polizeipräsident neuerdings angeordnet , daß
sämtliche Straßen , Plätze etc. mit großen sichtbaren Schildern
mit der Aufschrift „Re cht s fahren"  zu versehen sind. Bei
der Stadt handelt es sich da um verschiedene Straßenlaternen,
das städtische Hausgrundstück Webergasse 44 sowie mehrere Bäu¬
me an der Sonnenbergerstraße -Dietenmühle . Seitens des Ma¬
gistrats ist gegen die dort beabsichtigte Anbringung der Schilder
nichts einzuwenden . — Zwecks Untersuchung des Grund
und Bodens  auf dem Reitweg in der Wilhelmstraße wegen
.der projektierten Kanalisation in derselben müssen einige Bohr¬
ungen vorgcnommen werden . — Der Schlachthosdirektor ersucht
um die Mittel zu Anschaffung von zwei neuen Winden und
einer Transport -Vorrichtung in der Pferdeschlachthalle des
städtischen Schlachthauses. Begründet wird diese Forderung
mit der jetzigen erheblichen Mehrschlachtung von Pferden.
Wenn die Einrichtungen bezw. Ergänzungen nicht geschaffen
würden , so wäre eine Erweiterung der Pferde -Schlachträume
unumgänglich . Der Magistrat bewilligt hierfür die notwen¬
digen 1700 JL  aus dem Schlachthaus -Reservefonds. (Man sieht
also bei uns dieselbe Erscheinung wie an andern Städten : Der
Konsum an Pferdefleisch nimmt infolge der Jleischteuerung zu.
D. Red.)

** Selbstmord . Es vergeht fast kein Tag ohne Selbstmord.
So sagten wir in unserer gestrigen Notiz . Und heute m̂ ß
beider wiederum von einem S e l b st m o r d berichtet werden.
Der Hirschgraben 4 wohnhaft gewesene, in guten Verhältnissen
lebende Kupferschmied August Eller  hat sich heute vormittag
halb 11 Uhr in seiner Werkstatt . Michelsberg 28, durch drei
Schüsse  in den Kopf entleibt . Ein vierter Schuß ist durch
das Feirster gegangen . Eller , der 54 Jahre alt und Jung-
geselle war , soll an einem unheilbaren Augenleiden gelitten
haben. Die ihm von einem Arzt nahegelegte Unheilbarkeit wird
als Motiv zu dem Selbstmord bezeichnet. Der Selbstmörder,
welcher allein in seiner Werkstatt arbeitete , hatte sich in die-
selbe eingeschlossen.

** Schwindler . Vorgestern nachmittag wurden von Unbe¬
kannten in einem hiesigen Geschäft vier Zentner Walzblei er¬
schwindelt. Die Gauner gaben sich als Arbeiter eines Wiesba¬
dener Dachdeckermeisters aus.

** Gestürzt ist gestern nachmittag auf dem Schloßplatz ein
Schulknabe . Da er nicht weitergchen konnte, mußte ihn die
Sanitätswache nach seiner Wohnung, Frankfurter Landstraße,
verbringen.

'*'* Zu dem Selbstmordversuch des aus Nauendorf jBez.
Halle) gebürtigen Zollsekretärs Trimpler  erfahren wir , daß
der junge Mann noch' vollständig ohne Besinnung im Kranken¬
haus darniederliegt . Aussicht auf Wiederherstellung soll nicht
Vorhänden sein.

* Von der Feuerwehr . Man schreibt uns : So sehr man oft
über die in der hiesigen städtischen Bernfsfeuerwehr gebräuch¬
liche straffe Disziplin den Kopf schüttelt, so sympathisch berührte
der vom Branddirektor am Sonntag erlassene Tagesbefehl, wo¬
nach die Mannschaften 8 Tage vor Weihnachten an den Nach¬
mittagen auf Wache Weihnachtsgeschenke für ihre
Kinder  anfertigen dürfen wozu ihnen nach Möglichkeit die
Arbeitsräume zur Verfügung gestellt werden. Ganz so „stäh¬
lern " scheiut's also doch nicht mit dem Regime zu sein. Das
beweist auch, daß die im Laufe des Jahres eiugcgangenen Geld¬
geschenke verteilt , werden.

* Weihnachtssreude im Arbeitcrsamilien. Wie alljährlich
vor den Festtagen, so gelangte auch in diesem Jahre an die Ar¬
beiter , welche mindestens *4 Jahr bei der Firma Kalle  u . Co.
Aktiengesellschaftzu Biebrich , beschäftigt sind, die in den Wohl¬
fahrts -Einrichtungen vorgesehene Dienstaltersprämie zur Ver¬
teilung, welche in diesem Jahre 8173 Jt beträgt . Als ein gutes
Einvernehmen zwischen Arbeitgebern und Arbeitnehmern darf
es betrachtet werden, daß sich unter der Arbeiterschaft 15 Ar-
Leiter befinden, welche mehr als 25 Jahre und 24, welche über
20 Jahre in der Fabrik beschäftigt sind. Eine Anzahl Arbeiter
ist bereits pensioniert . Herr Kommerzienrat Dr . W. Kalle
ließ den Kindern der seit einem halben Jahre in der Fabrik be-
schäftigleu, verheirateten Arbeiter , wie in früheren Jahren eine
Weihnachtsbcscheerung bereiten , wobei recht nützliche Geschenke
zur Verteilung gelangten.

* Die Straßenbabn -Vcrwaltung gibt bekannt, daß die An¬
träge auf Erneuerung der Zeitkarten für das nächste Jahr recht¬
zeitig gestellt werden möchten — laut Bestimmung ist eine min¬
destens ' 24stündige Ausfertigungssrist zwischen Antragstellung
und Verabfolgung vorgesehen — damit eine ordnungsmäßige
und glatte Abfertigung der Abonnenten bei Empfangnahme der
Karten möglich ist. Erfahrungsgemäß warten nun die Abon¬
nenten mit Erneuerung und Empfangnahme der Karten meist
bis zum letzten Augenblick und wird gerade hierdurch der An¬
drang im Kassenzimmer der Verwaltung recht groß . Wie man
oft beobachtet, ist das hierdurch entstandene Drängeir und
Schieben des Publikums für dieses recht unangenehm und lästig.
Das läßt sich dann sehr wohl vermeiden , wenn von der Ver¬
günstigung mehr Gebrauch gemacht 'wird , welche die Straßen¬
bahn zu diesem Zweck in der Weise gewährt , daß die Karten,
die für den Monat Januar auf die gleichen Strecken wie für
Dezember lauten , schon am 28. Dezember Gültigkeit haben . Es
sei daher allen Abonnenten , die hierzu in Frage kommen, auf
das dringendste empfohlen, ihre neuen Karren schon am 28. oder
29. d. M . abzuholen. Sie werden dann viel . Zeit sparen und
der unangenehmen Drängerei entgehen. Die Kasse, Luiserp
strvße 7, ist an diesen Tagen von 8% bis 12Z4 vormittags und
von 21/2 bis 6j/> Uhr nachmittags geöffnet.

* Die Lesehalle des Volksbildungsvercins , Friedrichstraße
47, I , richtet an die hiesige Bewohnerschaft die freundliche Bitte,
ihr doch gefälligst überflüssige, oder zurückgestelltc Bücher über¬
lassen zu wollen. ^ Ani wünschenswertesten wären folgende Au¬
toren : Eichendorff, Uhdand, Rückert, Geibel , Lingg, Hcyse,
Scheffel, Freytog , Keller , Raabc . Jensen , C. F . Meyer und die
»euere Literatur.

_ «Siesvavener ® rncrcl-5Hn3rtge*«
** Russen in Wiesbaden . Konnten wir gestern die er¬

freuliche Tatsache konstatieren , daß 23 russische Familien in
unserer gastfreundschaftlichen Bäderstadt Ruhe und Erholung
suchen von den schweren, sie auch' in Mitleidenschaft gezogenen
revolutionären Micron in ihrem Baterlände , so können wir
heute von einem weiteren Zuwachs um 26 berichten . Das ist
gewiß ein schöner Beweis dafür , wre gern Wiesbaden aufge-
sucht wird . Allerdings , unsere Gäste sind solche, deren For¬
tuna ihr Füllhorn reichlich ausgeschüttet hat Nun giüts aber
auch bekanntlich in Rußland äirme, sehr arine Leute , d '.e le
sonders unter der Revolution zu beiden haben . Wollen sie
nicht dem aufgehetzten Pöbel zum Opfer fallen , dann müssen
sie eben auch flüchten . Und sie tun es mit Kind imd Kegel,
mitunter ohne jegliche Subsistenzmittel . Wie es solchen auf
der Flucht geht , erhellt aus folgendem Artikel der „Frkf.
Ztg .". Das Blatt schreibt : „Per Schub nach Rußland . Das
traurige Schicksal der armen Auswanderer aus Rußland und
„Halbasien ", die auf der sogenannten Registrierst tion in
Bingerbrück angehalten , wegen ungenügewder Barmittel am
Weiterreisen gehindert und dann zunächst nach Frankfurt zu-
ruckgebracht werden , ist bekannt . In -Frankfurt bleiben sie
einige Tage , dann werden sie, wenn sich keiner ihrer erbarmt,
in die Heimat abgefchoben . Neuerdings sollen diese Abschied-
ungen wieder an der Tagesordnung sein. So kam vor eini¬
gen Tagen eine Anzahl von Russen in erbarmungswürdigem
L)U'stand von Bingerbrück in Frankfurt an : eine Frau mit
vier Kindern im Alter von einem bis elf Jahren , eine Fami¬
lie mit drei Kindern im Alter von 3 bis 7 Jahren und drei
Geschwister von zwölf bis fünfzehn Jahren aus Raschkow und
Kischinew. Während früher die Auswanderer sämtlich aus
Rumänien kamen , hat sich begreiflicher Weise die Zähl der
Russen in letzter Zeit bedeutend vermehrt . Die Leute sind
aus dein Lande geflohen , in dem sie, keinen Augenblick ihres
Lebens sichrer waren . Nein bestehen ja Hilfskomitees , die sich
■5-tefer Leute annehmen , soweit es in ihren Kräften liegt Hof¬
fentlich wird - mvn jetzt insbesondere den russischen Flüchtling-

' en Schutz und Hilfe bringen und sie vor dem entsetzlich n
Schicksal bewahren , au die russische Grenze transportiert » ; :!
werden . Sie sollen nämlich zumeist von Frankfurt nach Mtst-
lowitz kommen . Warum aber lassen Regierungs - und
Polizeibehörden die armen Leute die nutzlose Reise von der
einen bis zur anderen Grenze machen , wenn sie dockt ang hvl-
tn und ohne Er 'barmen zurllckgebracht werden ? Was die rus¬
sischen Flüchtlinge betrifft , so sollte ihnen allerdings von p -i-
Vater Seite in dieser Zeit schon an der Oftgrenze ausgihbi >ge
Hilfe zuteil werden , damit sie nicht von neuem in d .e Hände
der Henkersknechte fallen ."

* Residenzthcater . Am Samsiaa findet die Premiere des
neuen Schwankes - „Die Doppel -Ehe" von Curt Kraatz statt
Der überaus lustige Schwank ist bereits vom Lichtspielhaus iu
Berlin angenommen und geht auch als Weihnachtsvorstellnng
am Deutschen Theater in Hannover in Szene . Für die Weih,
nachtsfeiertage ist ein interessantes Programm vorgesehen:
Montag . (1. Feiertag ) wird nachmittags Sudermauus neues
Schauspiel „Stein unter Steinen " zu halben Preisen gegeben
abends findet die Erst °Anfsührung des neuen Schauspiels Es
werde Licht" von Max Petzold statt . Der Dienstag l2. Feier¬
tag ) bringt nachmittags zu. halben Preisen .Skowronneks be¬
liebte Komödie „Das graue Haus ", abends kommt Curt Kraot
mit seinem neuen Schwank „Die Doppel-Ehe" wieder zu Wort
Am Mittwoch gelangt Ohorns Schauspiel „Die Brüder von
St . Bernhard " zur Aufführung.

* Walhalla -Theater . Für die Weihnachtss-pielserie vom
25. bis 31. Dezember hat die Direktion des Walhallathcaters
ein ganz vorzügliches Programm aus 9 Attraktions -Nummern
zusammengestellt. Trotzdem die Spielserie nur 7 Tage dauert,
ist es der Direktion gelungen, mit nur erstklassigen Künstlern
abzuschließen und so ein Programm zu erhalten , das sich seinen
Vorgängern würdig zur Seite stellen kann. Trotz der enormen
Unkosten, die sich durch die kurze Spielzeit außerordentlich er¬
höhen, haben Decaden-Billetts , ebenso" Vorzuaskarten an Wo¬
chentagen Gültigkeit . Die große Eröffnungs -Vorstellung sindet
am 1. Weihnachts-Feiertag . nachmittags 4 Uhr und abends 8
Uhr , statt.

* Reichshallcn-Thcater. Am 25. Dezember, nachmittags
4 Uhr , öffnet das Reichshallenthcat .w nach 14tägiger Pause die
zur gänzlichen Renovierung der Tbeaterräumlichkeiten benutzt
wurde, wieder seine Pforten . Ein Monstreprogramm , 9 Schla¬
ger enthaltend , dürfte den Erwartungen , die man in die Wie¬
dereröffnung setzt, sicherlich entsprech-n.

7 _ Ni. Jahrs »«»,
* Kurhaus . Am Samstag finden ' zwei Militär -Konzerte im

Kurhause statt.
* Dar Wiesbadener städtische Arbeiterverein feiert am

25. Dezember , von nachmittags 4 Uhr ab, feine Christbaum¬
verlosung im „Vater Rhein ", Bleichstraße 5. Die Feier findet
bei Bier und freiem Eintritt statt.

* Der Club „Rheingold " veranstaltet am 2. W'eihnachts-
feiertag , von nachmittags 4 Uhr ab, in der großen Halle des
Restaurants „Kronenburg ", Sonncnbergerstr . 53, eine Weih,
nachtsfeier mit Tanz . Die Vergnügungskommission hat in ge¬
wöhnter Weise alle Vbrkehrungen getroffen , um der Feier dem
nötigen Glanz zu verleihen . Der Eintritt ist frei.

* Neuer Saalbau . Der Besitzer der. „Adolfshöhe" . Herr
Johann Püuly , hat ans der Stadtseitc , seines Anwesens einen
großen Saal erbaut , der am ersten Weihnachtsfeiertag eröffnet
wird . Aus diesem Anlaß findet von nachmittags 4 Uhr ab
ein großes Konzert der 80er Regimentsmnsik unter Leitung des
Herrn Kapellmeisters Gottschalk statt, die u. a . das große Weih¬
nachtspotpourri von Knödel zum Vortrag bringen wird.

* Nr . 51 der Vakanzenliste für Militärnnwärter ist erschie.
nen und kann in der Expedition des „Wiesbadener Generalan¬
zeigers " von Interessenten unentgeltlich eingesehen werden.

Wetterdienst
der Laudwirtschaftsschule zu Weilüurg a.  d Lahn.

Voraussichtlich- Witt -ruu,
für Freitag , den 21. Dezember 1915.

Windig, zeitweise auch starkw »dig, trü ' e noch milder, Regenjälle.
Genaueres  durch die Wcilburger Wettwkarten (inonatl. 80 P -g.)

welchea:i der Expedliion des „Wiesbadener General-
Anzeiger ", MaUrninSstraste8, täglich angeschlagen werden.

ZlrakkcimmLr-Zjtzllng vom 20. O22 SliibLr 1905
Oer Vogslllänckler.

Eist alter Verbrecher zierte wieder die Anklagebank . Sein
Strafregister zählt siebzehn Vorstrafen , Uounler zuletzt^vll
Dieb im Rückfall 2 Jahre Zuchthaus . Dem Angeklagten Jo¬
ses Lump  von hier werden diesmal nicht wenige - als 11
Straftaten zur Last gelegt . Seine Spezialität ist Leimruten-
stcllen , Taubenfang , sowie d .:>s Stehlen sonstiger brauchbarer
Haustiere , wie Stallhasen etc. Nichtsdestoweniger schreckt er
aber auch vor Wertgegenständen nicht zurück und silberne
Becher, sowie Theekannen etc. sind ihm stets wMkMynerre Ar¬
tikel . Gleichzeitig sind noch der Taglöhner Philipp Zim¬
merschied  von hier und der in Fürsorgeerziehung befind¬
liche Christan Bauer,  ebenfalls von hier , der Hehlerei an-
geklvgt . Sie sollen .einen von Lump gestohlenen Becher zum
Verkauf ausgeboten halben. Lump wurde von einem Schutz-
wann mit einem Tischtuch voll Tauben gestellt . Er hatts
natürlich nichts .eiligeres zu tun , wie die Tiere auf der Stellet
fortfliegen zu lassen . Die Kriminalpolizei fahndete nun nach
dem Flüchtiggehenden und als er eines Talges .g -fundcn und
verhaftet werden sollte, ließ er dem Schutzmann die halbe We¬
ste nebst Schlips und Vorhemd in den Händen zurück und
verschwand , indem er sich mit einem kräftigen Ruck aus den
Händen des Polizisten befreite . Lump gesteht nur einige
Taten ein , von den anderen will er nichts wissen, auch ist ein
Beweis hierfür nicht zu erbringen , trotzdem er schwer belastet
ist. Das Urteil lautet beiher wegen schweren Diebstahls in
2 Fallen , eines , einfachen Diebstahls und Widerstands auf 2
Jahre 3 Monate Gefängnis , wovon 3 Monate als durch' die
Haft für verbüßt erachtet werden . Ferner tritt ein Ehren¬
verlust auf die Dauer von 5 Jahren ein . Die Mitangeklag-
ten Zimmerschied und Bauer erhalten wegen Hehlerei je 1
Woche Gefängnis . Der Staatsanwalt hatte für Lump 3
Jahre 6 Monate Zuchthaus beantragt.

Elektro -Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener Verlags¬
anstalt E ni i l Bommert  in Wiesbaden . Verantwortlich für
Politik und Feuilleton : Chefredakteur Moritz Schüfe  r : für
den übrigen redaktionellen Teil : Bernhard Klötzing:
für Inserate und Geschäftliches: Carl Röstel,  sämtlich

zu Wiesbaden.

Für unseren diesjährigen

Weihuachts-Krrkimf
haben wir aus nahe»

sämmtliche Schuhwaren
eine große

Prsjz -Crmcihigung
eintrrlcn lasten, die.am deutlichsten aus unsere» Auslagen in den Schaufenstern Marktstraße. Ecke
wrabcnstraße, k-nnilich wird. Wir nehmen auf Wunsch gerne jeder Paar aus den Erkern heraus.

Al» besonders praktische Weihnachtsgeschenke empfehlen wir

Gummischuhe,
Wer

die wir iu den ersten Qualilälen zu wirklich mäßigen Preisen offerieren.
die feineren Dame», und Herren-Stiefel, die wir als Svezialität kür8.50 bieten,
»och nicht gesehen, sollte vor Weihnachtenunsere Auswahl, die wir diesen Monat
darin biete», wenigstens in den Fenstern beachten.

J. Roth Nachf., Schuhwarenlager,
MarlrtHraße,

Ecke GradenjUaße.
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Die Flcischversorgung der Städte.
Berlin , 21. Dezember. Zur Anregung des Reichskanz¬

lers, die Stadtverwaltungen möchten die Fleischversorgrmg
selbst in die Hand nehmen, ist, wie die Allg. Fleischerztg. mit-
»eilt, dem deutschen Fleischerverbande von dazu ermächtigter
Stelle eine Erklärung zugegangen, in der der LaniLwirt-
sthastsminister auf 's tiefste bedauert, daß die Aeuberung des
Reichskairzlers über die Fleischversorgung der Städte hei der
Konferenz mit dem Oberbürgermeister in Fleischerkreisen
mißverftanden worden ist. Die den Städten nahegelegte
Vermittelung halbe sich lediglich! auf einen möglichst billigen
und von den Kosten des kostspieligen Zwischenhandles befrei¬
ten Bezug von Schlachtvieh und höchstens auf die Ausschalt¬
ung dieser oder jener Vermittelungssielle erstrecken sollen.

Das französisch« Flottcnprogramm.
Paris , 21. Dezember. Das „Echo de Paris " veröffsnt.

licht eine Unterredirng mit dem Marineminister Thomson
über das französische Flottenprogramm . Darnach sagte der
Minister u. a .: „Alle Welt ist über einen Punkt einig , näm¬
lich, daß die französische Flotte gegenwärtig der deutschen
überlegein ist und daß, solange der Zusatz vpm deutschen
Flottenprogramm von 1900 nicht bewilligt ist. ein jährchiDr
Kredit von 120 Millionen genügen wird, um diese Uebwle-
genheit aufrecht zu erhalten. Das Marinemiiristerurm wer¬
de gelegentlich!der Budgctberatung für 1906 die Ermächtig¬
ung verlangen, außer den Torpedobootszerstörcrn und Unter¬
seebooten sofort mit dem Bau von 3 Panzerschiffen zu begin¬
ne». Diese Schiffe werden die ersten einer neuen Serie -sein.
Während die Panzerschifft, deren Bau zuletzt in Angriff ge¬
nommen wurde, 14 800 Tonnengehalt und eine Geschwindig¬
keit von 18 Knoten haben, 4 Kanonen von einem Kaliber von
80,5 mit 10 Kanonen von einem Kaliber von 19,4 besitzen,
sollen die neuen Panzerschiffe ein Tonnegcwicht von 18 Ü00,
eine Geschwindigkeit von 19 Knoten haben und mit 4 Kanonen
von 30,6 cm. Kaliber und 12 Kanonen von 24 cm. Kaliber
armiert werden. Nach diesem Typ sollen noch drei weitere
Panzerschiffe gebaut werden. Ehe aber diese Schiffe fertig¬
gestellt sein werden, wird der höhere Marineetat zu prüfen ha¬
ben, nach welchem Typ die folgende Serie gebaut werden soll.
Bis dahin werden wir im Besitz aller erforderlichen Auskünfte
über die von: Auslande geblauten Sch!iffe sein." Das Parla»
ment werde ganz zweifellos die verlangten Kredite ungesch-nä.
lert bewilligen."

Tcr Attentäter Joris.
Brüssel, 24 Dez. König Leopold  hat sich persönlich

für die Begnadigung Joris  verwandt und dem Minister des
Aenßern Instruktion erteilt, um bei der Pforte zu interve¬
nieren. Es bestätigt sich daß Rouvier den belgischen Behörden
seinen Beistand zugesichert hat.

Entgleisung.
Brünn , 21. Dez. Gestern abend Uhr entgleisten

bei Nezamislitz zwei Wagen des Preran -Brünner Personenzn-
ges nnd stürzten über den- Bahndamm ab. Ein Arbeiter ist
getödtet, 20 Personen sind verletzt, mehrere schwer.

Clch,esisch.japanis chcr Gehcimvertrag.
London, 21. Dez. Dem Blatte „Knkumin Schimbun" zu¬

folge ist zwischen China und Japan ein Geheimabkom¬
men  abgeschlossen worden, das Japan über die Bestimmungen
des Hauptvertrvges hinaus große Borteile gewährt.

Die Müroklolonscrenz.
Madrid , 21. Dezember. Moret hat neuerdings ans

Montero Rios eingewirkt, damit er den Vorsitz üb r die M o-
r o kko - K o n f e r e n z übernehme. Der Finanzaus¬
schuß der Kammer tadelt die großen Kosten, die der Minister
des Aaußeren aufgewenldet hat , um in Algecirais ein großes
Telegraphenburea-u auszurüsten-und andere n-otwendige Vor¬
kehrungen zu treffen. Aus der Tatsache, daß man in Allge-
ciras über 352 Wohnungen verfügt und daß die meisten De¬
legierten bereits Wohuuugen belegt haben, wird überwiegend
vermutet, daß es sch bei der geplanten Verlegung der Kon-
frenz nach Madrid um eiu diplomatisches Manöver handelt.

Unruhen in Alexandria.
Rom , 21. Dezember. Aus Alexandria  werden der

„Palria " neue Unruhen -und Angriffe auf Fremde gemeldet,
wozu -gleichfalls die Ermordung eines Arabers durch zwei
Griechen dm Anlaß gab. Die Menge stürzte sich auf o-fftner
Straße auf die Fremden, namentlich- Italiener , voir denen
11 verletzt wurden. Auch eine englische Familie wurde :niß-
hand-elt. Ein armenischer Priester erlitt lebensgefährliche
Kopfverletzungen.

Die Revolution in Rußland.
Petersburg , 21. Dezember. Der Bürgermeister von

Moskau. Gutzschkow, der von Moskau hierher berufen wurde,
um an der Wahlgesetzko-nftrenz töilzunöhmen, erhielt a-m 21.
Dezember früh ein Telegramm aus Zarskoje Sselo , durch das
er in Kenntnis gesetzt wird, daß er vom Kaiser n i cht in
Audienz empfangen werden würde. Gutschkow kehrte am 20.
Dezember abends noch. Moskau zurück.

Petersburg , 21. Dezember. Tie A lt s st üudi  g e n
bKl-alten auf der Eisenbahn die Oberhand . Die Dienstboten
werden ebenfalls terrorisiert . -- Nach>privaten Meldungen ist
die Stadt Mit -au zun« größten Teil niedergebranut . ^In
Suckum schossen die Ausständigen aus einem Versteck auf die
nnnickewden Dragoner . Hunderte von Ausständig.ir wurden^
bon den Dragonern n-iedergeni-acht. In Riga ist es ziemlich
vnhig. In Livland wurden 40 Güter niedcrgebrannt . Die
Revolutionäre stecken die Wälder in Brand.

Petersburg , 21. Dezember. Gestern̂ haben hier mehrere
Versammlungen von Eisenbahnern und Schrif .fttz rn in der
An-g,cleg-enheit des Generalstreikes stattgefunden. Ter größte
Teil derselben war nicht geneigt, sich dem Streike anzu-
Mießen. _ _ _ '

Straßenbahn
Mit Januar tritt Wechsel der Zeitkarten ein, wozu um

frühzeitige Bestellung gebeten wird. Vorausbestellung um
mindestens 24 Stunden ist erforderlich. (Sonn - und ^--eicr-
wgc nicht eingerechnet.)
3977 Die Betriebsverwaltung

Auszug aus ven Civilstanvs -Negistcru der Stadt
Lüiesüaöeu vom 21 . Dezember 1905.

Geboren: Am 17. Dez. dem Fahrburschen Benedikt Mors¬
häuser e. S . Heinrich Max Wilhelm. Am 14. Dez. -dem Friseur
Jakob Hehmann e. T. Karoliue Klara Regina. Am 17. Dez.
dem- Schlossergehilfen Heinrich Rücker e. T. Wilhelminc. Am
15. T-ez. dem BuchbindergehilfenWilhelm RicS c. S . Paul
Wilhelm. Am 15. Dez. dem Fnhrknecht Christian Schmidt e.
S . Wilhelm.

Aufgeboten: Fabrikarbeiter Wilhelm Michels in Siegburg
mit Sibilla Müller das.

Verehelicht: Metzger Ernst Auten-rieth hier mit Anna
Magdalene Kohl hier. Dekorationsmalergehilfe Rudolf Hoh-
mann hier mit der Witwe KaroUne Vogt geborene Bührer
hier.

Königliches Standesamt.

Bekanntmachung.
Freitag , den 80 . Dezember d. Js ., soll in den

Walddisiriklen , Grub ", „14. Bahnholz" und „Neroberg"
das nachfolgend bezeichnet? Gehölz öffentlich meisidierend —
an Ort und Stelle — versteigert werden.

1. 2 eichene Stämme je 10 Meter lang, 0,33 M-uer
Durchmesser und je 1,13 Fcstmerer Inhalt,

2. 90 tannene Stangen 4. Klaffe,
3) 33 Rmrr . eich. Scheitholz \
4) 18 „ „ Prügelholz ( meistens
5) 41 „ büch. Scheitholz ( Disrrhylj
6) 10 „ „ Prügelholz '

Zuiammcnklinsr vormittags 11 Uhr an dem Ncroderg-
Rcslauram.

Wiesbaden, den 21. Dezember 1905.
3964_ Der M «uislre >t

Selamtmacyung.
Freitrg » den 82 . Dezember 1005 , mittags

12 Uhr» versteigere ich im Versieigerungslokale, Kireh-
gaffe 5 hier : 3969

3 Schreibtische, 2 Sofas , 1 Spiegelschrank, 3Verlikows,
3 Kleidcrschränke, 2 Teppiche, 1 Klavier, 1 Sofa,
1 Spiegel, 2 Sessel, 1 Divan , 1 Nundcan, Zigarren

öffentlich meistbietend zwangsweise gegen Barzahlung.

Meyer , Gerichtsvollzieher.

Walhalla -Theater.
Voranzeige.

Vom 25 . bis 31 . Dezember:
Das große

Weihnacht»-Festprogramm.
0 sensationelle erstklassige Debüts O.

An den beide» Wcihnachtsfeiertagc » je:

2 Vorstellungen2
2972

Nachmittags4 Nbr bei leinen Preisen
AbcndS 8 Nhr bei ijfroäönlidten Preisen.

Die Direktion.

Lite Adolfshöhe.
1. Wcihnaciitstag:

Eimveilmngdes neuerbauten grössten Saales
der Umgegend Wiesbadens

verbunden mit einem

da*. I?IiIilür - I£oi »zei *l
ausgefüiirt von der

Kapelle des Füs.-Regts . v.üersdorff (Kurhess.) No. 80
unter Leitung ihres Kapellmeisters Herrn E. GQTTSCHALX

Das dem fröhlichen Feste entsprechende Programm enthält
u. a. das in Wiesbaden sehr beliebte Tongemiüde „Fröhliche
Weihnachten “.

Für gute Speisen und Getränke ist in altbewährter Weise
besten Sorge getragen.

Anfang ; 4 Ulir.
Eintritt : Nachmittags 30 Pfg ., abends 20 Pfg.

2 . Wcilmachtstag:

Gr . Milfiär - Kogtzsrl,
von 4 —7 Ulli ". — Eintritt 20 Pfg.

Hierauf : 3975
——  BAXJL . . —

Es ladet ergebenst ein
Johann Pauly.

Garantiert reines

8 lüweilieslünuitz
daS Pfund zu 60 Pi '.,

rrauürtdt j . 0 . Keiper,
Telephon 114. Delikatessenhandlung, Kirchgaffe 52

2247

Ernst Schulze& Co., l!= aÄ
Centrale: Wiesbaden » irchgass « 13 . l . Telefon Nr. 3150.

Filiale: Mühlheim a . Rhein . Wallstr. 16. 263a

Teafel’s Leibbinden
hervorragend bekannt durch ihre tadellose '/.weck-
entspreeliende Ausführung , richtigen ana¬
tomischen Schnitt , sowie gutes , angenehmes
Sit/ .en in allen Grössen von Mk. 3 . — bis Mit. 11,—

TeufcPs Correctio -Leibbinde
eine Spezial-Leibbinde , welche vor der Geburt als
llmstaudsbiiedc , nach dem Wochenbett, boi Hänge¬
leib, bei Erschlaffung des Unterleibs , Wanderniere , Wan¬
derleber , sowie zur Reduction des Feibum-
langes , zur Verbesserung und Erhaitnng
der Figur , mit vorzüglichstem Erfolg getragen und des¬
halb von den Aerzten warm empfohlen wird.

Andere bewährte Fabrikate von Leibbinden
von Mk. 1 .25 an

Weibliche Bedienung.

Chr . Tauber,
Artikel zur Krankenpflege,

Kirchgasse 6 . Tel . 717.

Schweineschmalz,
garantiert teilt, per Vs und 55 Pjg.

Nene Mandeln per Psd. 1)0 u. 110 Ps.,
neue Korinthen , neue Rosinen,
»ene Snltaninc », neues Zitronat,
neues Orangeat , neue Feige »,
neue Datteln , neue Hasel - u. Wallnüsse

emvstehli tu allerbester Qualität 3297

_ «ff * Ifr « Ecke' Häwe'raaff̂ '
A- - - - = = — — “W

Bitte versuchen Sie
= Nähr-Malz-Kaffee =

1 Pfd .-Paket nur 30 Pfg.
16 1582

M

JCelipIuliitiiifüräDflmcii-Sinciiferti. 1
Unterricht im Mafnebmeii, Mufterzeichnen, Zuschneiden und >

Unfertigen von Damen- und Kinderkleiverii ivird gründlich nnd 1
sorgfältig erteilt. Die Damen fertigen ihre eigenen Costüme an, ^
weiche bei einiger Aufmerksamkeit tadellos werden. Sebr leichteW
Diethode. Tie besten Erfolge löntieii durch zahlreiche Schnleriunen I
tiachgewiefen werden. 5656 E

Nähere Auskunft von 9—12,und von 3—6 Uhr.
WltM" Prospekt - aratiö und frnnko.

Anmeldungennimmt e» gegen

Mark  Wehrbein, FriedriGr. 36,
Garte  u l>a »S l. Stock, int Haust des Herrn KL lf ch.

Akademische Zaschneide-Zchnle
von Frt. .1. 8tein , Wiesbaden, Puisenplatz 1a, 2. Et.

Erste , iiltciic «. prcisw . Fachs hule am Plaste
nnd sämmtt. Damen- und Kindergard.. Berliner, Wiener, Engl, und
Pariser schnitte. Leichi satzl. Methode. Vorzügl., prall Uiirerr. Gründl.
Ausbildungf. Schiteiseriiineiiu. Dircktr. Schül.-Ailfii. lügt. Cast. iv.
zngeschii. und eingerichtet. Taillen»,ust. incl. Futter-Anpr. Mk. 1.25.
Nockschii. 75 Pf bis 1 Mk. 8736

hiisten- V erkauf : Sackb, schon von M. 3.— an, Stvssb.
von M. 6.59 an. mit Ständer von M. 11.— an.

ZköMgliche Schauspiele.
Freitag , den 22 . Dezember 1905.

-0 Vorstellung. 288. Vorstellung. Abonnement D.
Zum Vortbeiie der hiesige,, Theater-PcnsiouS>?lnstat.

4. Benesice pro 1905:
Der Trompeter von Säkkingen.

Oper in 3 Akten nebt einem Vorspiel. Mit autorisirtert cilwciser
Benutzung der Idee und einiger Original-Lieder aus I . V. Schefsel'S

Dichtung von Rudolf Bunge. Musik von ViktorE. pteßler.
^Musikalische Leitung: Herr- Kapellmeister Stolz.

9i gic: Herr Tr . Braumüllcr.
Personen des Vorspiels:

Werner Kirchhofer, 8tud . gar. Herr Geisse-Winkel.
Coneadi», LaiidSkuechltrompcter und Werber . Herr Schwegler.
Der Haushof,ncistcr des Kurfürsten von der Pfalz Herr Säiuh.
Der kiector rnagniücus der Heidelberger Universität- Heer Schmidt.

. Lands!,,echte tt. Werber. Studenten. Zwei Pedelle. Kellerlnechte.
Ort der Handlung : Der Schlvßhof zu Heidelberg.

Zeit: Währ ^ der letzten. Jahre des 30jährigen Krieger.
Personen der Oper:

Der Freiherr von Schönau . M' ■
Maria, dessen Tochter .
Der Graf von Wisteilstein . . . .
Dessen geschieb. Gomabliii, des Frhrn Schwägerin
Damian, des Grafen Sohn ans zweiter Ehe
Werner Kirchhofer.
Conradin . . . . . .
Ein Äole de§ Grafen .
Ein Kellerknechi. Vier Herolde. Burger,nädchen». Burschen. Bürger n
Kürgerinneii von Säklingen. Hauensteiner Bauern. Schuljugend. Der
Dechant. Mönche. Bürgermeisteru. RathSherrn von Säkkingen. Die
Fürst.A^ siisin u. Nonnen des Hod)stiftS. — LmdSknechle. Hauen einer
Dorsinusikanleii. Schiffer. Ort der Handlung: in u. bei Säkkingen.

Zeit : nad) dem 30jährigen Kriege.
Uo-rbommendes KaUet,

arrangirl von A. Balbo.
1. Akt: Bauerntanz , ausgeführt voin Corps de ballet.
2. Akt: Mai -JdnUe , Pantomime mit Tanz und Gruppirungen, aus

geführt von dem gesammten Ballet-Personal.
Personen:

König Mai : Frl . Sta ler. — Prinzessin Maiblume: Frl. Peter.
Prinz Waldmeister: Frl. Salzmann.

Libellen, Frühlingsengel, Sdimetterlinge, Amoretten, Pagen, König
Wein. Schäfer, Schäferinnen. Gefolge des Königs Mai, Bienen und

Gnomen, Winzer nnd Winzerinnen.
Älnfang 7 Uhr. — Gewöhnlid)e Preise.

Ende »ach 9.45 Uhr.

. Herr Adam.

. Frl. Müller.

. Herr Engel,iiann.
Fr .Schrüder-KaminSky
.. Herr Henke. ,
. Herr Geisse-Winkel.
. Herr Schwegler.

Herr Jansen.
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Für Weihnachtsgeschenke geeignet
sind bedeutend unter Wert ausgelegt:

Tuche und Buxkins
für Herren » und .Knaben -Anztige.

Schwarzer Gloria , per Meter 1,60 . I
„ Zanella 55 , 75 bis 120 p. Mtr. |

Siainenbrinden , BJutei rOcae , ^33^4
Oamenhoien , 8c nrzen,
Kls * eirBf *0 »ej ^ ^ »veisse Taschentuch.IaQTlf]<Qr, abgepasste Fenster sow.StückwareVJdl innen , —r  unter Freie.

JSear . XjOTry, BäÄ .2.
Spezialität : Gelegenst t blinke

f £ äT Verkauf —»£ 3?
der Offenbacher Patentkoffer und Handtaschen in Ia . Leder mit
4-fachem Verschluß, mit und ohne Toilette. Elegante Neisc-Neceffairer
für Damen uud Herren, Hand-, An- und Umhailge-Tüschcheii, Porte¬
monnaies, Brief-, Bifit-, Zigarren- u. Zigarettentalchen, Akten-, Schreib¬
und Musik-Mapven, Plaidhüllrn, Plaidriemen, bandgeiiädte Schulranzen,
patentierte Büch rträger, Albums, Hundegeschirre und sämtliche Satüer-
warcn, welche von meinem Laden bcrrühren, u A. m. zu sehr billincn
Preisen Außerdem kaufen Sie gut und billig Reise-, Hut-, Schiffe
u. Kaiserkoffer in Bulkan Ficbecplattc » und andere Marken, welche
sich bis jetzt sehr gut bewährt haben.

J . Drachmann , 3354

e..,n jetzt nmNtligasst 22,1A. Kein Laden

Atelier
STRITT ER,

MoritZstrasse 2,
empfiehlt

die Anfertigung
von Portrllt»

aller Art , spe .
Ausführung in

VA" Matt -SSW
zu billigen Preisen.
Veigrösseruiigeii

nach jedem Bilde
Aufnahmen

zu jeder  Z -e i t,
abends bei

elektrischem Licht.

„WatfiSheim“, neuer Pächter“,
Deutscher Hof, Goldgasse

Für die bevorstehenden Winterfestlichkciten sc. empfehle meinen
geräumigen Saal » zirka 200 Personen fastend,

nebst verschiedenenNevenräumen, die sich besonders für Versammlungen,
Vereine re. sehr gut eignen. 8973

Möiniklgksiulgverklii Union.
Dienstag , den26 . Dezember 1906,

(2. Weihnachtsieiertag), abends 8 lllir , im
„Kaisersaal“, Dotzheimerstraße 15:

Weihnachts -Feier,
bestehend in Konzert , Cbristbanm-
Terloosnng und Tanz.

Eintritt für Nichtmitgiieder 50 Pfg.
Mitglieder nebst einer Dame frei.

Wir laden zu diesem beliebten Feste unsere werte Gesamt-
Mitgliedschaft, sowie Freunde und Gönner des Vereins srcundlichst ein.

8960_ _ _ Der Vor stand.

Europäischer Mot.
Heute Freitag: : UckteMiiior Bier.

Schleie blau mit Butter und Kartoffeln , Prager Schweinecarre,
Behroulade mit Trüffelsauce , DippesHas , Thüringer Kartoffel-

Klösse mit Rinderbraten.
Pilsner Urquell, Münchner Schwabinger,

Wiesbadener Germaniabier.
Weinsaal I. Stock.

NB. Während der Feiertage : Fest Menus und ausgewählte
Speisekarte . 3966

Stiftstrasse 16.
Am 25. Dezember , ifechmittags 4 Uhr:

Wiedereröffnung in den gänzlich neu
renovierten Theaterräumlichkeiten1

mit grossem Monstreprogramm.
EiK Sonnenberg. ’
Mk Zun, „Kaiser Adolf".

©amflag, den 23. Dezember:

netzelsappe,
r -EWeMtv -»' Mschc Hausmacher Wurst, Oucllfleisch, Kraut,

wozu steundlichst einladet j ^26
_ Heinrich Diefenbach.

K"» Herrschaften und Vereine!
Theater-„ Fahnenverleilianstalt

Gelegenheits-Dekoration, Festdekoration aller Art emvfiehlt
I . F . tzewald , Schwalbachcrstraße 25.

Todes -Anseige.
Allen Freunden und Bekannten die schmerzlicheNach¬

richt, daß mein lieber guter Gatte, unser Vater, Großvater,
Schwiegervater, Bruder und Onkel,

Kerr Philipp Höhn»
Mitglied der städtischen Kurkapellc,

heute vortniltag \ \ % Uhr, nach kurzem, schwerem Leiden
sanft entschlafen. ist.

Wiesbaden, Danzig, Ahausen. 3954
Die trauernden Hinterbliebenen.

Die Beerdigung findet Samstag,  den 23. dS. Mts.,
nachmittags 3 U h r, vom Leichenhause des alten FriedhofcS
aus statt.

Wiesbadener

Bestattungsinstitut
Gebr . Neugebauer,

Telefon 411 . 22 S fitvnlbacherstr . s!2.
„ ..®io| e0 Lager in allen Arten von Holz - und Mctaü-
Särgcu , sowie conrplctte Ausstattungen zu reell
billigen Preisen . Trauöporic mit eigenem Leichen-

wag .' ir. 9707

W ahr § a ^ erin.
Für Herren und Damen nur noch kurze Zeit zu sprechen.
Jeder eile nach 8964

Walramste . 4 3 . St . ( Sein Hinterhaus )

G. Gottwald,
Goldschmied,

Faulbrändenstr &sse 7,
empfiehlt sein wohlassortiertes Lager in

(JolikSilltenvarai
nebst Uhren jeder Art.

Besonders empfehle:

VST  Ringe,
gold gest . schon von Mk. 2 .50 an.

in jedem gewünschten Preis,

mit solidem f | beigriff.

Trauringe.

WiM -Wf . IS
Handels*und Sdimßffiranflßll

38 Nhcinftraffo 38 , Ccke Moritzstraße

Uutcrrichts-I istitut
1. Ranges

für

amen nuii grün
Buchführung , Nechnen , Handelskorrespondenz,

Wcchscllehre » Stenographie , Maschinenschreiben

Sonderunterridit in Schönschreiben
nach eigener, jahrelang bewährter Methode.

Tag - und Abendkurse.  1460

Prospekte kostenfrei.
nmireaTO gBBraaBBB»

Kirchliche Anreiyen.
Israelitische KultuSgemcinde ( Lyngoge Micheisbera).
Freitag: Weihefest avends 4.15 Uhr.
Sabbaih : 'Morgens 9 Uhr. Predigt 9.45 Uhr, nachmittags3 Uhr.avends 5.15 Uhr.
Wochentage: Morgen« 7.15 Uhr, nachmittags4 Uhr.
Die Gemeindebibloihek ist geöffnet: Sonntag von 10—10' .', Uhr.

Alt -Israelitische Cultns zcmeiude . Synagoge: Friedrichstr. 25
Freitag: Abends 4.15 Uhr.
Sabaih : Channka morgens 8.30 Uhr. Predigt 10.30 Uhr. nach¬

mittags 8 Uhr. adenos0.20 Uhr. ^
Wochentage: Morgens 7 Uhr, abends 4 Uhr.

kür Weihnachtsgeschenke empfehle:
und^1 farbige Kleiderstoffe,

per Meter 35 , 55 , 75  1 .—, 1 .25, 1 .50 bis 450 Mk.
Samete für Kleider und Blousen

5üSjäP~ enorm billig . “TPtzK
145 cm. breite Kleiderstoffe

für Jackenkleider and RegenrScke.
per Meter : 1.— 1.25 1.75 2 .25 2 .75 und höher.

filenr , Levy , BsÄr.2.
3393 Spezialität : CreSegenheifskäufc.

Bekanntmachung.
Montag , den 22 Januar AS« « , des nach¬

mittags U Uhr, wird auf richterliche Verfügung das den
Eheleuten Glascrmeifter Wilhelm Mayer und Johanna,
geb. Kreis , von Wiesbaden gehörende Immobil, bestehend
in einem dreistöckigen Wohnhaus» belegen an der Ecke der
Jahn - und Heppcnheimerstraße, in der Gemarkung Biebrich
a. Rh., zu 118,000  M . taxiert, auf dem Gemeindezimmer
zu Biebricha. Rh. versteigert.

Wiesbaden, den 16. Dezember 1905
3944_ Köngüches Amtsgericht 12

Bekanntmachung.
Freitag , den » 2 Dezember er., vormittags

1« Uhr» werden in dem Elktade» Nüd - sheimerstr.
21 dahier. Die in demselben befindlichen Spezrreiwareuls:

Kaffee, Zucker, Reis, Gries, Nudeln, Hülsenfrüchte,
Mehl, Lalz, Gewürze, getrocknetes Obst, Tabak, Ci¬
garren, Putzlücher, 1 halbes Faß Dauborner, Selters-
Wasser rc. rc.

öffentlich freiwillig gegen Barzahlung versteigert.
Wiesbaden, den 20. Dezember 1905. 3894

Schröder . Gerichtsvollzieher kr. A.
Vtehhof . Marktbericht

für die Woche vom 11 Dezember bis 20. Dezember 1905.

ES waren
viehgalrung aufge-

trieben Qualität Pres se von -di»

Stück oer Mk. iPs.IMl. !Ps.

Ochsen . . Ino i. 50 kg 77 80
rr . . ii. Schlacht- 72 76 _

Kühe . . .
\  244

i. , -wichl 68 — 7b —
ii. 62 66

Schweine, 943 1 kg 1 4 1 48
Mastkälber 949 Schlacht- 1 1 80
Landkälber 372 ocwicht. 1 36 I 48
Häuimel . 174 1 40 1 48

vnmerkung.

Wiesbaden, den 20. Dezember 1905.
Städtisch e S chlachthauS-Verwaltung

Die städtischen Volksbäder in der Roönfiraße, am
Römertor und auf dem Schloßplatz sind am Sonntag,

de» 24 . und Sonntag , de» » 1. Dezember , bis
nachmittags 2 Uhr , geöffnet. Am ersten und zweiten
Feiertag bleiben die Bäder geschlossen, desgl. an
Neujahr.

Wiesbaden, den 19. Dezember 1905.
3945 Stadtbauamt.

Hmrdclsktlmmerwahl.
Sei der am 13. Dezember in Wiesbaden abgehaltenen

Wahl zur Handelskammer sind die Herren Handelsrichter
8 - D . Jung und Mühlenbcsitzer Siegmnud Hcymann
in Wiesbaden zu Mitgliedern der Handelskammer zu Wies¬
baden gewählt worden. Einsprüche gegen die Wahl sind
innerhalb zwcier Wochen bei der Handelskammer anzubringen.

Wiesbaden, den 20. Dezember 1905. 3964
_ Tie Handelsrammer zu  Wiesbaden.

HurliauKzu Wiesbaden»
Abonnements-Konzerte

ausgeführt von dem
städtischen Rur - Orchester

Freitag , den 22. Dezember 1905.
Nachm. 4 Uhr:

unter Leitung seines Kapellmeisters Herrn UGO AFFERNI.
1. Ouverturr zu „König Stephan “ . . . L. v. Beethoven.
2. Canzouetta. L, Nicode.
6.  1 antasie aus „Die Jüdin“ . . . . J.  Halewv.
k , y*4'“ 6 * us, , 1-ucia“ . . . . , A. Donizetti.

Klarinetten Sö 10: Herr B. Seidel, Harfen -Solo : Herr A Hahn.
5. Nell Gwyn dances. .  German
1* Couniry dance . II , Pastoral dance. III . Merrymakers dance.

6. Intermezzo ans „Cavalleria rueticana “ . P . Mascaeni.
7. Valse . - - . . Durand.
6. Ouvertüre zu „Prinz Conti* . . . Ch. Lecocq.

Abends 8 Uhr:
unter Leitung seines Kapellmeisters Herrn UGO AFFERNI.

l . Ouvertüre zu . Rosamunde “ . w Schuh «,*
2. Vorspiel zu „Die Volkunger“ . ' E . Kretschmer.
3. Intermezzo aus „Naila “ » . . . L . Delibes.
5 „Deutsch und Ungarisch aus „Aus aller

Herren Lfinder “ . . . . .
5. Frühlingslied
6. Oüverture zu „Der Zigeunerbaron“
7. Berceuse für Violine uud Harfe . j ^ nvuar

Die Herren Kapellmeister H. Irmer und A. Hahn.
Die Jagd nach dem Glück“, Galopp

■ . . R . Eilenberg.

M. MoazkowskL
Ch. Gounod.
Joh . Strauss.
A. Renard.

8.
brillant

Residenz >Theater.
Dircktion: Dr. phil. H. Rauch

8 -rnsPrech-Anschluß 49. Fernsvrech-Anschluß 49.
Freitag, de« 22 Dezember 1205

Geschlossen.
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A, Warenhaus

Julius Bormass
_ ompSeliH ■

Kognak , Peters , Köln*
per Vt Flasche Mk. 1.50, 1.65, 1.95, 2.25, 2 70. 3 40, 4 2c,

„ V* „ 0.90, 1.00, 1.15, 1.25, 1 50, 1.30, 2.25
Rum , Arrak in allen Preislagen

Punsch -Essenzen der Firma Fr. Nienhaus Naclif., Düsseldorf,
und Hartwig Kantorowicz, Posen.

Hochfeine Liköre in eleganter Ausstattung.
Wciss - und Rotweine erster Firmen.

Südweine. Bordeauxweine.
Portwein . . . . . Fl . Mk. 1.10 Bordeaux-Type per Fl. Mk. 0.85

do. • • • * » >? 1.70 Medoc . . . . T) )1 1.00
do.

Sherry
• • • » H 2.C0

1. 35 St. Julien . . . » n 1.40
do. . . . . 1.50 St. Emilion . . W 1? 1.50
do. . . 3.80 St. Estephe , . 1.75

Madiera .
do.
do.

• • • ♦ n » 1.45
1 8)

Pontet Canet . . n n 2.40
• • • • n »

2.00 Chateau Lalile . » 2.90
Maiaga * • • • » » 1.80 Chateau Margeaux

'Ii ki.
»? »

*/ Fl/2 1 *•

3.50

Schaumwein , Burgelf & Co., rot . . . Mk. 3.10, 1.75
„ „ „ gelb . . „ 3.40, 1.90
„ „ „ grün . . n 3.6o, 2.0e

Henkel Trocken ^ . „ 3.90, 2.10
Sitspferberg „ Gold “ . .  3 .70, 2.10

Gebrüder Feist & Söhne . . . . „ 2.80, 1.65
Kessler & Co . Germania . . . , „ 3.50, 1.95

Alle Schaumweine in kl. Steuer.

' Alkoholfreie Rheinweine und Hochheimer Sekt.

Delikatessen föf den Weihnachtstisch.
Gänseleberpasteten in Portionsterrinnen Mk. 1.10.
Rawinr , hochfeiner Astrachan und Malossol

in ‘/o-Pi’d.-Dosen Mk, 1.20, 1.70 und 2.00
„ V4 „ „ , 2 .35, 3.30 und 3.90.

Hochfeiner Aufschnitt per Pfd. 1.20—2.00.
Pariser Lachsschinken , i Brannscbwelger Mettwurst,
Poüimersche Gänsebrust Täiürlnger Leberwurst,
Feinste Gäuseleberwurst , > Gothaer Cervelatwurst,

sowie sämtliche Wurstwaren und Käse.

Datteln—Feigen— Almeria-Trauben.
Apfelsinen

in diversen Preislagen.

WS

billigst und hervorragend in Qualität.
Sämtliche Weine und Liköre verstehen sich inklusive Glas.

Fersoiien-Aulzug Erfriscliungsrauiii
nach allen Eta«en. in der 2. Etage. |

3955

Hofiiieibrami SchöfförhofA.-B„Mainz,
Telelon 707. Niederlage Wiesbaden: Telefon 707.

Mainzerstrasse (Rasengarten ).

— Während der Feiertage
in allen unseren Wirtschaften

Ausschank
von exquisitem . rm^ W ebenso

erhältlich in

A Flaschen
„Original-Brauerei-Abzug“

direkt durch unsere Wiesbadener
Niederlage und in allen unseren durch Plakate!

kenntlich gemachten Flaschenbierverkaufsstellen.

20 Flaschen au frei ins Haus . 243/125

Frisch eingetroffen
in

Frickei ’s Fischhallen.
Steugasse SS uub Walramstratze 81,

Feinste 4—8 -pstindige Schellstsche 35 Pf . per Pfund.
Feinste mittel Schellfische SS . k eine 18 Pf.

Extra feine Holl. Angelfchellfifche 40 —50^Pfg.
Fst. Fetten Cablrau im garizerr Fisch Pfund 25—35 Pf.

ohne Kopf5, ini Ausschnitt 10 Pfg. per Pfd. teurer.
Lebendfrische Tafelzander UO, Rheiuhechte UO, Blanfeicheu 80 Pfennig.
Leb ndfr. Nhrinbackfische 25 , Bresen 40 , Barsche 60 Pfg.

Backfische ohne (Krätcn 85 , Dkcrlans 30 , Stint ( @berlau ^) 40 Pfg
Fft . prima Heringe Pfd . 25 Pf ., 5 Pfd . ^Nk. 1.10.

lachte Seezungen vMk. I.—, Rotzungen ( Limandcs ) 70 , Schollen 40 Pfg.
Echte Steiubntte L - » pfiindig 80 Pfg ., Heilbutte im Aussch ». Mk . I.
^f . rotfl. Salm im Änsschn Mk. 1.50 , Rheinfalm Mk. 4 .—.
Lebende Weihnachts Karpsers per Vst. Mk. L.—.
Echte Monikend. Bratbücklinge Stück 10 , Dtzd. Mk. 1.—

Feinste Seemuschel 100 Stuck 50 Pfg
(Vrötzte Auswahl am Platze tu

Jifchkonserven, ff. marinierten und geräucherten Fischen.
^elsardiuen, Kronenhnmmer, Kaviar. 39 «»

Bestellungen erbitte frühzeitig . Telefon 2060 und 778.

14979

Frische Cakllau ganze Fische 20
Cabläan int Ausschnitt 30 Pf.
Seelachs im Ausschnitt 30 Pf.

lVeheL1K8« hG 25 Pf. und 30 Pf.
Frische Üee muscheln , 100 Stück 40 Pf.

Obige Preise find nur ab Laden . /

2000  Pfund prnchtvolle , Lebende
Kiuuliksgkr Spikgei- »iid Wkiiidsrjjfkil

pro Pfd. 1.- Mk. bis 1.20 Mk.
Bestellungen für den Hl. Abend und die Feiertage erbitte frühzeitig.

J . J . floss,
am neuen Markt 3.

>
>
>
>
>
)
Z
r
>

in Führer zum Wohlstand für Jedermann
ist

Das Buch der praktisch.Erwerbslehre.
Unter Mitwirkung hervorragender Fach¬

männer vuri Reinhold Frbbel . 3. Auflage.

Preis geheftet 5 Mk., gebunden 6 Mk 50 Pfg.

Die Wiener . . Presse “ urteilt .über das Work:
„Da » FrObcl ’sche Bach ist eia Volksbuch , eiu
|irakti ?eher Führer durch die Wirrsale des Erwerbs¬
leben », ein Vadeniecum für jedermann : Es zeigt durch
verstflodign Anweisung und ' praktisches Beispiel dem
kleinen Mmn wie dem grossen Kapitalisten , dem Hand
werker wie Beamten , dem Kaufmann wie Landwirt,
kurz allen Stünden und Berufsarten die Mittel und
Wege , wie der materielle Wohlstand zu begründen und
zu erhalten , wie die ganze Erwerbstätigkeit praktisch
and erfolgreich zu gestalten ist . >500

Leipzig- Fröbei ’schc Ycrlagshandlung.

c

I
€
C
c
ccc

Ve rschiedene ».
tim allerer Herr IHN fcsin» Ein¬

kommen. auS jrhr seiner Famiiic,
wünscht 33t>8

Ehe
mit vermögender Dame von 45 dis
55 Jahren.

Adressen unter £v W 3968
mit Angabe der Verhältnisse an
bic Exp, d. Bi . erb._
Wer bar zw Weib» und Aeuiahr

Möbelwagen
nach ENville frei. 33/6

Oft. >n» P eis ii H 7» 39 « ?
un die Er » b P :. >ib_

Diva . (rmviaunir Bezug».
r« l Oitomon ? n. nit gnlerba».
Kanapee iebr bill ja reif . Iahn-
iuufec 3, Hib ., P i . 3'.0 «i

10 Mark
f. irbe gerigRrtf löttflc
zahle ich alleroiIL Perjonen mit
gröstcreu, BekannienlrriS Keine
Ägeniue iidri deiel , Icnie Mühe I
Eule . absolut irelie Sache. 2!äh
geg 2(1Plg in Briesuiniken tmrcfj
Carl Holtmann . Tusscldorf
1727 Herdetsiratzk 2Ü

Heeuag und ©um4tai| weiden

3 prima Rinder
per Plund 56 P | :i . aii^gcbancn.

Albrcdititraste 46 ,
:il)71 'iovtalirt.

ebeizikhei lad neu, bill. j vt.
Siiämaidimu 17. 2. c. 3078

^ ^ achtragT̂j
Wohnnngen etc.

/Äuftoo VlDolfftr. 5, eine schöne
Fconispitzwohiiung, bestehend

aus 1 Zimmer , Küche u . Zubeh,,
auf 1, Jan , od. !p. zu vm. 3962
tsALIobnung von 5—7 Zimmern

mit Zubehör, in guter
Lage, per 1. April gejucht.

Ofsericn mit Preisangabe unter
F . C. 4472 au die Exped.
d Bi . crbelcli. 1324>332
/ ^ >i! Arbeiter erhält Schiasstellc.

3861 haningstr 4. 3., D
An - und Verkäufe

Zllgklei

it

mit Geschirr und Wagen zu verk.
Bierstadl. Eaitdbachstr. 14. 3952

Ällnmikll-Liäime,
Stamm Seijcrt,

billig zu verlausen. 3973
_We stcndstr. 10, Miib. 1.

Großr ?IuSivabi

fetter Gänse
heule und Sam- lag billig zu vcr-
lauien 3974

Ktasthaud zur Krone,
Kirchaasse 23.

»Z^uvpciiküche zu vcrl W. Hahn,
^ Kustellstr4. 1. . 3977

Regzuges lialOer
zu verkansen: EckNeiderschrank
12 '»it , Biiimeniisch 6 Mk.,
Echirmstander. diverse Edbrelter,
Puppenkodiheid 400Ü

Zietenring 2,
3 rechts.
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WleSdavcncr « encral-Anzergcr.

Punafh.
£ §§enzen

alle Sorten, zu billigsten Prl
zu verkaufen j

Schwalbacherstr. 27,  1,
bsreiten meine rühmlichst bekannten

©ÖST * äusserst billigen
Operngläser — Ferngläser

Barometer — Thermometer — Lupen
goldene Brillen — Pinceuez

Lorgnetten — Kompasse — Reisszeuge
Stereoskope etc. etc. etc.

in reichster Auswahl und jeder Preislage

Bücher -LE "'--.
Steuer -Deklarationen. (Qet,
mögend Verwaltungen em,
tiitt. u. Beitrag, von BeschM.
buchern besorgt zuverlässig älterer
erfahrener Kaufmann diskret nach
langjäir. Praxis.

W . Pfefferkorn,
Philippsbergstr. 17/19, 3. r.

Neu eröffnet«
Weinrestaurant̂p ochshöhle4*Am Römertor7.

Telefon 2557.
Am Römertor7

Telefon 2557.

empfiehlt alle Sorten

Koks, Brikets und Brennholz
zu billigen  Preisen.

„R ing fr ei“
s

Kontor:

Am Römertor 7

Prima  Zechenkoks
für Zentralheizungen.

(Direkt per Bahn bezogen .)

Bettwärmflaschen
in Zinn , Kupfer , verzinnt und Email . 3506

M. Itossi , Metzgergasse 3.
dl 'es Zinn , Blei u. sonstige Metalle werden

ochsten Prc „ en m Kauf und Tausch genommen.

Zu  Weihnachten
empfehle

gTosse Auswahl

Zu den bevorstehenden Weihnachts »Festtai unserbekanntes imtG ’

 ̂Mützen , Schirme
in jeder Preislage.

Fr . Schwerdtfeyer,
W P » nlbrnnnenstrasse 12 . rm

Die teste uni) billigstt tatallf
Mbb - '«. Polst -rwar - n. s»w. ganzen LlL . eu

^ iu nur

xnrgrrliches Möbel-Magazin
un(l - «müomi E

in Fässern und Flaschen zum Ausstoss

Sämtliche Betten u.
angefertigt und leiste daher

Transport frei. iftenanschlägebereitwilligst.

KariSchmidt&Cie

^ Alle ]nve r k .Feii .goldHuflae -eket »B/,Vf
Svgtfr,  2 Jahre Garantie zu Mk 2 5 (1 3 T~

Nach Au ^rts gegen Nachnahme zuzügl Porto
.. . n Grösstes Lager in

Go:d- u. Silber™ , ßijoaierjed. Outj]

ssstffäb' Erst ^ 1jsstge deutsche und Sehweize/ühreGlashutter Uhren
—— zu Fabrikpreisen . — — ■

Fugenlose Trauringe, Gold, nach Gewicht
von 4 Mk. an.

Enger - n Weitermachen derselbe gratis 3035 '
Eigene Heparaturwerkstätte im Hause . P i %#-

Vigna
Königsadler
Sigilum
Siegfried
Gatedes
Cupana
Margot
Bremer Recht
Miandro
Senator
Nieredicktum
Sport
Kaiser Wilhelm
Sonora
Betty
Marke Walhalla
Flor Fina
Diploma

Grosse Auswahl
offeriere

in *2 aP * tte " ^ renommierter Firmen
Der 100  Stück von 60  Pfg . an.

Emke s Spezia1-Zigarren-öeschäft
Mauritiusstrasse 1, Ecke Kirehgasse,

neben Walhalla. «

A âbriKpi'e/jg /C

in aexuenen travatten von 45 Pf. an.
Glace u. danischeHandschuhekPaarl .50

3 Paar mit Carton Mk. 4.50.

Alfred Reinglass,
Webergasse 26 . 3«oi

Abfertigung
nach Maass

■



22, Dezember 1905. Nr. 299. WteSvavener General Airzc»»» . «0. Jahrgaaß.

C. Koch, Wiesbaden, inh, Emil Schenck, v"̂ r-
7  rmpsiehlt in reicher Auswahl:

Seine Briefpapiere , Schreibuiappcn. Orduuugö- und Documeulen-Mappen, Mtcutascticn, Photographie ri. Postkarten-Sllben »Tage , Poesie , und Gästebücher, VlumcnkalenVcr,
Tischkartenu. s. m. Füllfederhalter in alle» Preislage », sämmtlichc Zeich n und Malulensilieii. Gegenstände für Holz- und Tiefbrand sowie Kerbschnitt, Brennapparate, Kerbschnitt-
mcfser, Brenn- u. Malvorlagen , SchnlbedarfSartikel. Bertreter der Geschäftsbücher Fabrik von I . C. Sfimicj& Ebhardt in Hannover Stoffwäsche von Mey & Edlich in Leipzig.

Monogramm- und Wappenprägungen werden schnellstens besorgt. gŜ r Acltcstcs Papielgechäft- etc. am hiesigen Platze. T3& 3Ü0L
i—

Eisenbahnen. Laterna magica
von 75 Pf. an.

Dampfmaschinen
u. BetPiebsmodelle.

Kaufläden.
Puppenzimmer.

Holz-, Plüsch- und
Fell-Wiegenpferde.

Viele Neuheiten!

Weihnacbts -Anistellnng
in Spiel waren uud praktischen beschenken ist erOffuet.

12 Eilenbogengasse 12. HEL 12 EÜenbogengasse 12.
Gegr. 1862.

Gesellschafts - und
Selbstbeschäftigungs -Spiele.

Turn-Apparate u.
Kinder-Schaukeln.

Praktische
Geschenke.

Photographie-
Albums.

Lederwaren,
Cigarren-Etuis etc.

Triumph-
Stühle,

2800

Was wollen die Friedensgesellschasten?
Sie wollen verhüten, daß der Streit der Völker durch

Kts'Äi» « vom  Mensclienbluf;
ausgetragen wird, wie es zum Entsetzen aller in Ostasien geschehen ist. Im
Falle eines Zwistes sollen

augemfen
werden, deren Spruch sich die Streitenden fügen. '

Schon ist eine Reihe von Schiedsgerichtsverträgenabgeschlossen
worden. Das nächste Ziel, alle zivilisierten Staaten gegenseitig
durch Schiedsgerrchtsverlräge zu verbinden, kann und nmß er-
reicht werden, wenn die Friedensgesellschasten in seder Natron
nicht Tausende, sondrrn Hnnderttausende als Anhänger
haben.

Darum ans, Mitbürger , tretet der Deutschen Friedens-
gesellschast bei und helft dadurch den Frieden erhalten. In unserer
ernsten Zeit ist es nicht genug mit der friedlichen Gesinnung, man muß sie
auch betätigen

Beitrittserklärungen für die Wiesbadener Ortsgruppe der Deut¬
schen Fricdensgesellschaft(Jahresbeitrag von 1 Mk. an) nehmen schriftlich
und mündlich entgegen:

Pli . Gobel , Weinhandlung, Friedrich straße 31,
G. Stritter , Lederhandlnug, Kirchgasse 58.
KaufmannF. llöttelior, Linxemburgstraße8, und
Prof. K. Kühn, Knausstraße

Aurverkaus
vcgen 6s686äkt8 -V6rLl ! ä6r » ng

mit I# hm  25 ° j© Rabatt.
Louis Dörr,

Uliren, Juwelen, Gold-, Silberwaren und Optik,
2  Fräedrichsirasse 2 . 3747

GEGR . 1871. 1ELERHON 181.

3755

Stahlwaren
von H, Bencfeds, Solingen,

Wiuesstt lllid Sabeln, Dkssttimejlkr rniit fabeln,

Taschenmesser,
Obftbestecke, Konsrlrtvesteckr,

Mrißliar- mtfe schiim»nßldntk KrScckk
empfiehlt in größter Auswahl

K. v . Jung,
Telefon 213 , Kirchgasse 47,

Aosßkiikr-Wligasiil für Jaus uni) KW.

I

MÖBELHAUS
GUSTAV SCHUPP NACHF.

INH . : FRITZ MAHR.

LEISTUNGSFÄHIGSTES ETABLISSEMENT FÜR
VORNEHME WOHNUNGS -, HOTEL - U. PENSIONS¬
EINRICHTUNGEN IN ALLEN PREISLAGEN.
DEKORATIONEN = TEPPICHE = GARDINEN.

m

Dauernde Garantie , j
Feinste Referenten . *— ] WIESBADENQ

3 TAUNUSSTRASSE 39 . 0
~j FRANKO
- » LIEFERUNG . I

Ui tlesan«bOcber
(h  kannt gewissenhaft, billig
der l 'reis wird stets

vorher gesagt.
Peter Henlein,

Kirchgasse 40. 5503

Mietschafts-
und Koniorstühle, sowie
alle andere Arien kanfr
man biflii) ir. (jnt in cet

Stublmacherei
Philipp Steiger,

Helenenstr. 6.
Fluchten, Reparierenu. Polieren

billigst. 1110

empfiehltWüh. Suizer
Schtsck)

' Wiesbaden , Marktstr . IO
Telefon 616.

Lieferant des Wiesbadener Beamten-Vereins.

3750

Puppen
in großer Auswahl,

sowie Epicllvare » aller
Art und CliristbattM-
schmuck empfiehlt

Gr.M.Röscli
48 Webergasse 46.

9

»Mit einer bisher nicht gekannten LuieLüg-
jkeit und Sicherheit kann jede Datue , joda
(Schneiderin mit Hilfe der Favoritsclmitt«
[Kleidung von vorzüglichem Sitz und
jhöchster Eleganz horatellen . lOOOdcglänz.
Anerkennungen , vielfach prlhniirt . Jed«
Damo verlange das Iteichh . Modenalbun
in. Schnittmuaterbuch (frco. nnr GOI’f.) so-

Schnitte von der hiesig . Vor kauf RKteilt
Uhr. Haimuar , Wiesbaden , Langgssse 34.

[i atera . Schnl ttnianufaktur , Dresden - )
* b. Blutstock. Niemann,
Hamburg, Nentzelstr. 90.*}

Für Wcihülichtsgcschciike paffend
habe ich als GclcgenhcitSkauf auf Lager folgende sehr gut
gearbeitete Alöbel : 20 Vertikows, 10 Spiegelschränke,
10 Hcrrcnschrcibtische, ein Posten ein- u. zweitür. pol. Kleidcr-
schränke, große Auswahl in Pfeiler- u. and. Spiegeln, vier
Eßzimmer in Nußbaum, ein Eßzimmer in Eichen, große
Auswahl in Buffets und Ausziehtischen, Serviertischen und
Ledcrstiihlen, Schreibtischsesseln, Nähtischen, Nipp- u. Salon-
tischen, Paneelbrettcrn, Salongarnirurcn und einzeln: Sophas
6 komplette Helle Satin-Schlafzimmer, desgleichen in dunkel
Wasthtoilcttcn, Nachttischeu. Kncheneinrichtungenu. dergl. m.

Ucbernehmc Garantie für gute Arbeit, verkaufe mit dem
kleinsten Nutzen und größten Entgegenkommen.

Besichtigung meines großen Lagers ohne Kaufzwang
gern gestartet. 3744

Jakob Fahr , Möbelhandlung,
(« oldqasse 12. Telefon 2727.

Cigarren
als passendes Weihnachtsgeschenk

in Packungen von 10, 25, 50, 100 und 500 Stück
empfiehlt zu billigen reellen Preisen

Cigarrenhdlg. Sß̂ rnh . Fratz
Inh. Heinrich Cron . 3553

OT Kirchgasse 64 . "WM



22.  Dezember 1905 Nr . 299. WteSVovcucr Wtnciol . n̂wjscigri, zn. J - »rM« »

Wiesbadener Wohnimgs -fcinzeiger
des

Wiesbadener General »Hnzeigers«

Unier Wohnungs•Hnzeiger erfcheint3-maI wöchentlich in einerHviflnae von circa 10 000 Exemi

in

Huilage von circa 10 000 Exemplaren und wird autjerdem
Jedem ünierellenten ’ in unlerer Expedition gratis verabivlgh
Billiglte und erfolgreichlte Gelegenheit zur Permiethung von Selckäits»
hokalitäten , Wohnungen , möbiirten Zimmern etc . etc.

I
Unter dreier Rubrik werden 3nierate bis zu4Zeilen bei3*mal

wöchentlichem Erscheinen mit nur mark 1. pro liionat
berechnet , bei täglichem Erscheinen nur Mark 2 .— pro Monat.

. . . . Einzelne Vermiethungs -Snlerate 5 Pfennige pro Zeile . • • • •

-Amu LionL CieM
Fricdrichftratz« 11. ♦ Telefon TOS

Soficnfrete Beschaffung von Mictd- und Kausobjekten aller Ar^ ,
„.m u.flj.. |I||mtmn! iiWi-

In

Villa Badenstedt
ist Per sofort oder später nur noch die II . Etage zu verm.
Die hoch herrschaftlich - Wohnung besteht aus 9 große»
ZalonS und Zimmern , großer prachtvoller Diele, ^Badezimmer
Toiletten- u. Llojeträumen , großer Heller Küche, Speisekammer,
mehreren Mansarden . Kellern rc,, Alleö in Hochelegantester
Ansstattnng . Eleltrischen Personen -Auf,hg im reich rm;
Marmor ausgest. Hauvtaufgang . Lieferanlenireppe, Niederdruck
dampf- u. Gaslainin -Heizung. Elektr. Licht und Gas in all.
Räumen . Kalt- und Warm -Wasser-Anlage, Die Etage kann
auf 12 —14 Räume v rgrößert werden. (Karagc für 2iut0
mobile . - Eingebaute Rohrleitungen für ivaccuuW-
Retuitzung rc.

Nähere Auskunft , wie Einsichtnahme der Pläne bet
Christian Keckol , Bureau : „Hotel Metropole ". 554

Wirtschaft
per 1. April , cvcniuell früher oder
später zu mieten gesucht.

Offenen unter W . H. 3820
IN die Erpednion oieses Blattes
erbeten, 3880
hMöbl . Zimmer gesucht, Nähe
mr*  Luisenplatz . Offenen mit
Preisangabe u . M 1011 an die
«xped, d. Bl._ 3893
F <. ,ine Wohnung von 4 Zimmern
VS' mit großer Wcrlstalt zum
1, April gesucht. 3818

Offerten mit Preisangabe unter
I . K. 3 » 1 7 an die Epp, d, Bl.

Kiuderlosts

Ehepaar
sucht zum Beziehen per 1. Januar
eine freundliche

Z-ZriiMmchlMg
in ruhiger Lage

Angebote mir Preisangabe sofort
erbeten unter N . 91. 30 an die
Erp . d. Bl.
LttCcrr, der zu Hause arbeitet,

(schriftl.), s. bübsch möbl, Z.
Off m, Preis einichl, Krühstück u.
Bed. (ev. Pension) Z , 1 postlaq.
Rheinstraße. 325g

Gesucht helle
Parterrr-

Siaumk,
Torsahrk, kanalisiert, Wasser Gas.

Off. mit Preis u. H . P . 3313
an die Erv 1. Bl . 3490

kRaiser Friedrich-Ring 61, Neu
bau, berrichaitli ne Wohnung

von 9—10 Zimmern , mit allein
Komfort der Neuzeit ausoestartet,
I . u. 2. Eroge, per 1. Januar od.
später zu vermieten Näh. daielvst
oder Rüdesheimerstraße 11, Bau-
bureait, 2969
^aunu , 1, und 2, Stock,
‘ff 1 zusammen 10 Zimmer , 2
Küchen u. reicht. Znbeh., pass,
für Arzt oder beff, Pension, per
Dkt, zu verm. Näh . b. Eigeuht.
Wild S-chwenck, Karlstr.  31 . 4514

H^ raniciisir. 54 , Bclsaai der
Bapristen-Gemeinde, ca. 120

O-' äDJtr. gr„ per 1. April od. sp.
?nderw, ,u vm, R V, P 2400

^ ) >edcrwaldftr. 11,1 ., 8«ZiMl»er-
Wohnung nebst Zubehör für

1600 Mk. pro Jahr zu verm.
Mittag » 12— 1 Uhr. 2896

EUsoveihenstr 19, 2. 7 Zttw,
ID Küche, Bad , gr. Balkon,
Kohleffauszug, Garten zu verm.
Näb . 2. El '"- 7
tz8» >auerstr . 230 , 7 Zu »., Küche,

w Balkons , Loggia, Bad , M.
1100— 1300, per 1 Jan , 1906,
evcni. svärer zu verm. Näh. das.
Freie gesunde Lage, dich a. Walde,
Nähe Endstattou der elektr. Bahn
„Unier den Eichen" 8985

WhckMrch 15.
Wohnung , 7 Zimmer , Bad u
reich!. Zubeh ., 2 Tr , hoch, zu
verm, Näh. Laiwureau da¬
selbst. 6905

»d^ ilhelmstr. 5, feur sch. Wohn,
«ui ? 2. St -, 7 Zim m. 9 gr.
Balkons u, reich!. Zubeh , zu vm.
Näh zu ersr , Kreidelstr. 5, 469 <

0 Zimmer.

L^ .irchgassc 47 ist tijl 1. Woh-
nunqsstock ' eine Wohnung

Leftettenbaus gZimmern , 1 Bade¬
zimmer, Küche mit Speisekammer,
2 Man !, u, 2 Kellern zu verm.
Näh , Park, im Kompioir von L.
D . Jung . 9298

„Lriregzitges haloer in die W0h-
nnrig Adelheidstraße 79, 2.

5 Zimmer ' mit Zubeh ., ab- 1. Okt,
zu ^vermiclhcn, Anzuseben Botin.
11_ 12, Nachm 5 —7 Uhr 487 i
,r>L >smarckring xö, 5-Zimmer»
’pl c\..u « ns *i< üWohn. m. Bub ., 2. oder 3.
Et „ sof. zu verm,  4195
»«Llcichstr, 2, »n Vorderhaus , 5
ZO bis 6 große Zimmer sofort
-u vermieten. _

Näheres 1 Stock, 2487
<y ">,amva , lhal 12, Gth, , Part,
^ 5 Zim ., Bad , Speise kam.
Balkon sofort zu verm. Näh. bei

O , l ’ llilippi,
4171 Damba chlbal 12, 1.

clltilbachtal 12 u. 14, Gartenb.
_ ) 2 schöne Parterrewohnungen,

ganz neu hergerichtet, je 5 Zimmer,
Speisekammer, Bad , Balkon,Warm-
waffereinricht. , 2 Kammern s- f. od.
später zu verm. Näh. bei 485

C, Philipps , Dambawtal 12, 1,
gC  ölhesiH 23, ' ä-.-jim.-Wohn ,

neu hergcrichict, zu ver¬
mieten. a808
Oabnftt . 2Ö» 1., schöne 5' Zun,.

Wohn. tu. Zubeh auf gleich
oder 1, April za verm, >»98
^Aahnnrage 6, 1. Sk., 5 Zimmer.

Badckabinet , mit allem Zubeh,

zu verm. Näh. Langgasse 16, bei
Pfeiffer L La. 402o

LÜ̂ ellmundstr, 58 , Neubau , Ecke
Emserstr.. 5-Zim, -Wohnung,

Part ., mit Balk„ Leucht- u. Heiz¬
gas zu vermieten. Näh, Emwr-
straße 22. Part . 1571
«A >auer Kriodrich-Ring 60 st- o
51 die herrschaftlichen Wobiiungen
im Hochvart. von 5 Zimmern , so
wie Bel-Etage von 6 Zimmern,
mit allem Komfort der Neuzeit
ausgestattet, unts reichlichstem Zu
behör, per sofort, evcnt. später zn
vermieten. -'74
VIS » or '? ,lt- ' Zu"-- ^ uche,

zza kon, 2 Keller, 2 Maus .,
neu hergerichter, sofort oder später
zu verm. Näh . Bth, . Part , Le-
sichliaung jcderzeii,  117
tzHApeingauerstr, i0, u Ecke,Eü
eI » villeriir, sind herrschastlichevillerstr, sind herrschaftliche
5-Zmmerw,, der Neuzeit enrsvr.
eingerichtet, per sofort zn verm,

Näh, dort, Part ., l. und im
Laden oder beim vizenrümrc H
Lill, Albrechtstr. 22. 59«>9

868rod8MrZ888 30,
1. Etage, herrsch. 5-Zun .-Wohn, m-
reich, Zubeh. sofort od, später zu vm
■21,uni. v, >1- 4 U r N Part . 601

II
(It eerovenstr. 32, prachivolte 5-

Zimmerwohnung mit reicht.
Zulelör , 2 Erker, Balkon, Bad,
elektr. Licht, aus sofort oder später
preiswert zu vermieten.

Äläb. Parterre . . _ 3717
Bieresa > Woonung mit Gas uuo
w * elektr, Licht im 2. Stock am
Kaiser Friedrichriug bestehend ans
5 Zimmern nebst Küche. Bade-
u>ld Fremden Zimmer und
üblichem Zubehör, wegen Weg¬
zugs von hier sofort zu vermieten.
1450 Mk. Schesielstr. 1. 2, zw.
11 und 1 Uhr, 2994

4.  y J!Kim »T. i
«Mcherstr . 20, 1. ' 4 , Zim, , Küche,
ff  Maus . , 2 Nell, per sof, oder
pälcr zu cermielcn Näh. 2. ob.
3, Stock, 62
«,'KL lüchernr, r7, stleuvau, sind

WWohn, von je 4 Zim, nebst
Zubeh,, der Neuz, entspr. einger,
P, sof. o. sp. Näheres dortselbst
Porr, , r . _ 8672

Bülowstratze 8
hochherrschllttl,, bcfoilders schöne u.
große 4-Zimmermohii, m. modernst.
Komfort, sofort od, später zu verm.

Näheres daselbst Part . (Ohne
Hinterhalts !) 3510

*"Sambaaual . 17, Parterre,
AJ  4 Zimmer , Balkon und
Zubehör , per 1. Febr oder
März Wegzuges ^ halber zn
verm., mit 'Nachlaßs, das erste
Jadr , 'Näh, dorts, 1739

K ^ otzheimcrstraß!: 26 , Mittelbau,
vier Zimmer per sofort̂ zu

vermuten . 2514

Villen-Kolonie Eigenheim, 1
Etg., 4 Zimm.-Wohn. in. Diele
gr.' Ballon , Badez , u. Zubeh,
z, 1,Avril z vm. Näh , Eigen-
heimstr. 1, 1, 2385

Herderste . lö
l-Zimmerwohnnng im ersten Stock4-Zimmerwohnnng i:n ersten Stock,

der Neuzeit entsp., mit freier Aus-
sicht und Sommerseite, auf 1.April
zu vermieten,_ 125
(^ ahnslratze 34 , 3, St . rechts
•\ ) 4 Zimmer nebst Zubehör
an ruhige Fam «lie z. vermieten,
Preis 600 Mk Näheres 2. St . I

5246

4 -Zimmerwobnung, neu herge-richtet, au ' gleich oder später
zu verm Näheres Karlstraße 8,
Part , l, 8584
(fS arlstraße 35, Eckhaus, 4» und

3 Zimnierwobn. sehr prelsw,
sof zu ' verm. Näh. Laden oder
Nauenthalerstraße 14, Part 1768
LMaristr, 42, 1 , schone Wonnung,

Beletage, 4 Ziinmer , 1 Man¬
sarde. 1 Keller, 1 Küche, per 1-
April zu verm. Näh. dos. 2601

Eck Kleiststr. sind Wohnungen
'3'  von 4 Zimmern , 1 Küche,
Badezim ., 2 Mails , und allen̂ der
Neuzeit entspr . Zubeh., auf I . Jan.
oder später zu verm. Näh. Hcrder-
straße 1«), i . Etage und Kaiser
Friedrich Ring 74, 3. , „2234

iioruznrage oi,  3 ., 4-ZlMin.-
Wohnung m. Zubeh, zu

verm. Näh. bei K ees im Laden.

î d ^ btnsnr . , 0 in emc schönegeräumige 4-Zim.-Wohn.,
2. Etage , mit reich:. Znbeh. zn
verm. XV.  Kiinmel , Kaiser-
Friedrich-Ring 67 245s

r . 37 , 2. u. 3 Sr , je
eine 4-ZiMmer Wobn. mit

Znl el.ör zn vm. Näb. Laden, 3503

schöne 4-Zimmer Woon. (von
>>̂ jetzt bis Jan , zum ermäßigte»
Preise) zu verm. Näheres Niühl-
gaffe 15, im Laden,_ 9484
sfl ^ iatterirr . 23b 4 Zim , Küche,
'P Balkon , Bad , M. 700- 800,
per 1, Jon . 1906 , Näh. daselbst.
Dicht am Walde gelegen, nahe
Endstation der elektr, Bahn „Unter
d, Eichen". 2571

HZ Hein auerstr , 13/ !5,' Neuoau,
T » 4 - und 3-Zimmerwohnun :en
per so- od. so. z perin 3782
TACcharnhorNnrage 20,

2 Etage, je 4 Zimmer mit
Bad . rer 1. Oktober billig j. vm.
Näh. Laben. 5128
^ . chwalbacherstr, 3», Gartenieile,
'** * schöne 4-Zimmer -Wohnungen
zu vermieten, _ 4927
^»(L̂ a.Iimiölur . 4, berrschastuche
4M  5 Zimmer - Wohnung m t
allem Zubehör per 1 April zu
vm st/äh, Part , das. 3850

schöne 4-Zunn,erwoanung aui
'»» r 1. April zu verniielen,
2852 Wellritzstr. 28, 1.
d,DLorrstr. 14, 4 Zimmer , Küche

Badekammer, Mansarde und
2 Keiler zu verm.

3 ’ij  i ;aim <*r.

^D̂ ismarckring 7, Hinterhaus,Drei - Zimmerwohnung zu
B;rmieten , 3569

Â lareoiaalerstr . 4, sch. 3-Ziw.«
*12- Wohnung m. Bad, Kohlen-
auzug, vorn u, hinten Balkon,
Alles der Neuzeit enkir.r . eiliger,,•
zu Botin. Nun, int Laden. 8114
^zotzheimerstraße 94, i , &ta<f
AJ  sch. ». Zimmer-Wohnung auf
1. Oit , zu verm,  9235
a ^ ,i :viuernr . 8, mcur. 3-Zimnier-

wohnungen nebst allem Zub.
zu vertu. -Näh, das. od. Moritz-

c> av. tn m 4JQ1siraße 0, Miw .. P,

Wt aureus
Grrvtenanlage
Eitvillerstraße 21, schöne3.Znomer-
Wohnung mit allem Komfort (Gas,
Bad , elektr Licht), 1. Etage, auf
gleich oder später zu verm.

Näheres daselbst. 1613
LQttic Manmrdewohn ., 3 Räume,
«4L an ruhige Leute per 1. Nov.
zu vermieten.
715 _ Emserstraße 40.
ckjKmserstraße 75, 3—4-Zimmer»

Wohn ., Frontsp -, aus gleich
zu verm
L^ ellmuudstratze 5, schöne 3» u.

4-Zimmerwohn , ans 1. DftJ
zu vermieten , 'Näh,, 1., I, 4631
^7»- >lr 1. od, 1b. Jan , eine 3- u.
13 * eine 2-Zimmcrwohuung mit
Zubehör (Glasabschluß ) zu verm.
Hirschgraben 26, 2u66

^ ^ irjchgraden 26, 1„ 3-Zim. u.2 ., 2 -Zimmer -Wohnungen m,
Zubeh. aut 1- Januar od. später
zn vermieten , 3769
^irchgaffe 47 , Dachjtock, ist eine
9V  abgeschl . Wohnung von drei
Zimmern und Küche auf 1. April
1906 zu vermieten . Näh . Parterre
im Kontor v, L, D . Jung . 3783
tf'Vutlftt . 44. 3-Zimmcrwobnuiig
fl » in Zubed , sof. o. sp. zu verm.

Näh . parterre . 69

@,atifh . 28, Mtlb ., 3 Z„ Mans -
«I Wohnung im Abschluß, mit
Keller aus gleich zu verm. Näh.
Bdb,. Bart . <>573

^ ^ revrichernr. 6, eine Wohnung,3 Zimmer , Küche, Bad , Eller
und Baikon mit Znbeh., sowie 2
Souterrainräume , als Wcrkstütte,
Bureau oder Lagerraum per sof.
oder später zn verm. Näh , Part,
r. od. Faulbrunnenstraße 5, bei
Franz Wringärtucr . 1069
^ ^ egnir ,6 , Part, , Wohn , 'von

3 Zim . m. Zubeh , (neu her-
gerichtet) gleich od. spät, zu verm.
Roh Lebrstr, 14. I. 113. 3113

L̂ etzgergasse 35 , 2„ 3 Zimmer
" u Küche per sof. zu verm.

Näh , Parterre . 3570

m
WLetteideckstr. 7, Este Aorkstraße
E » sch. 3 Zlm . Wohnungen mit
reichl. Zubeh . zu verm. Näh . dort
im Laden. 64 j5

Neugaffe 1Ä,
Seitenbau , in eine schöne 3-Ziin .-
Wobii, im GlaSabschl. per sosort
zu verm. Näb, im Laden. 4717
Ire lc.beckilr. 14, 3 Zun . u. Küche
V* mit Zubehör zu verm, 3802

Ehr . Fischer, Nette bcckstr. 14

KAHilippsbergstr. 49, 51 und
HA 53, Höbeniagc, schöne 3-
Zimmer-Wohnunzen mit Bad

I und 2 Balkons jof. zu verm
'Näh, bei A . Oberheim

\ Lähnstr , 4, oder C . Schätzler,
Phi .ippsbergstr, 53. 4024

Piatterstrasse 23b
3 Zimmer , Küche, Bad , Balkon,
Loggia per 1. Jan . 1906 . 600—
700 Mk. Freie gesunde Lage, dicht
am Waide, nabe Endstation der
eleltr Bahn „U. d Eichen.

N h. da« lbst. 2570
tzHAauentbaleritr. ö , Parl -Wohn . ,
w *■ 3 Zimmer und Küche (sehr
geeignet zu Bureauzwecken), sowie
eine Wohnung von zwei Zimmern
ii, Zubeh , fof. zu

^ ^ auenihalerstr . 12, schöne 3-Zimmerwobnung w. Z ., 2
Balkons, zu verm,_ 3740
tvZ.iehlstraße3, 3 Zlmmerwohnung
w*  Gartenhaus , 1. u, 2. Stock,
per ,of. zn verm. Neu herge
richtet , Preis v,435 bis »50 M.

Nab . B . Kraft , 1687
»D Zimmer u. Küche (monatlich

28 M .) am liebsten an ruh,
Handwerker zu verm, 3592

Rbeinstr. 86 , Part.

^U^ ömerverg 16 Dachwohnung , 3
Zim. u. Küche im Bdh aus gl.

oder spät, zu verm. Näh , im 2, St,
bei Dehn, oder Nerosiraße Nr . 3,
Zigarrenladen , 1543

^ ^ ömerberg 8. 3 Zim . u , Küchesof od. spät, für 280 Al. z.
vm. Näh. 1. St . l. 3267
^ (chiersteinerstr. 50 (Gemarkung
^ Liebrich a. Rh. ) ist eine sch.
Wohnung von 3 Zim ., Küche u
Keller per sof. zn verm. Näh.
Neuaaffe 3 Part . 1800

charnhorststraße 13, 2. St ., sch,
v « 3-Zimmerwohn . mit allem
Zubehör auf gleich oder später zu
vermieten. - 3856

^ektattmühlnr , 2b , Fronisrntz.
’+M  3 Zimmer an ruh . Leute zu
verm. Näh , Part . 34r4

tißHaldstr . 90, 3-Zim .-Wohn . m.
Küche zu verm. Näh , das.

Nachm, von 5—7 Uhr, oder bei
P . Lerch, Dotzbeimerstr. 118, 7139

Westendstrasse 3.
Schönes Zimmer -Wohnung,
gänzlich neu hergerichtci, billig per
sofort zu verm. 620
Architekt 8, Meurer , Luisenstr. 31,

estendstraße 26, 3-Zimnier-
Wohnung m. Zubehör auf

1 Jan . zu verm. 1990
>»Htzolknr. , 9, 1. l., sehr ger,iß - -3»Zim .-Wohn. m. Balkon u.
reichl. Zubeh . für 530 Mk. auf
sofort zu verm. 3679

Ditdriitz, KitWr. 13,
Nc.iban , sind schöne 3-Zimmer»
Wohnungen sofort billig zu verm

Näheres daselbst »der 493
Adlerstr. -«1 bei Karl Auer. .

'Alchöne 3-ZiM.-Wohnung mit
reichl, Zubehör aus 1. April

z. verm. Wasserleitung, ev. auch
GaS vorhanden . Bierstadt, Biumen-
straße 7, 507
1» Zimmer u. Zubehör (1. Et,)
^ p. sofort ob. ipaler zu verm.
zn Dotzheim, Rheinstr. 49.  1718

Alvrechtstratze 41,
eine Mani .-Wohnung v. 2 Zim,
Küche u. Znbeh. an kl. ruh. und
reinl . Familie auf sosort für
250 M . jährl. zu vm. Näh, das.
Bdh, , 2. St . 9163

^ ^ arl .-Wohn. (-ttd.), u Zimmer,Küche u. Keller, p. sofort
zu verm. Preis 360 Mk, Näh.
Sllbrcchtstraße 4l , Bdh,, 1,. oder
Bureau Hlh. _ 8779
^HHleichstr. 23, Hth., 2 Mans.,

Küche uno Keller an eine
kl, Familie zu verm._ 8031

2, im Borver- u. Mil »,,
2- und 3-Zimmerwohnung

jos. oder 1. April 1906 zu verm.
Näh. I Stock. 2288

^KLlücherstr. 25, schöne Zwei»
Zimmerwohn . m.reichl Zubeh,

au gleich od:r späler zu verm.
Näh , daselbst 1 ©t. 3688

o> Fronkipitz Wohn., . ä 1 Zim,
r*  und 2 Zim. u. Küche, per fof.
zu verm. Näh. verl. Blüchcr-
straße 25 , 320
^ >>otzhein>crstr 69, 3 und 2-

Zimmer -Wohnungen auf gl.
oder später zn verm, 3885
>xS>,otzheimerstr. 88, Mtlb,, 2 Zim.»

1 Kab., Küche sogt, zu vm,
Siäh. Bdh., 1. St . 8249
i,8 » cubau Dotzheunerstraße 103
■v* (Güitler ), gegenüber Güter-
bahnhof, sch. 2-Zim.-Wobnungen,
event. mit Werkstätten ob. Lager¬
räume zu verm. 334
yjj ) eui>au Wiesbadener Brotfabrik,

Dotzhermerstr «.26, schöne 2»
Zimnierwohn , zu Beim. 1922
^Lltvillerstr . 16, sch. L-Zimmer-
>2 - Wohn (Hth.). sowie 1-Zim.-
Wohn . (Mtlb .) auf 1. Jan . z, vm.
Näh. Bdh., Hochp. r_ 3004
2 .‘(minier,Kücheu. Keller, gr-

Räume , auch als Werkstatt ge.
eignet, auf gleich od, spät, zu vm.
Erbacherstr, 4, 2. 36:!««

w neisenaustr, 6, Neubau, nur
Bdh., sch. 2-Zim.-Wohnnng

zu verm. Näh. das. oder Luisen-
siraße 12, beiL' I». Fleier . 3888

i ^ eamunoftr . 41, Bdh,, sind per
sofort 3 Wohnungen, 2 einz.

Zim und 1 Zimmer u. Küche, zu
vm. Näh . bei I . Hornung & Co.,
Häsnergaffe 3._3342

H»Wlk l
Neubau , 1« und 2-Zimmer-Wob-
nungen zn vermiethen. 8007

«̂?̂ rcundl . 2- u. 3-Znn, -Wogn.
W mit Zubeh. sof. zu vm. Näh,
Waldstr ., Ecke Jägerstr ., P . 4605

»Sahnstr. 25, 2 Fronlspitzzimmer
1) zu vermieten, 678

Näb, Mühlgaffe p.

straße

ch. Mansardwodnung auf gl.
od. 1. Juli zu verm. Karl-

! , 1 . 3390

FHllarentaiersir . 5, Wohnung von
* • ' 2 Zim . und Küche, sowie
Wohnung von 1 Zim. und Küche,
im Souterrain gelegen, zu verm,
Räh . i:n Hofe rechts, 885«
^ ^ ehriir. 31, Part ., 2 Zimmer»
^ Küche u. Zuheh. auf 1. Jan,
oder später zu vermieten, «Näh,
1 Sti -iw hoch. 8475

^HAF 'ch' ^ verg 28» 2 Zmi. und
♦^ 4 Küche zu verm. 285

,<W-
m m -
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HUU) oritzstraße 25, zwei Zimmer
und Küche zu vermieten.

1169

HH - oritzstr. 70, Sld ., 2 Zimmer
‘*0 ' *- und Küche zu vcrmiclheu.
Näh. Bdh . 1. 8973

fl (J5üUerfir . 10 ist öle Maniardw.
auf gl. ob. spät, an ruhige

Leute billig zu vcrm. Zn erfrag.
Nödcrstr. 34. >.. v. 9—3 Ubr. 9781

^d ^ eirelveckstr. 8 sind 1-, 2- uns
3-Zjmmcrwshliungci !, Werk¬

statt, Bicrkeller, auf 1. Januar zu
vermieten. K. Sarg,
2135 Schiersteinerstr. 16, B . P.

2 MansMeuziilMr
an ruhige Leute abzugeden. Nah.
Platterstraße 19. 8611

Zun liier gegen Hausarbeit an
ruhige Leute abzugeben. Näh.

Platterstraße 12. 9330
»S kleine Wohnungen auf fvforr,
^ ju oerrn. 6583
__ Platterstraße 46.
>S » vmerberg 15, erb ., kl. Wohn,
*' *' 2 Zimmer . Küche u. Zubeh.
auf gleich zu verm. Näh . daselbst
Part ., Laden, oder beim Eigent.
2568 Platterstr 112.

Zlijhhllippsbcrgstr. 36, jch. 2-Zun .-
T * Wohn , in freier, luftiger Lage
an saubere, ruh . Leute zu verm.
Näh, das, im Baublireau . 6339

Natteuthaterftr. 12?
2 Zimmer unk Zubehör zu vcr
miethcii.  _ 5792
HĤ au-nlhal -rstr. 18, 2 Räum
*' *' für Lagerraum oder MSbel-
cinstellen, zu verm._ 4990
^b? helngaucrstr. 15, Neubau , 2-

Z »linier « Wohnungen mit
Zubehör auf sofort oder später zu
Vermieten._ 2218
S| 5b n6’rberg 13, 2 Zimmer und
** *• Küche p, sofort z. vm. 9880
«KAöderiir. 19, 2.Z»n.-Wohn. p.

sofort zu verm._ 8080
/Äcbanftr , 1, 2 Zimmer ni. Küche
W zu vermielbrn . 9006

^fttellritzstr . 45. Stb ., 2 Zim.
u. Küche zu verm.

SieSbadc -ner « emeral -Anzel ^ »«

608

1 Zimmer.

^IT lbrechtstr. 9, 1 Zim. m. Küche
auf fof. od fp. an ruh. Leute

zu verm. Näh . Bdh P . 203 7
d.erur. 40, Dachiv., Zmnuer,

Küche u. Keller, auf fof. ob.
spät, zu vm. Näh. Part . 6836

b;e:ftr. 56 , Tachzi,inner und
Küche für gleich od. 1. Jan.

zu vermieten. 3071

^aucnthalerstr . 9,f Mansarden-
ztmmer mit Küche, alles neu

b-rgerichtek, an sol,, saurere Frau
cbiic Kinder zu verm.  3192
ŝ romwitz -immer billig zu rer-13 miethen Rheingauerstraße11,
Jron 'p , links. _9734
f*Mömcrberg 8, 1 Z „n . u Küche

sofort ob. spät. f. moiiatl.
15 M. zu vm. Näb . 1. St l. 3268
>3 * üi„ crocrg 15, Stb ., kl. Wohn .,

" 1 Zimmer . Küche n. Zubeh.
aus gleich zu Perm. Näh . daselbst
Part ., Lahen, oder beim Eigcut.
"569 Platterstr . 112.

8ft 3 «5tesü »,

rfßin Zuuuier , Küche und Keller
zu Perm. Adlerstr. 63. 767

dl
dierstrage 6 i, ,ch . Dachwohn.,

'V 1 Zim., Küche u. Zubehör,
aus 1. Januar 1906 billig zu ver¬
mieten. 3169
hbSdlcrstr . 67 , Ndh., 1 Zimmer,

Küche u. Zubeh., neu hergcr.,
an ruh . Mieter auf 1. Jan . 1906
zu verm. 2221

.öuierberg 18, Bdh ., Dach, 2
' Zimmer u. Küche zu verm.

Näh. Laden._ 3518
1, l Zimmer m. Küche

zu vcrmietben. 9005
Zimmer

2730

zu vcrmiethen.

sAlemgassc 6, Dach. 1
und Küche zu verm.

^v > - ansaroe mit Herd an solide
Frau zu verm.

Näh Biebricherstr. 4a , 2., nur
bis Mittags . 2287
^- Llcichnr. 25 , Hrh. Part ., ist t
^  Zimmer , 1 Küche it. Keller-
Abteilung auf 1. Jan . zu verm.
Näh. Rdeinstr . 95. P . 3758

^^ teingassc 31 , Bdh. P ., ist cm
'ma'  Zimmer und Küche per 1.
Januar zu verm._ 2418

pchwawacherstr. 67, 1 Zimmer
\ un d Küche zu verm . 3679

schiersteinerstr . 18, 1 Zimmer
***  u . Küche per sofort zu
verinicthen. 5977

dI ^ lcichstr. 26, 2., r ., ein gut
möbl. Zim . an bess. Herrn

zu vermiethen. 5070

^juit -nstr. 16 finden auf sofort
2 anst. Arbeiter Logis. Zu

erfr . im 1. St . ' 3554
möbl Zimmer mit 2 Betten

zu vermieten. 3811
Bleichste. 35, Vdh. 2 1,

^jmjcuftraße 17, Slv , 1. rechts.
niöbl. freundi, Zimmer sofort

zu vcrmietben. 2965
dKLülowstr . 12, Part , l , reinliche

Schlafstelle (Mansarde ) mit
2 Betten bill. zu verm. 2416

ZLrarktstr . 12 (Schioßvlatz) 3-st.
KVr b.Schäfer erh. nur anst. Arb.
Ich. Logis m. 0. ohne Kost. 56

^LTLvbi . Zimiiier frei mir u . ohne
Pension . Gr . Burgstr . 9.

8063
ß ^ tzvoßes kreinidl. möbl. . i&l icr
^ n>. fep. Sing , zu vrimi teil
Marktstr . 23. 2. 2492

>^ L rleiier erh. Lotis Dotzheiincr-
strafte 30 bei' Kodier. 4729 ge- ailntitelle frei B.aurmus-

w platz 8, Part . 4512
Möbl. Zimmer

zu vermieten 3746
Dotzheimerstr. SO,  1 . r.

Zwei möbl. Zimmer
zu vermiethen 7060

Michelbcrg 26, 1. Dt.

Kost zu haben 2511
Dotzhcimerstraße  30.

K ^ vtzheimcrstr. 49 ist schön möbl.
^  Lians . an reinl. Arb. zu v.

Näh,  das . 2. St . 8606

î otzhennerstr. 60, hcizb. Man,.
™  an alleinst, unabhäng . Frau
gegen Hausarbeit zu vcrmiekden.
NüivPlirt . 8852

/JLchachtstr. 8, 2 Zimmer , Küche
und Keller per 1. Januar zu

3350veniiicten.

^Lchachlstr . 12, Dachwohnung,
^ 2 Zimmer , Kammer u. Küche
zu vermieten . 3605

^aiwalvacherprage 67, eine Dach-
v roobim 113 |.u verm.  1658

Jmri|imisier luôuuugen
im Mitielb . zu verm.
2549 Schiersteinerstr. 9.

Ateingasse 16, Dachwohn., 2 Z.
^ U. Küche, zu verm. 6986
/Aleingasie 32, Parterre , Hiincr-

haus , 1 Wohnung von zwei
Zimmern , Küche u. Zubehör zuiii
1. Januar zu verm._2829

l , cuic Ichöne Froiitfp,
v 2—3 Zimmer 11. Küche aus
gleich oder später zu verm.

Daselbst eine neue hcizb. Ma
zu vermieten. 32

Zu erfragen 1. St . l,

’liiiip'
prciswerth zu vermiethen.

Näh, daselbst, _
>>H1LaIostraße 44, Ecke Ir

schöne 3- und 3-
wohniiiig zu vermieten.
Part.

(SJVoijtmmeriir. 6, Hth., 1 Dach-
<***  Wohnung svwic eine heizbare
Mansarde an eine ruh . anständige
Person zu verm._ 28 >0
Ĉ y ^öeimerinase 16, Wohnung

von 1 Zimmer , Kücheu. Keller
zu verm. Näh. Adelbeidstr 9. 5542

<̂ >otzheimcrtir. 17, 3. Fronlspltze,
^  1 Zimmer , Kammer u. Küche
Per 1. Jan , zu verm._ 965
^ > otzheimcrstr. 68, Mtlv ., 1 Zim.,

1 Kab., Küche sogl. zu vm.
Näb . Bdd., 1 St. _6250
ê otzaeimerltr. 105, sch. Wo!»,.,

1 Zimmer u. Küche zu ver-
mietben._ 7977
f ^ otzhelmerilr. 105, Hlh., >evr

Ich. Z . u . Küchez. vm . 9868
x̂ > rcimeideilst. 3, P . l., Fromsp.

Wohnung. 1 od. 2 Zimmer,
sofort an kl. Beamtcu od rubige
Leute zu verm._ 2574
^Jenbau , Ellvillerstr . 1, schone

Dachwohnung , 1 Zimmer u.
zu vm. Näb. W. r . 238

tzVd̂ atrauisir. 25. 2 Dachwoon.,
je 1 Zimmer und 1 Küche

aut sofort oder später zu verm.
Näh. ,m La den. 356

^M ^ alranistr . 35 . eine Froiilspitz-
wo hu., 1 Zun. u Küche, an

ruhige Leute per sofort zu
verinieten.  2303

»S^ raldur . 90, l -Zim.-Wohn m.
Küche zu verm. Näh . dal.

Nachm, v. 5 —7 Uhr. oder bei
P . Lerch, Dotzheimerttr. 118. 7111

hKL̂ oldstr. 90, direkl a. d Kaserne,
1 Zimmer- Wohnung m. Küche

zu verm. Näh . das. Nachm. 5 —7
llhr oder Dotzheinierstr. 118.
8897 __ P . Lerch.

ich. gr . Ziiiiiner villig zii verin.
™ 2314 Wcstendstr 32 . H P l

Ä ^ orliir. 19 1 Zimmer u. Küche
f (Frontsv .) per sofort zu

verm. Näh . Laden._ 8455
H^ übiche Mansarde u. Küche so-

fort oder später zu vermiethen.
Preis 18 Mark , Näheres General
Anzeiaer. 8901

sZkchän möbl. Zimmer ü 18 M.
sofort zu verm Auch Zimmer

mit 2 Betten für 36 Mt . an zwei
Herren od. Damen zu verm.
2189 Dotzbeimerstr. 71, Vdh.l . I.
. fciiii. Arbeiter erhält Koit und

Logis Dotzhcimerstraße 98,
Vdh.. 2. 1. _ 18 )1

möbl. Zimmer zu ver-
^ mieten
1719 Druden,Ir . 7. 3. r
Ä oder 2 reinl, Arb. erh. buiig

Logis. Näh . Drudenstraße 8.
Mtll >., 2. St .. I. _675,
HMcn - Ko.onic „Eigenheim",

Fvrststr. 3, 1., dicht a. Walde,
bvchs. möbl. Zimmer mit ad. obne
Pension zu verm. 494
ÄL,mserstr. 25 , möbliertes Zimmer,

' auch bessere Schlafstelle zu
vermieten. 3700
•»paiitl . Leuic erhauen Schrafstelle
■* * Emserstr. 25. P.

^ uw Mann stnoer sauo. « rplat-
&■  stelle lllcitelbcUstr. 10, 2. Hth .,
Part ., r _ 4673
^HI " ieldeckstraße 5, . Sourerrmn-

raume für alle Zwecke, große
u. kleine Werkstatt, Alles in. Gas
und Wasser, fof. bi» zu vm. 9633

möbl.
9514

^Arbeiter erh. Schlaf,1. Scharm
borststraße 2, Pari ., r ., hn

Knorr._ _ 800
Kairo nerstr. 99 , 1. r „ schü^
A mbl . Zivi , a. ann . H. z. v. 97 83

^Tttaldstr . 32, Wohn. v. 2 Z |^
u. Küche sofort billig ^

vcrniieten. _
ob! Zimmer mit 2

zu vermieten
8011 Wellritzstraßc 29, 2
^cunsstr . 51. 3 l„ teii-H'

Zimmer an best. Herrn -ü
vermieten. 7,̂ 9

iiiövl. Zim. zu vm. Weft7
endstraße 3, Vdh P.  2073

n^iederwaldstr . 11, p.
Zimmer zu verm.

O ranieiinr. 22, 2. iuiks, inöhl.Zimmer mit ob. ohne Mus.
billig zu verm. 2731
fAhchones möbl. Zu,, , zu verm. »1.
^ Katjce per Woche4 M ., desgi.
m. Kaffee per . Woche 3 50 M .,
wird auch ans einige. Däne abgeg.
Oramenstraße 25, Mitlew . 1, bei
Kniese. 3304
Mramenilr . 27. 2. I., er», ems.

Arbeiter Logis._ 3791
J **Nrameiinr. 65, Hip., J. St.

recht- , möhl. Zimt,,fr zu
vermieten. 1967

«Vtẑ esteuostr. 15, eins. möil .H^
an jg. Man zu verm. Näh'

Htli.. 2 Tr . r.  izgft
dKorkur . 4, Parr .. eiegam müdch'
ZJ  Zunmer für 25 Mt. z. vm.'
co. mir P ension. Zggz
Morl, -rage 9. 1. S : , l., cryalteF
• S reinl Leute gut 80g. 1Q6Q

Ulöol. Zimmer uno
ardc zu ven^. stfäh.

8454

\ VP | ort |ir . 19,
Zs  Mansard
Laden

>V» ntt. Leute loNneir Kon und
Logis erh. Naucuthalerstr .6.

8. St ., r. 2761
Ftl »tli möbl. Zlin ., cv. 11t. zwei

' Beilen zu verin. 335
Niehtstr. 8,  Hlh ., 3 . l

1092

^eldüraße 15 „l ein hcizvareS
> Zimmer auf gleich od. später

zu verm. Näh . Hib., P . 598

t̂ rmikenstr. 9, ein Zimmer , kl.
O Ltübchen und Küche (Bdh.)
aus 1 Apr. zu verm. 3013

t^ ranienilr . 11, sch. Maniarde-
ö Wohnung , 1 Zimmer u. Küche
z» verinielcil. 33l3

^eere heizd. Maus , an ält. aust.
Person geg. Treppenputzen nn

entgeltlich abzugeben 3
Bcrtraittstraüe 11. P.

Kraule nur, 18, Hih., 1. It,
1 Zim ., Küche 11. Keller auf

Westeudstv. &,

LLeflcudstrafte»
1 Zimmer und Küche per so
zu verm. v!äh. Arch. L. Meu
Luisenstr. 31 , 1. 31
^ßeiienoitr . 20.

Küche 11. Ki
Näh. Parterre.

^- ^ cllritzstr . 37 . Bdhs . Dach l.,
2 Zimm ., Küche und Keller

auf 1. Jan . zu verm. Näheres
Franken str. 19 B. _1748

Mansardeiizim ., 1 cinz. Z »H?
(Hth.), 1 großer Keller, als

Flaschcnbierkeller geeignet, auf fof.
zu verm. Wellritzstr. 45 . 9342

Mansarden mit Küche z. vui
™  Näheres Wörlhsiraßc 11, j„,
Laden. 9121
ŝ llortitr . 14, Stb ., 2 Zim., Küche

und Keller zu verm. Nähe
Pdb .. 1. St , links._ 3315
SD| o: tttv. 12. Zwei schöne iuem-
'Zf  andcrg. heizb. Maus . sof. z. vm.

Näheres das. p. l. 606

Uorkstr . 25,
fir. 3- und L-Zim .-Wohn. billig
zu vm. Näh.  da >. 1. Et . 1. 1824

" 1. . . . . .

Oictenrittg 14 , Mittelbau , I
sch. 2-Ziintner -Wohn . zu

verm. Näheres Bauburcan,
Zictenring 12. 2645

fljSoltlietm , Wiesbadenerür . 41
nahe Bahnhof , sch. 2-Ziin -

Wohnungen nebst Zubehör per
sofort bill. zu verm.
Nah . das. Part . lks. 145g

i iritötidi/lrnfie 45
1 Zimmer und Küche auf 1. Dez
oder später zu vermieten.

Näh. Bäckerei. 1764

1 f& net fo»au!ir. 20, 1., außergew.
hübsches Zim. in schön, frei.

7 Lage mit hcrrl. Fernsicht, pr. sof.
zu verm. 2629

e ^ ^pOkthcitr . 24 , Mansardzim . u'
* Küche an eiiizelne Frau zu
s vermiet n . 2302

- Kartings,r 1 . 1 Zim.. Küche u.
"D Keller zu verm. Näheres bei
D. Geiß. Adlerstr. 60. 2154
^ckenenstr . 13, Hth., l. Ziinmer
»V zu vm. Näh . Bdh. P . 8049

H^ ecmauliilr. 21 . 1 Zunmer und
er® Küche auf gleich an ruhige
Leute zu vermiet.

Näh. daselbst bei Wiegand, 1 Tr.
Daselbst auch 1 Zimmer im Ab¬

schluß zu verm. 13 n
C^ almfir. 16, Gth.. 1 Zimmer

und Küche, Gas u. Balkon,
per sofort zu verm. Näh. Bdh,
Part . 1609
O .MpeUeilnr.. Dachw., 1 Zimmer,
ö » Küche u. Kammer (Preis
16.50 M .), zu vermie en. Näh.
Dambachthal 2, 2 . 3453
SH >" Zunmer und Küche io,ort
^2 - zu vermieten.
3770 Kellerstr. 11, P.
(Ach .., gr . Zimmer , event. auch

Wohn- u. Schlaszim. mit 1
od. 2 Betten zu vcrniicihen
4899 Kirchgasse 36, 2 l.
11 Zunmer u. Küche aus 1. Dez.

zu verm. Ludwigstraße 6. bei
A. Weimer . 1264

8 « vrjtzttraße 38 , Dachwohnung, '
1 Zimmer und Küche zu

vermieten. «gg , (
Amelie heizb. Mansarde an einz. 7

Person zu verm. ^
2257 Moritzstr. 43, 2.
^ftdjonc heizb. Bi,ns . zu verm.
v Moritzstr. 43. 2. 3199
|C . mc Wohnung , Zimmer, Küche

' und Keller, zu verm. 6163 „
Ncrostraße 6. ^

rtllotiemr . A,  1 Ziinmer , Küche Ä
V  und Keller im Absch.uß per so
1. Januar zu verm. 3393 *
miottcctir . 84.„ 1 Zimmer und V
'r-  Küche zu verm, 2559 so

g ^ »u>e h. teeri ' miaut, tu per
sofort an einz. Pers . (Pr.

8 Mk ) zu verm. Bleichstraße 8,
Tack,. 4477
gÄoatteiiiienk . 83, - Miw . Part . ,
fZJ  großes Helles Ziuimer mit
Balkon, das. Vdh große Maus , zu
verm. Näb. 1. St . 1677

e^ ranfenfiv. 19, Pdh ., gr . leeres
13  Zimmer mit 2 Fenstern nach

Straße auf gleich od. spät, zu
. Näb . Vdb. P . 3237

^iii icercs Zimmer zu verm
J Hermannstr . 23, 2. St ., Ecke
suiarckrinq. 17g

WrrmltittsürllSje8

( 'Näheres  parterre Erpcd,)
'in leerer Raum , als Lager :e,

sofort zu vermieten. Näheres
merderg  20 , 2.  704

Litt urnnöji . Zim . vom l . Nov'
^ an zu verm. 505

Römerberg 39,  2 . rechts.
ellrttzstr. 10, heizbare leere

Mails, zu vermieten. Näh.
Eckladen. 851

lesteudlir . 26, P . l. , eine gr.
7 leere Maus , mit Kvchofen
-n verm. 3764

FLmserstr 2, . 3 , movt. Zunmer
billig zu verm._1987

«Sollte sauv. uiool. Mantardef zu
'S / vermielen. 1733

Erbachcrilr. 7, 2 . !.
t7̂ . raitkeu,ir. 19, möbl. Zimmer
13  mit 2 Betten und 1 Maus,
mit 2 Betten zu rerm ., pro Woche
2 Mk^ Näh. Bdli. P 3238

«ins. möbl Zimmer zu vcr-
■> miethen 6940

Friedrichstr. 12, Bdh , 3.
FLluf , mövl. Zimmer zu verm
^ Fri edrichstr. 12, Vdb, 3 126
C*,neona )ttr. 14 (Wa,a,crei )'°̂ 7
13 halten2 junge Leute schönes
Logis. 3501

Arb. ftuoen Schtafst. Friedrich
straße 44, H.. 4. St . 4541

|4tntifcnamtr . 27, Ecke Bulowur.
Laden mit Wühnung per

1. Januar oder später zu verm.
Näheres  Näderstr . 33. 1. 12
1  großes , gut «tobt. Zimmer bet

ält. Dame als Alleinmieier ab-
zuicbcn . Heilmuiidstr. 2, 2. l. ,
"HO _Rochst Dvizbeimerstr.
Mlvhliertes ^Zunmer zu ver-

mieten.  3343
Hellmundstr. 4, 2. l.

i^ chom gr. möbl. Zim. in. ens.
^ an Herrn od. zwei Damen
sof. billig zu verm.
1790_ Hellmundstr. 41, 2.

LLLroßc ich möb| . Mails , a. sof.
-u vermieten 2981

Ricblstr. 10. l . ' l.
>tjS  müdere junge Leute erhalien
^  Sch lasst. (Woche 2 M .) p. fof.
Richlstr i0 . 1. I. 2982
g ^ atmiia-m au reinliche Arvener

zu verm. Skäh. Röderstr. 3,
im Laden ' - 2.37
dCtu aust. Arbeiter rann Logis
^ erhalien 502

Römerberg 36, Hth.. 3 l.

hH^ voniil,', 12, 3 t~, lchon möbl.
Zimmer , fep. Eingang , zu

uermicten  _ 3479
möbl. Zu,, , zu verm. Roon-

blitze 20, 1. Et . 8661
dV̂ eschlUd. Frauleiu findet auir
^  Schlafstelle nebst Frütist. geg.
etwas Hausarb . 'Näh . Seüanstr . i,
1. St . li. ks. 4050
^Balkonzimmer tSonueNi .), ev.

ohne Möbel zu verm. 3302
Scdanplatz  1 , 3.

ßi? S ntI. Arb. erb. Kost L-aois'
ä 10 M . Zimmermannstr . 5^

2. St . rechts. 2ggz
4- imu,erulaiinilr . 9. rrcke Berlram'
\S  straße , >chön möbl. Zimmer
zu »crmieteit.

Nah 8. St . r . 2617
f«Hifg bbl.„ naen . Zimmer in der

Nähe des Kochbrunncns z.
vermieten. Zu erfragen in der
Cxved. d. BI._ 4045
ly 111 an -. jol. GeschättSfräulem
Vv  findet gu c Pens, a s gleich
oder sp. (Familien -Anschl.) Näh.
ui der Erved. d. Bl._2904
Oj^rcunoi d) mövlierlcs Zunmer
ly  mit Morgenlafsce zu verm.
Wöchcntl. 4.50 M. Zictenring 12.
Hth.. P.

Grosser

Laden
Mit Zimmer , in nächster Nähe des
neuen Bahnhofes , sehr geeignet
für Frise :rgeschäft event. in Ein¬
richtung, sofort oder soäter preis-
>vcrt zu vermieten. Näh . Albrecht»
üraße 3. Part . 3105

Ardaustr 2 , 2 r., nibbl. Zim,
^ mit 1 oder 2 Betten fofort
zu vermieten . 2329

Mövl. Zimmer
zu rcrimeten 1030

Sedanstr . 5, Hth. 1. l.
^Lcdanstr . 7, Hth. 3. r ., erhalten
d zwei aiisläudige Ärbeiter jch

Konditorei
mit gutem Erfolg betrieben
wurde, ist per 1. April 1906
mit oder ohne Wohnung zu
vermieten. Näh. Adolsstr. 6,
1. Stock. 3663

iagiS. 3357

Einiger Mann taiui Ko,l uns
^D ^ Logis erhalten 8096

L-edanstr. 7 . H .h . «. Sr .i..

^ellmundlir . 56. Borderh ., 1. 1.
erhalten anständige Arbeiter

schönes Logis. 2952
Üi, 3 , 1 schönL^ erulaiulstr. . , ,

möbl. Zimmer b. zu vm. Das.
k. 2 anst. Mädchen schön. Zimmer
billig erhalten 2290

U oder 2 Vesser- Arbeiter erh.
sch. Schlosst. Hermannstr. 23.

2 Er. . Ecke Bismarckrina . 865

»orkür. 29, 1., einige leere
Man, , zum Möbeleinstellen

3681

Wohn-
2, Sl ., sch. möbl.

t Schlafzimmer m.

0i »in Mädchen kann Sch.afft, er
Adlerstr. 19. 8. ast^ Adlerstr. 19, 3.

f dleritr. 52 , 1.
Arbeiter g. @

erh.

r ., erh. sau»!
chlasst. 2648

»dlerstr. 60 . Part ., erhallen
1 reinl . Arbeiter gute u. billige
i und Logis.  2547
susl. saubere Arvciter können
* sofort Schlafstelle erhaltet,

I ' llllipp lii -Ltt . 5703
Adlerstraße 63. Hth. Pa rk.

r -rtrauistraße 9, 3. Stock rechts,
möbliertes Ziinmer zu ver-

r»._ 1313
^ismarckriug 38, Hw. 2.

möbl. Ziinmer mit 2 Btttei!
billig zu verm. 1974

aust. lyrt. erh. jch. Zuniner
(gtmütl . Heim) Hermami-

üraßc 26, Hlb„ 2. St . r.  448
^Lch . möbl. Zu », ni. oder ohne
^ Pens, sofort billig zu verm.
1727 Hcrbcrstraße 3, 1, St .
C^fcitt möbl. Zimmer zu vertu.
O Herder,Ir. 15, 3., l. Anzns!
Pott 1—3 Uhr Nachm. 3895

Part ., links eleg. möbl. Zimmer
inonatl mit Frühstück 25 u. 30 M.
auch ivocheuweise.  439

a ir °i’e heizb . tiliattf. an cinzeliöe
Pers . mit ob. ohne Möbel

u vermiethen. Näheres Hcrdcr-
6raste 16,  2 . l. 6722

^ .eerovenstr. 7, Hth., 3. St . r.
^  eins . sch. möbl. Zimmer bill.
zu ve in._ 2474
^Sp ^ ätuicrtc Mansarde vuug

zu vermieten.
1917 Seerobeuür . 16 , Gib , r . 1.1.
i^ chaattstraße 4 1. et ., cm ,0),

sreuudl . möbl. Zimmer an
lcss. Herrn od. . Dame zu ver-
uncten. _ 5386
^eiu, . Arv. erh. Logis Kleine

Schwaldachcrstr. 5, 3. g t. 172
Tfi treuudl . möbl. Zimmer , 1 dto.

mit 2 Betten (tcp. Eilig.) sof.
zu vermiethen 9467

Schwawacherstr. 6, 2. .

Ailtcküi-itze 7
Laden, ca. 45 Quadraimeier.
mit auschl. Bureau , geraum.
Magazin und Wohnung , per
sv'ort zu verm. 55511

l schöner vellcr Laden (Mitte d.
Stadt ), für Schuhsohlerei gc-

eign., ist für 300 M. sof. mit od.
ohne Wohn, zu verm. 2591

Zu erfr. im Gen.-Anz._
VP-31eid)ftrafte 7 ist tut großer

Laden mit 2 großen Schau¬
fenstern und Laaerraum , für jedes
Geschäft passend, per sofort zu ver-
mieiben. Näh. daselbst od. Kai 'er-
Friedrickt-Ning 71, 3. 398

j 'H 'U bdizv. Dachzim a. gl. zu vm.
J Hochstraße 6. 3703

C^ abuftf. 20, 2.. vess. Schla,
Xj  stelle mit oder ohne Kost̂ dill,
z» vermieten. _ 1939
QU 'flnmTc 50 , 2 Zimmer

und Küche auf gleich oder
später zu vcrmietlieu ._ 9500Ü”saub.Arbeiter erhält billig

Ko > und Logis
3680 Körnerstr. 8 , Mtb . P . r.
Luisen,tr . 5, Gilt. 3. Sg , srdl.
^  160 :1. Zim. nt. Kost au reit, !.
Arb , o». GeichäftSfrl . vm. 344

^Lchwatbacherstr . 30, 2. r. sAUce-
^ feite), mtzvl. Zimmer ; auf
Wuns ch Pension . 971 1

^Lchäu möbl. Zimmer zu verm.
Näh . Schivalbacherstraße 34,

Ciliarren -Spezial -Geicklätt. 5099

/̂ chwalbacherftr . 4V , Bdh
''m* 1 . Sl . 3 schon möblierte- j
Zimmer mit guter Pcnston auf J
sofort oder später zu verm.

Daselbst im Hinterhaus 1. St.
großes Zimmer und Küche per fof.
oder später zu vertu.

Näheres Parterre. _1891
mövl. Mansarden mit od. ohne

^ Kost auf Monat oder Woche
zu vermieten 1390

Schwalbacherstr. 49, Pa rk.
^pLcinl . Arbeiter crvält Kost it.

Logis. 'Näh. Schwalliacher-
straße 59, 2. r._ 4613
ß ^ ' fingnffe 16 erh. reinl . Arbeit.'
>*»» Loais . 4498

Hotel

m. 9
Wilhelmstr. 26, Marktplatz 5,

ftt vermiethen:
Wilhelmstraße 26, gr. Laden

»nt 2 Fenstern n. Sousiol
auf 1. Januar , ev. später.

Marktplatz 5, großer Laden in.
Ladenzimnter und Keller per
sofort oder später, f. Bureau
geeignet. 9959

Näh. Marktplatz 5, 3. Ei.

möbl. Z „ii. t». 1 oder 2
^ Belt , zu Bin. Riehlstr. 17, 2.,
Nähe Adelheid», Schiersteinerstr.
und Ntiig.  8762
iZLchuiverg 6. 2 St . hoch, rl. Arv.
^ Kost u. Logis. 4629

jaden ,11» od. oh. 29ohn. zu vm.
• Nab. Bleichstr, 19. 4439

^LLlttcherstraße 23, ein Laden in
Zubehör zu verm. Näh.

daselbst im Laden oder Nikolas-
ftraftc 31, Part , l._ 1938
^) wc, schöne Läven mit Wohnung<0 von2 Zimmern,1. Küche per

sofort billig zu vermiethen.
28  _ Blürlierstr „s,'e 23 .
^rankenstr . 9, ein Laden mit13 Zimmer für 350 Mk. auf
1. Apr. zu verm. Derselbe eign.
sich auch für Tapzierer. 3014
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sch. großer Laden fofort billig
JL zu der mieten. 689
? •._ (§5n•ifenaufir. 23, 1. r.Laders
gtit Wcrkstätte zu verm, Nähere?
^elclienstr. 15, I. Stock. 3642
schöner Laden, Herderstragc 12,
8 m. gr. Schaufenster u. Wobn
^er sofort zu vcrmiethen, 5788
Ljadpu , für jedes Geschäft ge-
ä » eignet, mit Rebenräumeu, ev.
uuch Wohnung und Werkstatt mit
Lagerraum, zusammen oder einzeln,
sofort zu verm. 2815

Näh. Hcrderstr. 25.

Laden zu verm.
4638_ Ncrostraßc 6.
Sjilatterftr . 42, Lad. mit Wohn.,
^ für Schnellsoblerci passend,
zu verm., ev. auch Hau? zu verk.
Daselbst einz. Zim u. 2 Zim. u.
1 Zimmer und Küche zu ver¬
mieten. 2689

»ledcrwatdur. 19 iit cm Laden
Vl mit kleiner Wohnung, sehr
passend für Fris-urc, per soiort zu
vermieten. Näheres Hcrderstr. 10,
1. Et., und 2233

Kaiser stzriedrich-Riiig 74. 3

Schwalvacherstr . 3,
großer Laden, pass, für Möbel,
Musikalienhandlung ec., per
1. Avril zu verm.

Näh. 1. St . 2948
ebergasse 58, Renvan, Laden
mit oder ohne Wohnung zu

vermieten._3060
KÄorkstr. 29, Laden mir Ncvcn-
'gj  ziminer, (evt. m. Lagerrauni)
nul' oder ohne Wohn, zum 1. Jan.
1906 billig zu vermieten.

Näh 1. Sr .links._ 3761
/Xtn Laden, sowie2> u. 3-Zun.»

Wohnungen und Daciiwohn.
auf 1. Okt. zu verm. Näh. Jäger -.
straße 12, Bteorich, Waldstr. 7979

Dotzheim, 2 ,fS
Biebrichcrstr., ist ein sch. Laden m.
Wohnung, 3 Zim. u. Küche, nebst
Zubeh., f. jed. Geschäft Pass., b. zn
verm. Näb. da-. 8345

Marnbach. -äly
In meinem ncucrbauten Hause

Ecke Wiesbadener- ll. Talstraße,
AnSgang nach dem Walde, ist ein
Laden, für jede? Geschäft geeignet,
mit 2 Zim., Küchen. Zubehör,
Werkst, und Stallung, auch ist das.
eine3-Zim.-Wohn. m Küche. Balk.,
Wasser elektr. Licht, Sveisckam.,
Kiosel im Abschluß, Kelleru. s. w.
sof. zu verm. Näb. das. oder.bei
Will.  Zorbc , Maurermeister.

G" ,
Verniietben.

tt ^ lncherstr. 23 ist eine gr. Helle
Wcrkstätte zu verm. Näh.

daselbst im Laden oder Nikolas-
straße 31, Park, l._ 1937
rLuchönc Wertnakc um Zwei-

Ztmmer-Wohnung per sofort
zn vermickhen, auch sur Flaschcn-
biergcschäst geeignet.
87 ^_ Bliichcrstr . 23
M >otzheimersir. 88, 2 Werkstätten

mit gr. Lagerplätzen ober
alle? al? Lagerraum: sogleich
?» verm. Näl>. Bdb.. I. St . o747

Sruöeuut.8,«lauung sur1—2Pferde, mit od. ohne Wohn.,
für Bäcker, Metzgr od. Gärtner
geeignet, zu verm._ 3659
«L» nencnaunräße6, Neubau, int
W Souterrain Helle Lagerräume
zu vermieten. Nähere? daselbst od'
Luisciistraße 12, PH. Meier. 3568
^LLiici enanstr. 6, stlenoa», im

Skoulerrain, belle Lagerräume
zu verm. Rah. das. oder Luiscn-
stra ße 12. PH Me,er. 3568

llieisenaunratze9, schöne Amo-
° Lager- und , ellerräume zu
nictben._ 9512

H verichueszoarerLagerraum auf
1. Oktober jii verm. Geis-

bcrastr. 9.__
me große Helle Werkstatt uns

1. April 1906 zu vin, 2926
Helenciistraße 18.

Bäckerei
zu »en». Näh. He.cncustraße 15,
1. Stock. 3643
L^ larenlalcrsir. 5, Ärdcus- oder

Aufbewahrungs-Räume, im
Eonterruiii, ca. 115 Q .-Bicler
groß zu vn». Näh, im Hofr. 3v52
Kr. Kartoffelkeller

ebcnio sch. Weinkeller od. für ähnl.
Zw. Wcoendstr. 3 z. v. 819
N. Arch.L. Menrrr , Luisenstr.31.

wrofle

fageträunte il. Keiler
letztere ca. 2I5D Mir. groß, Ga§-
uvd elektr. Lichr, Kraitaufzng vor¬
handen, «vcntl. m. Bureau üUtncn

Stallung für 2—3 Pferde aus
losort zu vermieten.

Nähere? Moritzstr. 28,
8918 Comptoir._

Bcrfudttc zu verm. Moritz-straßc 43, 2. 3500

§HHHche!?bcrg 23, ' Stallungen
*" ' 1 für l 3 Pferde, Heu-
speichrr, Wagenplätze, mit od. ohne
Wohnung zu vermieten. .57
<LSt:dcrwaIdnr. 11. Heller Lager

raum (Wcrkstätte) 90 qm,
auch mit Laden rc. sehr billig zu
vermieten. Nähere?
1900 Bleichstr. 29. 1. (•

50  9 -u. P-r sot.
verm. Näb.

Nikolasstraüe 23. Part . 663>
-»Lagerplatz , ovcre Ptanerftraße
^ zu vermielhcn 1946

Näh, Platterstraße 12.
uerfeldstr. 7, großer Raum
nebst Comptoir auf sof. zu

vermieten. 635 t
7̂ -horfr., Pos. u. Lellcr, ev. nur

Wohnung zu verm. Roon-
straße 6. 7795
SBJiibesbeimentr. u3 (Neubau)
*' • ' großer Wein- u. Lagerkellcr,
a. 90 Quadratmeter, sofort zu
verniietben. 2417.
^HKömerbcrgs , Stauung für 2

Pferde, event. mit Wohnung
zu verm. 3267u, Trockene

ageprarrme
auch für Möbcklegcr oder ruhige

Wcrkstätte
und 1 Zimmer nnd Küche
und Hoftcilrr zu verm.
3893 Schicrsteinerstraße 18.

Wl!!S!irasjts:x .°"W
Bahnhof, 2516

Wiexkftätte » mit
Laflerrärnnen

in 3 Etagen, ganz oder gclh,
für jed. Betrieb gecign. (Gas-
eiiiführuitg), in äußerst be
quemer Verbind. zu einander,
per sof. od. spät, zu tim, Näh.
im Bau oder Bauburcau,
GLknnstr. 14.

Werkstatt ”
bill. zu verm. Walramstraße 17
( Schnh adcn)._2050
^Ndortstr. - 9. L ö Lagerraum.
Itf  ca 60 Q .-M., mir anstoßen¬
dem Kesterraum, auch als Werkst,
Mitbenutzungde? Hofe?, für ruh.
Belr. ißf. (300 M ) z. vm.  3680

vanarteuweivchen ( St , Seifert)
zu verk. 5iöhler , AlVrecktt-

nraßc 40. 2._TOB

SchuS- Schul-
Anztzgc , Hosen und Pa .ctotö
kaufen Sie staiüiend billig 3356

NkMsse2 ^ 1Zt . lisch
Reizendes

WeiljNchtsgksche »k für
Samen iiiiD Kindkr.

Pop uh Gespan «,
flotte? Shetland-Schiiiimelchen, 125
cm hoch, mit amerik. Gig und
Geschirr , ferner
I engl . Ponny -Gespan »,
Fuchssckimmclcheu, geritten und
gesabrcn, mit clcg. Gig ’ii. Geschirr
sehr billig zu verkaufen. Rüh.

Hochftüttc 8,
3760 bei Biitmcr.

Eine Hausiialtungs-
Nälmiaschlne

zu verkaufen. 2360
Zimmermannstr. 6, H., 2 l.

Kanaricu -tKdclrvUer,
Slauim Sciscrc, mit Gold und
Silbermedaillen prämuert, prima
Böge!, billig zu verkaufen.
3773 Geise -liart,
_ Kaiser FriedrichR üg 2.

Zwei neue Rotten,
25—30 Zentner Tragkraft, zu
verkaufen. 3772

Hummel , Blückiervlatz 3.
Reue Feverrotte,

35—40 Zentner Tragkraft, billig
zu verkaufen 3775

Rühl . Hclencnstr. 3.
tz> ohlcil -'.' tv,chl «g weg. 'Räum.
«all o(i  Lagers : Rußk., gesiebt,
Kumpf 25. 23 n. 20 Pf., in Ztr.
u.FtibrcnbiU. Brikett? 25St . 20Pf„
130 St . 1 M„ Anzündcholz, trocken,
pr. Sack 90 Pt . 37r5

Ar. Wan er, Hirschgraben.

Kliiislie»Ptz«k,
vorzügliche

Säuger.
mit Singkäsig,

Stück Mk . 10 . - ,
zu verkaufen 3908

Rooustrasre 11,
_ 2.  link?. _
c>eg. Kmdcrwag., 1 Soph.ct-

Apparat, eine scucrsich. Geld¬
kassette billig zu vcikaujen.
3877 Wellritzstr. 39, 2. I.

-Wävcherl
H (Stamm Seifert)

sehr pilÜA zu ver¬
kaufen 8768

_ Mugasse 12, Stb. 2.
rtiillio zn vcrk : Gut crh.

Möbel , als pol. nnd lack,
sollst. Betten, sowie einz. Teile,
Schränke, Sekretärs, Bcrtikow?,
Bücher- und Küchcnschr., Spiegel,
Bilder, Sophas. Sessel, ovale u.
Viereck. Tische, Eßzimmer- u. and.
Stühle, Wasch- und and, Kom¬
moden. Pctr.-Ofcn, Badewannen,
Lexikon und noch Bersch 3522
_ Moritzstr, 72, Gth , 1, l.

k»etl Stanarien zu vcrk. 3741
_ Bleichstr. 24, 2. I.
zck̂olz, fein gespalten, per Sack
vg  80 Pfg, Best. p. L-Pfg.-Karte,
Ludwigstraßc6. bei A. Weimer.
Telefon 26 .4. 2631

LI

6

sind da? beste Erwerbsmittel. Auch
aus Teilzahlung. Jllustr. Pracht-
Katalog geg. 30 Pfg. Briefmarken,
1663 P . llirsrb , Döbeln.
(7̂ -aufchwag. als H îboerd., Break.
^  Gig n. Geschäfiswagenz. of,
£006 Oraiiicnstr 34. Molombek
^ gute Räder u 3 gute Ackisen

v. e. Fede,wolle bist, zu vcrk.
b. Schmicdemstr. Wcnd. v. d. Heid,
Jrauensteinb Schierstein. 1677
Lsiimveerslräucher losorr zu vcrk.

3862 Noonstr. 8, P . l.
Eine fall neue 4082

Polstertüre
(2.15 in hoch, 95 cm breit) billig
zu verk._ 2)ortnr. 7, 1. r.

mit Tresor zn verkaufen 4914
Friedrichstraße 13

Gm crlia.ten: 2851
Ladeucinrichtulig.

Tisch, Regal und kleiner Erker
billig zu verkaufe,i.

Zu erfrage» in der Exped,

Lbpferdiger
Elektro -Motor
mit Transmission und 15 lsd, Aktr,
Wellen, 50 mm- Durchm., sof. zu
verkanten. Räd. Bleichstr. 2, bei
W . Mnason seu . 8193

JUfgni sof. Wmse
1 hochh, pol. Belt, fa|t neu, Roß-
haarmair., 90 M,, 1 2tnr. pol.
Klcidcrschr. 40 M„ 1Pol. Vertitow
26 M., 1 fast neue p.ähniaschiiie,
AnschafsungSprei? 135M., für 1i
M. zu vcrk. Näh. in der Expcd,
d. Bi.  _ 3616
^| >cuEt Taschen Twan 42,

Chaiselongue, 18, mit sch.
Decke 25 Mk.. zu rcrk. 1116

Naijcntbalcrstr. 6. P
Muffet, eichen, zn vcrk. 3815

Röderstr. 19. Werkst.B
E| Dampsmaschme('/8 Pjccoekr.)
-®- 1 Grammophon, 1 gr' Bogel»
ecke,blll. zn verk. 2841
Dotzbcimerstr. 98, Bdb., 2, l.
4ûi kl. ßiollchenf, PonM), soivle
V?' eine gebrauchte Fcderrolle zu
verkaufen, Sonnenberz,
1685 _ Langgasse 14.
tfyauarienlj,, Zuchrweillairn, ran,

St . Seifert, billig zu verk.
Karlstr. 6, H„ 1. l., b. Schütz. 363g

ßefcr. Federrolle
zu verlausen 2448

Weilnraße 10.
^tzL ayerijchc Kartoffeln sindd.besten

u. giebt diefelben billigst ab
Wilhelm Schmidt, Erbacherstr. 7,
Part . Best, ver Postkarte. 2380

tt « r

Pferdebesttzer
empfehle Futterrüben (Gelbe
Rüben) in gesunder LLare. 3206

Wilh. Höhmann,
Sedanstr. 3.  Telefon 564.

Ein gecr. 3513
Coups Jagdrvageu und
Lcldstfahrwagen , neue

Fcderrolle
zu verk. Herrnniülilgasie 5.
«0)| n> u. Berkauf v. Tanve »,

Vögeln u. sonst. Geflügel.
2582 Walramstr. 22, Htb.. 1.

js. KaMllkrrvözk!,
Stamm Seifert,
8542 prima Sänger,
billig zu verkaufen.

Wörihstr. 17. Laden,
neuer Kinderwagen mit

*y Gummiräd., kl, Pelzgarniiur
billig zu vcrk. 3749
Sonuenbcra,Wicsbadcnerstr.64. P.

4 Boiler und1 g. Herd billigzu verkaufen 3797
Moritzstr. 9, Hth. Part

Achtung , Kohle « !
Führe trieb, d.gut.Zechen,Zentrum,
Oberbaus.,Mansfeld, Hcrkvles usw.,
In.Anlhrazit, Brik. 130Sl.1Bt., An-
zündoholzp. Sack'99.Pf , 3875

Fr . Waller, Hirichgraben 18,r.

Etzlr fiatftr
Kanarien,

bochse ine Sänger,
empfehlen in jeder Preislage

Scheibe $ Co .,
_ Friedrichstr. 43.3544

't > u verk. : Kanon? u, Narbe f.
-O Postsendungen, gr. Kinder-
leir, Schreibpuk. Aguarium, fein:
Soldaten, Laubsägetasten, Spiele,
Bogelbaner, Hänge- u. Stehlampen,
Schulranzen, Kroulcuchrer, kleine
Knabenanzüge 3778

FÜ'cherstraße2, 2 Tr.
•p  Kanatienhecke » und Käfige
™ wegen Platzmangel sehr billig
zu verkaufen. 3781
_ Oranienstr. 15, Bdb. 3.

Gene noch
Kauarrcu,

Stamm Seifert, in
gll. PRisl . ab, Sk.
prüm. mit d. böchst,
Eärenpr, god. und
si b,, sowie der gr.

Weltbnndmedaillc. 3745
VH. Zöllner . Albrcchtür. 8.

Ilene geür.
KlkMM,
u. Bcrschied. sehr b. t.  v . 3724

Markrnr. 12, bei Sviitü.
W  Mtk -Slücke
mit d. Bildnis Kaiser Friedrich
als Weihnachtsgeschenks.Brochcn:c.
geeignet, abzugcbcn.
3873 He cnenstr. 1, 2 r.

Gin leichtes Pferd
billig zfl vrrkä'ufai . 3870

Wielenstr. 4 (Waldstr .)
$C »t sch. Kindirmanlel.tut littet
v ? von 10—13 I . bist, z i v:rk.
3364 Walramstr. 29. Bdo. 2.
(AUnger-Rähmgschmc, wie neu,
v billig zu vcrk. Oranienstr. ll5,
Port , !, ' _ 3892
P4T ^^raminoplii ' Ne u. auchsolche mit Emwnrf.
Auf Weihnachten 10—29 pCt. Ra¬
batt. R LLcidcinail !, Gr-oße
Burgstraße 17._3895
^Lteiderichräuke. nnßb,»pol., Räh-

tische, Etagere, Salonusch,
niißi'., 8cckig, Waschtische, Kuchen¬
bretter, Pfeiler-, Wand- u Wasch-
tischspicgel weit unter Preis

Lchuiqasfc 4,
3889_ Htb.' Parr.

Zu verkaufen: Gt:t erhalt.
Herrengarderobe

und 1 fast neu. Frack. Häudl. verb.
3898_ Adolfstr. 4, 1.

Kanririeiihähtte
(Stamm Seifert), zuletzt in Mainz
mit hoh, Preis und silb, M daillc
prämiiert, zu vcrk. 8899
Dorkstr, 14, Hth, 3. bei Gvinpel.
kk̂ nst nener Kindermantel ' sü.
O 3 M. und ein Puppenwagcn
für 3 M. zu perk. 3841

Schiersteincrstr. 22, Stb., 1. r.

Eine sch, gr. Bürg
(neu) billig zu vcrk. Grabcnstr, u,
2. Stock lints,_3141

Photogr. Apparat
mit Etat v und fämti. Zubehör
für Film und Platten, Größe
9X12 , für 40 Mk. zu verk. 3755
Wkllritzür. 11. Men.
jj B̂erschicdene neue nnd alte

ftllfdisulstljifftiit
billig zu verkaufen. 3821
_ Kirchgasse7, Htb.
Ĉ tür Liebhaber 100 Sk, guiery.
Xy  Waffen sind billig zu verk.

Offert, u. Jß . 3830 an die
Exp. d- Bl. 3320

Sekretär,
Damen-Schreibtisch, Waschmange,
gr. Pult , Erker, Nickelgestell, Aus-
hängckasten billig zu verk. 8858
_ Adolfsalle- 6, Hth. P.

t§ iu gevrauchter
DlkUrümmütor
Pferdckraft, sowie einige klein.

Motoren
sind billig zu verkaufen.
3842_ (Sö' cnftr 10. P.

ine Kuh mit .Mab iit zn verk.
3863 Anringei, Rc 21.

E-u noch neue phologravhijche
KlnPP 5?anrcr «/

13X1 §, billig zu verk. 3807
Fau-brniinenür. 5. Stb 1.

Große Auswabl in
WeittnachtSgefcheuken,

militärischen Charakters, solvie
Handschuh'., Koppel, Troddel und
alle anderen Efseften, sind billigst
zu babeu bei Nicol. Sinz,.Eckhaus,
Luisen- u. Schwalbacherstt. 1. 3737

E

^WWW!

Mesucht V» °!>. ^ Kgll Thealer-
Abonnent, Bob . O2 .od. o.Rg.

1. ob. 3. Reihe. Off. u, F . K. 3805
an die Exv. d. Bl. 3951

«te . , kauft und reparirt 9744

f.  ScäneMer , SS:
Michelsbcra 26. ocoenüb. d. Spnag.

uur gut crh.

Piano.
Off. unter I . £3 . 3013 an

die Exped. d. Bl. 3118
-Z l.cuic?, tUcht-S LLoltQiR,:»
M 12 Ztr. Tragtrafk, für Pony
fuhrwerk, gesucht. Näh. in de-
Exvcd, d. Bl. 317r
-g großer, icharfcr Wachpund ge-
-E- sucht. Näheres in der Expcd.
d. Bl. 9746
Lllckc ein le chic? gevrauchreis
«̂7

4sitzig, womöglich in t Decken zum
Abnehmen. Nah. in der Exped.
d. Bl. 1713

Sfieitic Pferdedecke,
aez. A, K.. verloren.

Gegen Belohnung abzugcbcn
3874 Jaanstr . 19.

HuiLde
weiden in Pension genommen.
An- nnd Verlauf aller Gattungen
von Hundci:. 3903
B eörith , Elisabclbeustr, 28, 2.
ill̂ nchk. Friseuse cinpf. f. s. chice
^  Ball - u. TageU'ris. in u. auß.
d. Haus. ^inz. 50 Pf . Ml!. 4 Mk.
3910 Viktoria Klotz, Lebrstr. 14.P.
Cgyn Restv. Schaufelvfcrdcn
***'  und prima Schulranzen
gebe noch billig ab. 3940

F . Laminert , Sattler,
Metzgergasse 33,

Reizend» Neuheiten in
Perle « , Opal - ,

pr . SssaiitssteJnffisi etc.
in jeder PreiÄtigfi.

,Peter Henleio 1*
Bitte im eigenen Interesse ge¬
nau auf Firma sowie Laden,

eingang,
Kirchgasse 40;

rn achte « ._ 3331

100  ßö.hrnr panmü
Uhrcn (Gclĉ cnhcitskctuf),
früherer Preis Mk. 2ö, 30,
35, jetzt Mk. 13 , 18 , 30,
silberne Damen-Uhrcn, früher
Mk. l5 , 18, 20, 25, jetzt
Mk. 8 .-10 . lv , 12 , 15,
Halsketten, lange, früher Mk.
7, 9, 12, jetzt Mk.S .St »,5,6.
100  ßib.r e gerrrn-
Uhren, früher Mk. 18, 21,
25, 30, 35, jetzt Mk. 8 , 13,
14, 18 , 3r », Dctkanse fv
lange Vorrat reicht. 3711

Anseheu gestattet.

Sijiisöiihidjfrllrö &e 30,
1 Stiege, Alleeseite.

KW . Jiiljüe
mit ii. ohne Gaumenplatte.
Plombieren schadhafter Zähne.
Zahnziehen schmerzlos in. Lachgas,
Tn«? Pial Wiesbaden,

düO . riCl ? Rheinstr. 97, P .,
10—4. Sonnt. 10—12 Uhr. 34*3

3—Ml/  lägt. k.Personen«IF Ifils , j-d. Stand , vcrd.
Nebenerwerb durch Schreibarbeit,
bäusl, Thätigkeit, Vertretung rc.
Nähere? Erwerböceutralc in
Frankfurt a. M . 11r»i-275

'

ünterzeiigc,

IUnterjaclten u. Hosao.
Narinal.iemdtn,

Leiifhossn.
Grosse Auswahl.
Billige Preise.

Friedr,
Wiesbaden,

Keiigasse 14.3124

t*5VS,ifi '!C zum Bügeln wird
angcnoiiimcii Zictenring i,

Hth., 1. St ., bei Buff. 1240

Kklitt-, $m=«lii
pepdinnupti!

Weflrtl ?flratze 11.1292

Für Krmriierrte.
Gut gcarbeit -te ZLöbel,

meist Handarbeit , wegen Er-
fparnifl der hohe » Lade »,
inicthe kehr bitlic; zu ver-
kanfen : Bellst. Betten 60—150
M., Bcitst. 12—50 M., Kleiderfchr.
(mit Aufsatz) 2,1—70 M„ Spiegel
schräuke 80—90 M., Vertikow?
Polin) 34—60 M., Kommoden
20- 34 M., Kücheuschr. 28- 38 M.
Spruugr. 18—25 M., Matr. in
Seegras, Wolle Aspfl und Haar
40—60 iUl., Ddckbclien 12—30 M,
SopdaL. Tivaus, Ottomanen,20
bi? 75 M-, Waschkommoden 21 bit
60 M .. Gopha- und Auszngtischc
15—25 M., Küchen- n. Zimmcr-
lische6—10M.. Stühle 3—8 M.
Eopha- und Picilerspiegel5—50M.
n. s. w. Große Lagerräume.
Eigene Werkst . Fraukcn-
stratzc M . Transport frei.
Auch Auswärts per Anto-
mobik. Ans Wunsch Zah-
luugS -Er !tichter »»q. 4860

MschtL
751

angen. (gebleicht).
Nocnstraße 20, Pan.

Für Beamte
und

Arbeiter l
Einen Posten Hosen, Eelegen-

beitskauf, früher 4. ~, 6.—, 8.—
und 10 Mk,. jetzt2.50. 4.—, 6.—.
7 Mk„ so lange Vorrat, Knaben-
hoscu in großer Auswahl. 3355

lieiigiijfg 22 , 1. Lt.
BereinszimMer

frei. 2722
„Zum Barbarossa ",

Ecke Rhetngaucr- u. Eltvillerstr.
_H . Britting.

Berühmte 697

Phreuologrrr
wohnt

Aibrechtstraße 21, Hth, 1.
Rur für Damen!_

Malttegaste 10 44a/,
Arttünd §hg !; p . CLr . 2 . !.o
Drennhol ; „ „ 1 .20
BfuiDdljol ? p . Zdl . 0 .15’

frei Haus. 357
_ H. Becht , Fr ankenstr, 7

§tleiderbüstett
von 9co. 33- 52 in Stoff u. Lack
mit und ohne Ständer, auch nach
Maß, sowie verstellvarc Büsten
billigst 2105
Akadem. Zuschneidc-Schuie,

Luisciiplatz In, 2. Et.

Herren - und
Knabenkleider

werden gut sitzend angesertigt, so¬
wie Neparatnren, Umänderungen,
Reinigen und Slusbügeln schnell u.
billig. Best, auchp. Karte. 2065

I . Goethe , Schneidermeister,
Bleichstraße7, 2.

CJoId,
Silber,

Damen und Harren
in jeder Preislage.

»Peter Henlein " ,
Bitte im eigenen Interesse ge.
nati auf Fir ma , sowie Ladea-

eingang,
Iiircligasse 40,

Ecke Kl, Schwalbachorstr.,
zu achten . Z330

Kaiser - Danomma
Nheinskrcrsre 31.

unterhalb des Luiscnplatzcs
Jede Woche

zwei neue Reisen.
Ausgestellt vom 17. Dezember bis

23. Dezember,
Serie I.

HerrlicheN ise am
Como -Lee. Mailand.

Serie II.
Herrliche Reise in der
Riviera v. Genua,

N. ouaro bis ttanncS.
Täglich geöffnet von morgen? 10

bi? abend? 10 Uhr,
Eine Reife 30 beide Reisen 45 Pfg.

Schüler 15 u. 25 Pfg,
At-Mkoomnit, 1233



22. Dezember 1905. Nx. 299. WtcSSadearr®t*et#i<a «j« 8« . 20. J „ rg »rt»

Ifür Damen
und Herren,

wunderbare Muster in allen
Preislagen billig . 8380

Sircbgasse40,
jjEeke Kleine Sehwal-

baeherptrspse.

Herzliche Bitte.
Eine arme Frau mit 2 kleinen

Kindern , welche rheumaltsmus-
leidend an den Händen ist, bittet
wohltätige Herzen um kleine
Weihnachtsfreudc.

Adresse in der Txped. b. Bl.
zu erfragen._ 3814

Verkauf
der noch in enormer Auswahl vor¬
handenen
Herren- und Knaben-
Anzüge, Paletois in nur neuesten
Mustern , Joppen , Hose» wegen
Platzmangels zu jcd annebmoareu
Preis . Als besonderen

HeleKenlieilskauf
empsehle ich einen Posten Havelocks,
deren früherer Preis war 15 , 20,
45 Mb , jetzt 3 . 6 , 10, 15 Mk„
Knaben-Anzüge von iS.75 Mk.
an . Nur so lange Vorrat reicht.

KL . Um Irrtum zu vermeiden,
bemerke, daß der Verkauf nur
Neugasse 22, 1 St . h.,
ist._ 8813

-rau Harz . Kartend-ut -nn,
s 3849 Schachtstr 24 , 3.
Sprechst. 10 1, 5—10 Uhr.

Mainzer
Möbelhaus
SöMibachkrp. 12.

F

Dikski ZiOlliisch haftet
nur 15

Alle anderen Mdbel zu bedeutend
ermäßigten fpottbilliaen
3719 Preisen.

Berühmte
Kartendeuterin,

sicheres Eintreffen jeder Angelegen¬
heit. 120

Frau Kerger Wwe . ,
Nettelbrckftraße 7 , 2i

(Ecke Dorkstraste) .
Büaclnvterr .cht

wird gründlich erteilt. 2^34
Hermannstr . 7, Stb . I.

Billiger

Schuh-
Verkauf

M -rktstr 22 .1.
Kein Laden. Telephon 894.

Verkaufszeit von 2404
8 Uhr morg. bis 8 Uhr abends.

Gespielte

Pianos,
neu hergerichtet, darunter Blüthncr
Jjönisch rc>, werden preiswert ab.
gegeben 3173

Musikdans

kranL Sciiellenberg,
Kirchgass -e 2 »

Existenz-
Gründung.

Für Wcinbändlcr , für Elsiglabrik
für Gurken-, Senf - und Saucr-
krautsadrik, sowie für Braucrei-
Niederlagc rc. paffendes Geschäfts¬
haus mit Laden, große» Keller¬
räumen , Packraum, Hofraum,
Garten , Torfabrt in Schtcrsiein
a. Nh., bei Wiesbaden, direkte,
cicktr. Bahnverbindung , nächst am
Haus . Da ich nicht am Ptaye
wohne, so verlaufe ich Umstände
halber zuin billigen Preise von
Mk. 40,000 mit nur Mk. 2000
Anzahlung , nehme event. schulden¬
freies Grund -stück,n Zahlung,

Off . u. A . A . 400 haupipost-
agerud Wiesbaden . 3714

lle Anstreicher -, Tünchcr-
und Lackirerarbeite » w.

gut ausgc ührt 7166
Bleichstrabe 13

Schulranzen
wegen Ausgabe des Artikels, verk,
weit unter Preis . 3538

H. Süßengiith.
Bleichstr . 0._

iyöc Schuhmacher!
Schäften aller Art, in feinster

Ausführung , liefert n. Maß 1839
Joh . Blomer , Schwalbacherstr. 11Handschuhe,
womit man als Weihnachtsgeschenk
Ehre einlegen kann, kauft man am
billigsten und besten beim Ver¬
fertiger selbst. Nur weiches, dehn¬
bares Leder, saubere Naht , tadcll.
Sitz . Garantie für jedes Paar.
Umtausch nach den Feiertagen ge¬
stattet. Ferner empfehle mein kolos¬
sales Lager in Hosenträgern aller
Art , Hüten , Regenschirmen, aparte
Ncubcitcn in Kravaiieu , Kragen,
Manschetten , Oberhemden, Porte«
nionnaies rc. zu außergewötnlich
billigen Weihnachts -Preisen . 3843

Fritz Strensch,««ffe37.
gegenüber der Fanlb unnenstr.

^ - cdenSvcrsicher .- AdschlüssE
^rin jcd. Höhe, evtl, mit Vor-
schuß-Darlchne venn. unt . coul.
Bedingungen Rud . Gerber,
Bannen (Rückv ). 5715

Anzündeholz,
ein gcsvaltcn. per Zlr . Mk. 8 . 10
Abfallholz,

tt H » 1 .20
frei ins Haus empfiehlt

Ach. Klemer,
Dampsschreineret, Dotzheimerstr. 96.

Telefon 766. ; 8238

9vrcnologin, Herdetstr. 27. 1 r.
9—12 u. 6 —8 Uhr. 3648

Für

Nnmcn.
Ein Posten cleg Unter¬

röcke(Gelegeuheitskanf ),
früherer Preis 6, 8, 10, 12,
14 Mk., jetzt3 .50 , 4 , 2,
6 , 7 Mk ., circa 50 Dtzv.
Taschentücher(gesäumt) 1.50
Mk., f. Atlas Taschentücher
3 Mk.

Für

firnen.
Ca 200 Anzüge, süddeutsche

Ware(<Ketegeüheitskauf ),
mod. Stoffe, tadelloser Sitz,
aus allerersten Firmen, früh.
Preis 30, 35, 40, 45, 50
Mk., jetzt 18 , 20 , 25 , SO,
S5 Mk , 100 Paletots,
nur prima Ware, werden zu
jedem annehmbaren Preis
abgegeben.

Für

& ui;fdl8 n.
Ca. 100 Anzüge, nur gute

Ware, in allen Größen, wer¬
den zu und unter Einkaufs¬
preis verkauft.

Für

JiiniDr
n

Ca 300 Anzüge in allen
Größen, früherer Preis 6, 8,
10, 12 Mk., jetzt S.75,
4 50 , 5 , 6 Mk ., einzelne
Hosen, Joppenu. s. w. wer¬
den zu stdem annehmbaren
Preis ausverkauit. 3712

Auskijkil Mililet.
Zeile Verilsilftriimlie.
LH«ili>»4erßrch

so,
All - eseit-,

1 Stiege. I Stiege
Umzüge

per Möbelwagen und Federrollen
besorgt unter Garantie 167n

Ph . Hin » ,
Nheinsir. 42 , Stb . P.

€ine ftartis
guter Zigarrm

werden zu Mk. 2.80 u. Mk. 3.80
per 400 St . verkauft bei 1342

3. C . Hold,
ilhelmstraße. 54 , Hotel Block.

V)| 4^ nict)e zum Bügeln w. angen.
Eleonorenstr. 6, P . r. 2752

Weiyuachts-
in großer Aus v̂ah! in Packungen
von 25 Stück z» 1.20 Mk., 50
Stück zu 2.50 Mk. u. 100 Stück
von 4.50 Mk. an. 3595

e ch etttg empiehle mein reich¬
haltiges Weinlager.

Heim,
Friedrichs »»!. 44 , int Karlsr .Hof.

Schul ^ranzen
in bekannt gut . Qualitäten , welche
aus meinem Laden berrührcn,
werden weil unter Preis ver¬
kauft 3321

a’iu Heller Kopf
verwendet stets

I) r . 0 e t k o r ts
Backpulver 10 Pfg

Vanillion -Zucker IO ’-Bfa-
Pudding Pulver 10 Psg.

Fructin
bester Ersatz für

Honig.
Millionenfach bewährte Rezepte
gratis von den besten Kolonial-
waren - und Drogengeschästen jeder

Stadt . 400

a-̂ ilfc * g. Blmstocknng. Ttme : -
iiiann » Hainburg , Ftchte-

straße 33. 617/320

Friedrichs!!. 38.
_ 3759 w ™

>W W W W»» » WW» W» W» »M« » L » & Z
i —g~ ar

m löset
-Ml

Absolut geruch¬
los , ohne jede
schädliche Ein¬
wirkung auf Fac¬
he des Holzes und
.Linoleums ist Par-
ket -Rose di - wirt¬
schaftlichste aller

Mj Bohnermassei ),denn um
vollen Erfolg zu er¬
zielen muss sie sehr
dünn und spar¬
sam aufgetragen wer¬
den !

KjT Maei » dem
nassen Auf¬

wischen genügt, ein
' leichtes Naehreiben mit

weichem Lappen und der alte Hochglanz ist wieder bor-
gestellt
Preis per */, Ko -Lose Mk. 1,50 , per ‘/2 Ko .-Lose Mk . 0,90.

Alleinige Fabrikanten:

Finster&Meisner,Laekfabrik,München.
Gen . Vertr . J . Cr. ltipp , Frankf . a . M., am Tiergarten 18.

Niederlagen:
W . H . Birk , Drogerie.
Walter Geipel , Drogerie.
Willi . Machenheimer , Adler -Drogerie
F . H . Müller , Ring -Drogerie.
Willi . Schild , Central -Drogerie.

Adelheidstrasse 41,
Bleichstrasse 7,
Bismarckring 1

. 31
Friedrichstrasse 16,
Kaiser Friedrichring,
Ecke Luxemburgstr.
Marktstrasse 9
Marktstrasse,
Mauergasse 12
Metzgergasse 17
Michelsberg 9
Moritzstrasse 12,
Moritzstrasse 44
Moritzstrasse 64,
Oranieust .rasse 50
Rheinstrasse 55

82

Tauuusstrasse 25
, 50

Wellritzstrasse 25,
Webergasso 37
Wellritistrasse 39

Fr . Röttcher , Luxemburg -Drogerie.
Apoth . Otto Siebert , Drogerie.
Adalbert Gärtner , Parfttmeriegescb.
Fr . Rompel , Drogerie.
Gustav Erkel , Seifenfabrik.
Ferd . Alexi , Drogerie.
Otto Lilie , Drogerie.
Wilh . Grob , Justitia -Drogerie,

H, Maus , Drogerie.
Rob . Lauter , Oranien -Drogerie.
Apoth . Karl Portzehl , Germania -Drog.
Richard Seyb , Drogerie.

Rheingauorstrasse 10 Richard Seyb „
Römerberg 2/4 Fr . Rompel , Römer -Drogerie.

Drogerie Moebus.
Oskar Siebert , Drogerie . 1280 |331
W . Massig , Drogerie.
Willy Grate , Drogerie.
Fritz Bernstein , Wellritz -Drogerie.

mit echten

Silbergriffen und Silbereinlâen
♦ in c' T-össter Auswahl billiget bei

et er Henlein
Uhren nnd Ootdwaren.

Bitte im eigenen Interesse genau auf Firma , sowie
Ladeneingang

.i, uügasse 40 , Ecke kl. Schwalbacherstr.
au achten.

Für Weihnachten!
2 K Nähtische

in sehr schöner Ausführung offeriere ausnohmswe se billig.

Ink , Weigand & Co .,
Wellritzstrasse 20.1715

Arbeits-
Nachweis

Wiesbadener
General-

Anzeiger"
wird täglich Mittags
3 Uhr in unserer Ex-

l pedition Mauritiusstr . 8
angeschlagen. Von4Vs Uor
Nachmittags an wird der
Arbeitsmark ko stenlos
in unserer Expedition ver¬
abfolgt.

Em Mädchen
sucht noch Kunden im Ausdeflcrn
von Wäsche und Kleidern außer
dem Hause. 2688

Näh Nledstr, 25._
77t: ung . Älävchcn s. Kejchästigung
X ? un Waschen 3281

Hellmundstr. 36, DachlogiS.

3 iti,gc Witwe jucht Stellung alsHaushälterin bei Dame oder
einzelnem Herrn.

Offerten u. M . 3804 an die
Expeb. d. Bl_ 3806

Männliche Personen.

I

Zigmej! L Zigarettkil. Parfümerienä Stifru
kauft man am besten bei

Nosa Pinkernelle,
Kleine Webergasse 11.

zum sofortigen Eintritt für
Entwurfsbcarbeitungu. Bau¬
führung niir 160—200 Mark
Monatsgehalt zur vorüber¬
gehend. Beschäftigung gesucht.

Bewerbungen mit Lebens¬
lauf, Zeugnisabschriften und
felbstgefertigteii Zeichnungen
sind unt. Angabed. Gelialts-
anspr. b. Ende Dez. cinzureich.
Tie Verwaltung d. Wasser -,
Gas - nnd Elektrizitätswerke

der Stadt SStcSbadeu.
_3949_

Verein
für unentgeltlichen

Arbeitsnachweis
am Rathhaus . Tel. 574.

Ausschließliche Veröffentlichung
städtischer Stellen.

Abtheilung für Männer
Arbeit finden:

Friseur
Schneider a. Woche
Schuhmacher
Wagner
Bureaugehüife
Herrschasts-Diener
Fuhrknecyt

Arbeit «neben:
Glaser
Kaufmann
Lnstreicher
Burcaugedülfe
Burcaiidtencr
Kupserputzer
Kutsckker
Tag öhtier
Kraitlenwärter _

(Stellung gesucht für Bestraften
'S ? (nicht wegen Eigcntiimsver-
gch « ! als Kontorist, Lagerverwalter
od bergt, zniii Ans. Jan . 1906
Näh . durch Vorstand des Nass.
Gefängn .»Vereins . Weniger , Vor-
r. f .00 t) 7QQ

ŝ uche bti reeller Vcrmntlung:
v Erzieherin, Klndersränlcin,
Köchinnen all. Art , über 30 HauS-
Allctii- . Kinder-, Land. u. Küche».
Mädchen b. 30 M . Lohn, Scrvier-
sr!., Kaffee- u. Beiköchinnen,Restaa-
ranlsköchin, 70 M,, stets offene
Stellen f. 1. Häuser Wiesbadens

Stellennachweis , Schulqasse 7
(Wiesbaden). Bernhard Karl,

Stellenvetmittler . 8045

Ü̂ ücht. Hoienschneider sofort gef.
ei « Uorkitr. 22 3.. Jahresst . 646
LAegetjuage „csucht. 8840

Platterstr . 21.

Weiblicbe Personen.
Wir suchen zum 1. Januar

für uns Putz -Eugroölagcr
zwei Lehrmädchen

mit schöner Handschrift aus
guter Familie.
Ch- Rücker Sf Sohn,

Langgasse 8, 1.
3682

Teilhabern,
kinfach, fieißig, womöglich allein¬
stehend, zur Führung einer
Filiale mll W00 Mark Einlage
von altem Geschäft ge-ucht. Vor-
kennmiffenichtnötig . Angenehme
fickiere Existenz.

Offerten unt . 8 . O - 0 an die
Exv. d. Bl._ 3939Lliodes.
Zweite Zilarbkjleringkll
pe'uchl. Lcooold Emmelhainz,
3878 Wilhelmstr. 32.
^Liiche bei reeller Vermittlung!

Kellner, Köche, Aedes, Küchen¬
chefs, Diener, HauSburschen,Kupfer.
Putzer, Tellerspüler u. s. w Bern¬
hard Karl, Stellenveruiittl . Schul-
gassc7, 1 . Et . Tel. 2085 . 8044

Arbeitsiiaeiiweis
für Frauen

im Rathhaus Wiesbaden
unentgeltliche Slellen -Bermittelung

Telexhon 2377.
Geöffnet bis 7 Uhr Ltbcnds.

Abtheilung 1 I,
für Dienstboten und

Arbeiterinnen,
sucht ständig:
A . Köchin,,en (für Privat ),

Allem-, Haus -, Kinder- und
Küchcnmädchen.

B. Waich-, Pntz- u. Mot atsfrauen
Näherinnen, Büglerinnen un»
Lausmäochea u . Taglödnennnen

Gut «mpsableui Mädchen eroalten
sofort Stellen.

AhtheilunZ - ll.
A.kür höhere Berufsarten:

Kinbe.fräuleia - u. -Wärterinnen
Stützen, yausdälterinuen , jrz
Bonnen , Jungfern.
Gesellschafterinnen,
Erzieverinnen. Lonwtoristinner
Berkuusennnen. Lehrmädchen,
Svrachleorcrmnen.

L. für sämmtiiehes Hotel¬
personal , sowie für

Pensionen , auch auswärts.
Hotel»u Reüaurationsköcklnacn
Zimmermädchen, Waichmädchen.
Be >chlteßeruinen u. Haushälter¬
innen. Koch-, Büffet- u. Seroik-
froulc.n,

C. Centralstelle
für Krankenpflegerinnen

unter
Mi Wirkung der 2 ärztl . Vereine.

ilinltlidiss leim,
Herderftr . 31 , Part , l,

Stellennachweis.
Anständige Mädch. jed. Konfession
finden jederzeit Kost u. Logis für
1 Mk. täglich, sowie stets gute
Stellen nachgewiesen. Sofort oder
später gesucht: Smtzen , Kinder¬
gärtnerinnen , Köchinnen, Haus - u.
Alleinmädchea. 1340



«MeSvaven -r ® eJtet «I-» «5<tge *-
M SiiSrgs««.

17. Dezember 1905.

f

jobcr Art kauft man aiti bcsien
in der StuhlMachrrei von
7123  A . May,

S! o u e t g a j i e 8.
NB. Nep. «■ Flechten

von Stützten out u. billig.

Wer^
Lumpen, Knoch.n,
alt. Eisen, Papier,
absälle, (Bücher
Trie c, Akten zum

Einstampsen),
Gummi, neue Tuch¬

abschnitte, alte Metalle -c. rc. ab-
-„geben hat, zahle di- höchsten
Preise und lasse pünktlich adholcn

Seorg Jäger,
Schwalbacherüratze 27 und

Rieiite Schwalbachersiraße 12.
Telephon 803.

Hirschgratzen 18.
Telephon 2651. 2d03

JUftiminijsiiclIrr Heues
in WieSüadcN , Hermanunr. 17,
2. l., eiuvsichlt sich zur Ausü-llnu-i
von Pcrml-gcnr - Verzcichuissen
Nachlaß- Jliv -iituren. Bormund»
schasrs- und sonstigen Rellinuiigeu,
Anjertigung von Ttzeil-Plänen,
sowie schristlichen Arbeiten jeder
Art._ __ E

p JtScilöiifäf Ifi
ilaff.®tfä»jni5Bftein6

Schicrstciner ras;e UukS,
unter der ZiinuiermailN-illstiing,
empfiehlt ^ d29
Kiefer,i-An;ünd-h°l', ü LackM. B
Buchen-Ho>; ü Clr. Dfi 1
Teppiche werden gründlich

geklopft und gereinigt.
Beüclluiigen zu richte» an Ver¬

walter Fr . Müller . Erbacher,
straßc2, 1., r.. scild. Hauswart
des MänneraitzlS. Teleson.

Magerkeit-
:liöne volle Körperformen
*h unser orientalisches
ftpulver , preisgekrönt gold.
aillen, Paris 1900, Ham-
r 1901, Berlin 1903, in 6—8
ihen bis 30 Pfd . Zunahme,
mtirt unschädlich . Aerztl.
ifohl. Streng reell — kein
windel.Viele Dankschreiben,
is Karton mit Gebrauchsall»
äung 2 SSU. Postanw . od.
ihn. ezkl . Porto . _ 460

Hygicn . Instit »
Franz Steiner L Co.,

Berlin 302,
TTönirrrrriitzerstra-se 73.

I flaut-üHaraieiden,
™ Schwächezu3tände,
riellveralieieundiiartiiLekig«
d e bona de« fiewissenhVt
ohne schädl. Mittel.
Herr mann, Apotheker,

■rlttl, S-eue Künigstr. 7, 2.12  a
osp u. Ausk.diskretu. sranco

atoute
Gebrauchsmuster. Warcn^
zcichcu erwirkt il. verwertet

Patentburcnu
Louis Solle,

ieSbadc.. . Rl,eimtra ^eL«
2913, — Mitgl. d.Berb deutsch,

entburcaus. Einz.Sp-zialtzur.
Pinirc. _ KostenI.AuSk. in allen
rntsach d. In - u. AuSl. Lief, d-r
lentschriitcnall.Ltaaten. 300t

Mderbüsten'
No. 38- 52 in Stofs n. Pack
nnb ohne Ständer, auch nach

sowie verstellbare Büsten
st L10o
idem. Zuschncide-Schule,

Lnilenblab 1a, 2. Et.

Trauringe,
massiv Gold, fertigt zu

jedem Preise
G. Gottwald,

Goldschmied,
7 Faulbrunnenstrasse 7.
Werkst , f. Reparaturen.
Kauf u. Tausch v. altem j?

Gold u. S$h€r. 836

Nr. 295.

Damen-Zaquets.
Anz. Mk. 5, 6, 7 u. 3.—

Damen Coftumes.
Anz. Mk. 8, 10, 15.-

Damen-Laper.
Anz. Mk. 4, 6, 8 —

Damen vloujen,
IStöcke etc. Anz.,vonM.3.—an

ImäLpI1 6me  “ gea1IflllUDi. einzelne Stücke«

Samstags geöffnet
Sonntags geöffnet

bis
abends 8 Uhr.

bis
abends 10 Uhr



Wie alljährlich gelangt zu den Weihnachts -Feiertagen
unser so beliebtes

hell und dunkel

Germania.
Brauerei-Gesellschaft Wiesbaden,

22. Dezember 1908. Nr. 299. «SteSvaVener We»cr«l-« »HetAe»> * $Wt | w»

Schulranzen
Grösste Auswahl Billigste Preise

vom 4 L F % . an bis za den feinsten.
_ Lederranzen von IM 2. 50  an.

Massiv © Mlndlederranzen ganz ungefüttert,9Uiiz ©rr ©fssbar 6Ä.
Sensationelle Neuheit: Schulranzen als Rucksack zu verwenden. Alleinverkauf für Wiesbaden!

Reparaturen. Handarbeit.

Alle Arten Spieiwaren , Puppen , Puppenwagen , Sportwagen und Leiterwagen.

"TT " A.  Letscherft , r'T !
Bitte genau auf Firma und Hausnummer zu achten.

Garantiert reinen

Moiii ^ kaclsen
jeden Tag frisch, empfiehlt

Brot - und Feinbäckerei
F.  Zimmemiann , Moritzstratze 4 « . Tel. 2154,

Elektrischer Maschinenbetrieb.
NB. Wiederver'äufe erhalten Rabatt.  igg,

Weihnachtsgeschenk für die Familie.
Neueste Salon -Musikwerke,

Grammophon,
se bstspielend von 8 Mk. dir 280 Mk.

Grofie Auswahl

fen in (Md und Süßet
in allen Preislagen , nur solide Fabrikate.

GmS eib , Uhrmacher,
Kl eine Burgstrahe 5.

Großer Schuhverkauf
Nur Neugaffe 82 , I Stiege hoch. « 111!« :

28<5 ..

Gat!

Zur Weihnacht» Feier
empfehle ich den geehrten Herrschaften Wiesbadens und Umgebung ganz be¬
sonders frisch geschlachtetes Geflügel, Gänse, Enten, Truthähne, Truthühner,
Kapaunen, Haselhühner, Poularden, feinste Frikassechühner, Suppenhühner,
Hähne rc.

Fri,ch geschossenes Rehwild
- -- Treibjagd . -

Hasen, großes schwere. Rehrückcn, Rehkeule, Rehbug, Fasanen, Hasenrücken,
agout , Hasenkeule, Haseur -rgout . Reh u. junger Hirsch im Ausschnitt.

Besuche ladet freundlichst ein 3901
LLWrZ Wild- und Geflügelhandlung.

Blücherplatz 5.
- — Bestellungen per Postkarte werde» prompt erledigt. ——— >

^ Während der Feiertage kommt unser beliebtes

?Böhmisch Doppelbier\
in ganz heller Farbe zum Versand . ^

Mainzer Mien-Vierbrauerei. >
Depot: Wiesbaden, Mauergasse6 | )

Frauen , die ihren Dian» lieb haben.
schenken zu Weihnachten nur mein- anerkannt vorzüglichen Sp -zialinarken, wie: 3572

Brevas . . . . 100 8t. Mk. 5.50
Estrella . . . . 100 St. Mk. 6.50
Buena Vista . . 100 St. Mk. 7.50
La Adela . . . . 100 St. Mk. 9.50

F« ner habe sämtliche WcihnachiSiackungen zu 25, 50 und 100 Stück in jeder Preislage am Lager.
Bichard Ries,

Zigarren -Spezialgescbüft , Marktstr . 26 . Telefon 2845 .

§u# pieisßniiäjjipng.
Wegee Verlegung meiner Kellereien verkaufe ich

um damit zu räumen , zu bedeutend herabgesetzten
teilweise unter Einkaufs - und Herstellungs -Preisen!

Wilhelm Wolfs lagen Lipeur,
hsrgesteilt aus Kneipp ’s Kräutern,  gesrtzlich
geschützt unter Nr. 57155, ferner

Abricotine-Liqueur, Cacao-, Choeolade-,
Kurfürstlicher Magen-Liqueur, Maraschino-,

Pfirsich- und Brünellen-Liqueur,
früher Mk !>. - pro Literflsehe jetzt Mk. 2.50, bei Ab¬
nahme von 6 Flaschen k 2 .30, Probefläschchen früher
l Mk. jetzt 70 Pf. mit Glas.

Ferner empfehle
Ritter ’« W'Visikorn per Literflasche Mk. 1.80.

Kfll «i/ * der Firma Kssner Fröre «, ärztlich em-
pfohlen, per Flasche von Mk. 1.50, 2.—
bis 7.50 per Flasche.

Kum-Punsch . . . per »/» Fi. 1 50, per */* Fl — 80
Arrac -Punsch . . . „ „ . 1.60 „ , B — 90

Süd - und Dessert -Weine.
Samos . . per Fl . —.70 | Sherry . . . p. Fl . 1.10
Portwein „ „ 1— Madeira . . „ „ 1.20
VinoVermouth diTor —.90 | Malaga , , . „ „ 1.30

Zugleich^empfehle Weisswein per Flasche zu
,, n. „ „ , . ... , _ . , 45, 55, 65, 75, 90. 1—, Kotwein per Flasche zu 55,
ln, 9 ) Pf . und hoher nach Preisliste , bei Abnahme von 13 Flaschen 5 Pf . billiger.

Preislisten gratis und franko.

Coj

Telef 2655. MH . Wolf,
Wein- und Spirituosen -Handlung.

8418

Karlstr. 40
Liqueur -Fabrik.

Gommi-Betteinlagen, garantirt
wasserdicht,

für Wöchnerinnen , Kranke und Kinder,
von Mk A , 80 an per Meter.

WindpShÄCrhors bester Schutz gegen Erkältung, zur richtige»
niliU jüiUoUSIoii , Säuglingspflege unentbehrlich.

Aus feinstem Paragummistoff, doppelt gummirt, sehr haltbar, per
Stück von Rfflk. 1. 80 an.

Sämmtliche Artikel zur Kranken- u. Wochenbettpflege.
Chr . Taaher , Kirchgasse 6. Tel. 717.
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Nr. 299. Freitag , den 22. Dezember 1905. 20. Jahrgang.

EL s mfliärer Eheil i
Bekanntmachung.

llck Angabe des Aufenthalts folgender Personen, welche
sich der Fürsorge für hülssbedürftige Angehörige entziehen,
wird ersucht:

Auf Grund der Beschlüsse der Stadtverordneten-Ber-
sammlung vom 1905 wird das Regulativ für
S. : - X.. . V . o /O A. < . i , • < « 1 r\ . * r\ r\ t

Neujahrswunsch -Aklofungskarten.
Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntnis, daß auch

in diesem Jahre Renjahrstvnnsrh -Adlösnngskarten
seitens der Lladt ansgegeben werden. Wer eine solche Karte
erwirbt, gibt dadurch zu erkennen, daß er auf diese Weise
seine Glückwünsche darbringt und ebenso seinerseits auf Be¬
suche oder Kartenzusendungen verzichtet.

Kurz vor Neujahr werden die Namen der Karteninhaber
ohne Angabe der Nummern der gelösten Karten veröffentlicht
Später wird durch öffentliche Bekanntmachung eines Berzeich-
nisses der Kartennummern rmt Beisetzung'der gezahlten Be-
rägx, aber ohne Nennung der Namen, Rechnung abgelegt
werden.

Die Karten können im Nathans , Zimmer Nr. 13, so¬
wie bei den Herren: KaufmannE. Mertz. Wilhelniur. 18,
Kaufmann Moebvs, Taunusftr. 25, Kanimaun Roth, Wil-
helnistraße 54 Kaufmann Unverzagt, Langgasse 30, und
Ko!len-Berkauf-Gcscllschaft, Bahnhosstraße2, hier gegen
Entrichtung von mindestens2 Mk. für d,c Person in Empfang
genommen werden.

Der Erlös wird auch dieses Jahr vollständig zu wohl¬
tätigen Zwecken Berwendung finden.

Schließ.ich wird noch bemerkt, daß mit der Veröffent¬
lichung der Namen schon mit dem 2 3, Dezember  er.
begonnen und das Hauptverzeichnis  bereits am
31 . Dezember  er . veröffentlicht werden wird.

Wiesbaden, den 5. Dezember 1905, 3314
Ter Magistrat. — Armenverwaltung.

Beraunttnachung.
Es wird darauf aufmerksam gemacht, daß die Polizei¬

verordnung des Herrn Oberpräsidenten vom 16. August
d. Js . (abgedruckt im Regierungs-Amtsblatt, S . 377) u. A,
vorschreibt, daß das zur Ncuaulage oder Ausbesserung von
Rcbpflanzungen bestimmte Wurzel- oder Blindholz vor der
Einpflanzung unter Polizei-Aufsicht zu desinfizieren und
zwar in einem Desinfektivnskasten der Einwirkung einer
hinreichenden Menge von Schwefelkohlenstoff auf die Dauer
ejner Stunde bei einer Temperatur von mindestens 20 Grad
Celsius auszusetzen ist.

Es macht dabei keinen Unterschied, ob das zur An¬
pflanzung in Aussicht genommene Wurzel- oder Blindholz
etwa in hiesiger Gemarkung gezogen oder von auswärts
bezogen wird.

Die Anpflanzung— auch in Hausgärten — von Reb-
holz, welches aus der hiesigen Gemarkung stammt, ohne
vorschriftsmäßige Desinfektion durch einen amtlichen Sach¬
verständigen ist nicht zulässig und setzen sich Zuwiderhandelnde
neben der Vernichtung der Anpflanzung den in dem Reichs-
gesetz vom 6. Juli v. Js . apgedrohten hohen Strafen aus.

Wiesbaden, den 12. Dezember 1905.
Der Polizei Präsident:

v. Sch en ck.

Wird hicrniit veröffentlicht.
Wiesbaden, den 18. Dezember 1905.

Der Magistrat.
Bctaantmachung.

Donnerstag , den 28 . Dezember d. Js ., vor¬
mittags , soll in den städtischen Walddiftrikten „Kvhlheck'
nnd „Pfaffenborn " das nachfolgend bezeichnete Gehölz
an Ort und Stelle öffentlich meistbietend versteigert werden.

1. 12 eichene Stämmchcn von zusammen 1,56 Festmtr.,
2. 65 eichene Stangen 1. Klaffe,
3. 10 „ ., 2. „
4. 15 „ ,, 3. „
5. 30 „ „ 4. „
6. 70 tannene Stämme, von zusammen 11,92 Festmtr.,
7. 60 „ Stangen l . Klasse,
8. 30 „ „ 2. „
9. 35 ,, ,, 3. ,,

- 10. 45 ,, ,, 4. „
11. 20 ,, ,, 5. „
12. 250 „ „ 6. „
13. 52 Rmtr. buchenes Scheitholz,
14. 10 „ „ Priigelholz,
15. 3 „ eichenes „
16. 4 „ Stockholz,
17. 530 buchene Welle» und
18. 565 eichene Wellen.

Das in dem Distrikt„Kohlheck'' zu versteigernde Holz
kommt gegen 12 Uhr mittags zum Ausgebot.

Auf Verlangen wird bis zum 1. September 1906
Kredit bewilligt. *

Zusammenkunftvormittags 10 Uhr vor Kloster
Klarental.

Wiesbaden, den 19. Dezember 1905.
->835 Der Magistrat.

1. des Maurers Karl Becker , geb. am 10. 9. 1866 zu
Bierslaüt.

2. des Taglöhners Jakob Bengel , geb. 12. 2. 1853
zu Niederhadamar.

3. des Taglöhners Johann B .ckert, geb. 17. 3. 1866
zu Schlitz. -/

4. der ledigen Dienstmagd Karolitte Bock, geb. 11.
12. 1864 zu Weilniünster.

5. der Ehefrau des Taglöhuers, Gustav Butzbach,
Emilie , geb. Kraus , geb. am 17. 11. 1876 zu
Soiiucnberg.

6. des Fuhrmanns Wilhelm Gruber , geb. 27. 5. 1864
zu Eschcnhahn.

7. des Taglöhuers Theobald Hellmeister , geb. am
10. 12. 1866 zu Gaualgesheim.

8. des Schreibers Theodor Hofmann , geboren am
10. 8. 1871 zu Weinbach.

9. des Taglöhners Albert Kaiser , geb. 20. 4. 1866
zu Sömmerda.

10. der Dienstmagd Maria Kuhn , geb. am 19. 7. 1884
zu Ottersheim.

11. des Fuhrknechts Albert Maikowskh , geb. am
12. 4. 1867 zu Wiedeck.

12. des Tapezierers Wilhelm Maybach , geb. am
27. 3. 1874 zu Wiesbaden.

13. des Maurers Karl Meuk , geb. am 15. 3. 1872
zu Biskirchen.

14. des Buchhalters Georg Michaelis , geb. am 18.
10. 1870 zu Wiesbaden.

15. des Taglöhners NabanuS Nauheimer , geb. am
28. 8. 1874 zu Winkel.

16. der Wwe. Philipp Rossel , Marie geb. Baum,
geb. am 24. 1. 1863 zu Ilbesheim.

17. des Stcinhauers Karl Schneider , geb. am 24. 8. 72
zu Naurod.

18. der lcd. Dienstmagd Karoline Schösfler , geb. am
20. 3. 1879 zu Weilmünster.

19. der ledigen Margaretha Schnorr , geb. 23. 2. 1874
zu Heidelberg.

20. der ledigen Lina Simons , geb. 10. 2. 1871 zu Haiger.
21. der ledigen Regiue Bolz , geb. am 7. 10. 1872 zu

Jttlingen.
Wiesbaden, den 16. Dezember 1905. 3846

_ Der Magistrat. Armen-Verwaltung
Gewerbegerichtswahl.

Zur Vornahme der Wahl werden
I. Die Arbeitgeber

aus Montag, den 8. Januar n. I ., von 10 Uhr morgens
bis 2 Uhr nachmittags und von 6 bis 8 Uhr abends,

II Die Arbeitnehmer
auf Dienstag, den 9. und Mittwoch, den 10. Januar n. I.
von 4 bis 8 Uhr abends eingeladen

Die Wahl findet im Wahlsaal des Rathauses,
Zimmer Nr - 16 statt. Sie ist unmittelbar und geheim.
Das Wahlverfahren regelt sich nach den Grund¬
sätzen der Berhältniswahl mit gebundenen Listen.
Es kann bei Meldung der Ungültigkeit der Stimme nur für
unveränderte Vorschlagslisten gestimmt werden, welche beim
Magistrat in der Zeit vom 27. Nov. bis 12. Dez. ls. Js.
eingereicht worden stich.

Das Wahlrecht wird in eigener Person durch verdeckten
Stimmzettel ohne Unterschrift aüsgcübt. Die Stimmzettel
müssen von weißem Papier sein, dürfen kein äußeres Kenn¬
zeichen an sich tragen und sind von dem Wähler in einem
von Amtswegen zur Verfügung gestellten Umschläge, der kein
Kennzeichen haben darf, abzugcben.

Au der Wahl können sich als Wähler nur
solche Personen beteiligen , die in den Wähler¬
liste» eingetragen sind. Die Anmeldebescheinig»
ungcu sind als Legitimation bei der Wahlhandlung
vorznlegeu.

Wiesbaden, 19. Dezember 1905. 3867
_ Der Vorsitzende des Wahlausschusses.

Bekanntmachung'
Im Hinblick auf das d>. .-nächst beginnende neue Viertel¬

jahr werden hiermit diejenigen Hauseigentümer, Hausver¬
walter oder Pächter, welche wünschen, daß die Reinigung
der Sand - «nd Fettfänge in ihren Hofraiten durch
das Stadtbauamt auf ihre Kosten bewerkstelligt werde, ge¬
beten, die hierzu erforderlicher: schriftlichen oder mündlichen
Anmeldungen schon jetzt besorgen zu wollen, damit die Auf¬
nahme rechtzeitig erfolgen und alsdann sofort zum1. Januar
k. Js . mit den Reinigungen begonnen werden kann. Für
diejenigen Grundstücke, deren Sinkstoffbehälter bereits durch
das städtische Reinigungsunternehmen gereinigt werden, ist
eine erneute Anmeldung nicht mehr erforderlich.

Wiesbaden, den 15. Dezember 1905.
3762 Städtisches Kanalbauauit.

in Ausführung des § 3 der Geweindebeschlüffevom
1 cUtli 1883

28  cv uni 19(J- betreffend die Benutzung der öffentlichen
Schlachthausanlagenund das Feilbieten von Fleisch in
Wiesbaden, sowie die Untersuchung des daselbst zum Verkauf
oder Verbrauch kommenden Fleisches und unter Berück¬
sichtigung des Reichsgesetzcs vom 3. Juni 1900 und des
Gesetzes vom 28. Juni 1902 geändert, wie folgt:

I. 8 I erhält folgende Fassung:
Jedes in die Schlachihaus-Anlage eingebrachte Tier

muß zum Zwecke der Untersuchung(ß 3 des Gemeinde¬
beschlusses vom 29. Mai 1883) sofort dem von der zu¬
ständigen Behörde bestellten Tierarzte vorgeführt werden.

II. § 2 erhält folgende Fassung:
Ergicbt sich bei der Untersuchung bas Vorhandensein

oder der Verdacht einer Krankheit, für welche die Anzeige¬
pflicht besteht, so ist nach Maßgabe der hierüber geltenden
Gesetzesvorschriften zu verfahren.

Seuchenkranke und Seuchenverdächtige, sowie erheblich
krank befundene, oder völlig abgemagerte Tiere, sowie
Kälber, die noch nicht 8 Tage alt sind und deren Lebend¬
gewicht nicht 30 Kg. beträgt, werden zur Abschlachtung in
die Sanitätsanstalt verwiesen.

Die Ausführung der von dem Beamten, ungeordneten
Uebersührung nach dem bezeichneten Raum liegt dem je¬
weiligen Inhaber des Tieres ob.

611. § 3 erhält folgende Fassung:
Nach der Schlachtung werden die Tiere von dem be¬

treffenden Tierarzte untersucht, welcher gemäß den Be¬
stimmungen des Gesetzes betreffend die Schlachtvieh- und
Fleischbeschau8 6—10, sowie der sonstigen von zuständiger
Stelle getroffenen .Ausführungsbestimmungen(cfr. u. A.

1 Anlage A der Bundesratsbestimmungen vom 30. Mai 1902
§8 38, 39, 45) die bezüglichen Anordnungen zu
treffen hat.

Die ausgeschlachtetenSchweine müssen außerdem, bevor
sie aus dem Schlachthauje entfernt werden, auf Trichinen
untersucht werden.

Beanstandetes, geschlachtetes Fleisch ist auf Verlangen
des betreffenden Tierarztes sofort in das Schlachthaus für
kranke Tiere (Sanitütsanstalt) zu bringen, wo die weitere
Verarbeitung stattfinbcl.

tV 8 4 erhält folgende Fassung;
Metzger und Mxtzgergehülsen, welche bei oder nach der

Schlachtung ein Tier, ober Teile desselben krank oder krank-
hcilsvcrüüchtig finden, sind verpflichtet, hiervon sofort dem
die Schlachrhalle beaussicht,genüen Tierarzte Anzeige zumachen.

V. g 5 erkält folgende Fassung:
Je nach dem Ergebnis der Untersuchung des Fleisches

nach der Schlachtung hat der betreffende Tierarzt nach Maß¬
gabe der tztz8—11 des Reichsgesetzes vom3. Juni 1900
zu verfahren. Das Fleisch ist gemäß der gesetzlichen Be¬
stimmungen mit dem vorgeschriebenen Stempel zu versehen.

VI. § 6 erhält folgende Fassung:
Die nach den 88 2 und 3 getroffenen Anordnungen

sind, auch wenn sie seitens der Beteiligten angesochten werden,
einstweilen unweigerlich auszusühren. Es steht aber den
Beteiligten frei, innerhalb 24 Stunden die Entscheidung des
Königlichen Polizei Präsidenten einzuholen. Die Kosten einer
dadurch verursachten weiteren Untersuchung trägt der Be¬
schwerdeführer, wenn er unterliegt.

VN, 8 7 erhält folgende Fassung:
Zuwiderhandlungen gegen die vorstehenden Bcstim-

mungen unterliegen der Strafandrohung im 8 14 des Gesetzes
vom 9. März 1881 bezw. 3. Juni 1900. (§§ 26—28)

VIII. 8 8.
Diese Bestimmungen treten mit dem Tag ihrer Ber-

öffentlicknmg in Kraft.
Wiesbaden, den 28. Oktober 1905.
(L. iS.)

B. A. 608 105.
Der Magistrat.

v. Jbell.

Genehmigt.
Wiesbaden, den 21. November 1905

L. S. Der Bezirksausschuß.
3766_ Kantel.

Bekanntmachung
betreffend die Abgabe felbgerichtlicher Taxen.

Die Grundbesitzer in der Stadt- und Feldgemarkung
Wiesbaden werden darauf aufmerksam gemacht, daß nach
erfolgter Einführung des Grundbuches, Taxen des Feldgerichts
nur aufgrund eines vorgelegten Auszugs aus dem Grund-
buche abgegeben werden.

Wiesbaden, den 11. Dezember 1905.
3529 Das Feldgericht.
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Bekanntmachung.
Freitag de» 29.  Dezember d Js ., mittags

12  Uhr » sollen zwei an der Walkmühlstraße belegenc
städtische Banplätze von ca. 743 bezw. 800 Quadrat¬
meter Flächengehalt in dem Rathause, Zimmer Nr. 42,
fetfcutiirf) meistbietend versteigert werden.

Versteigerungsbedingungenund Situationszeichnung
liegen im Rathause, Zimmer Nr. 44, in den Vormütags-
dienststundcn zur Einsicht offen.

Wiesbaden, den 13. Dezember 1905.
3601_ Der Magistrat

Bekanntmachung
Nus unserem Armen-Ärbeitshaus, Mainzerlandstraße6

liefern wir vom 1. Oktober ab frei ins Hans:
Kieseru-Anzündeholz.

geschnitten und sein gespalten, per Centner Mk. 2.60.
Gemischtes Auzündeholz,

geschnitten und gespalten, per Cenrner Mk. 2.20.
Bestellungen werden im Rathhanse, Zimmer 13, Vor¬

mittags zwischen9—1  und Nachmittags zwischen3—0 UUr
entgegen genommen. 8220

Wiesbaden, den 18. Jan . 1905.
_ Der Magistrat

Fremden - Verzeiclunss
vom 21. Dezember 1905

I Hotel Buclimann,
Saalgasse -14.

Grünblett Kfm Warschau
Spohr Amtsauwalt Kassel
Mauss Franksurt
Bornstein Kfm Warschau
Dörr Reut. Heiligenwald

Eiseubahn - Hotel,
Rheinstrasse 17.

Moeller Kfm Limoges
Friedrich Kfm Weinheim
David Kfm Frankfurt

Erbprinz  Mauritiusplatz 1
Birnbaum Kfm Offenbacli
Margulies Kfm Frankfurt

Europäischer Hof,
Langgasse 32.

Bühl Kfm Diez
Rütz , Bildhauer Düsseldors
Rose Dr. München

Grüner Wald,
Marktstrasse.

Bibus Ksm Karlsruhe
Roth Kfm Karlsruhe
Gerling Kfm Köln

Hamburger  Hof,
Taunusstrasse 11.

Lurie Fr Kiew

Happel,  Schillerplatz 4.
Sauer Kfm Karlsruhe
Volk Ing m Fr . München
Färber Kfm Köln
Frohmann Kfm Breslau

Hotel Hohenzollern,
Paulinenstrasse 10.

BJengtenberg Amtsgerichtsrat
m Fr. Esen

Kaiserhol
(Augusta -Victoria -Bad),
Frankfurteistrasse 17.

Norbert Kfm Frankfurt

Kölnischer Hof,
kleine Burgstrasse.

von der Goltz Baronin Nizza

Kronprinz,  Taunusstr . 46.
Lackheim Fr Wilna

Metropole u. Monopol,
Wilhelmstrasse 6 u. 8.

Hurwitz Kf m Wilna
Bockamp Bankier Düsseldorf
Bockamp Bankier Essen
Wich Kfm Paris

Minerva,
kleine Wilhelmstrasse 1—3.

Weil Kfm Dresden
von Wienskowski Ossizier m

Hotel Nassau (Nassauer
Hof ). Kaiser -Friedrichplat * 3.

Fr Charlottenburg
Fanden Rent Amerika
Spockorny Direktor Warschau
Patte Rent , Brüssel
Mahler Rent m Fr London
Shmit Obering-Luxemburg
Rashig Ober-Ingen Berlin
Limartowicz Ing Warschau
EMarconi Baurat Warschau
Rudnicki Ober-Ingen Warschau

K ational,  Taunusstrasse 21.
Simon Rent Berlin
Linden Rent Koblenz

Palast - Hotel,
Kranzplatz 5 und 6.

(JJaensch Rent Berlin
Franke Rent Hamburg

O u e 11e n h o I, Nerostrasse II.
Adler Frl Schönau

Quisitini,  Parkstrasse 5
«. Eratbstrasse 4, 6, 6, 7.

Tidemann Rent Uruguay
Zillesen Amtsrichter m Fr

M-Gladbach

Reichspost.
Nicolasstraase 16

Feith m Fr Goddelau

(aus amtlicher Quelle.)
Rudolph Ksm Limburg
Buhlmann Kfm Bonn
Basinger Kfm Köln

B i 11 e r’s Hotel  u . Pension,
Taunusstrasse 45.

Piekersgill m Fr Moskau
Schulz Fr m 2 Söhne Moskau

Hotel Rose
Kranzplatz 7 8 u. 9.

Günther Remscheid

Hotel Royal,
Sonnenbergerstrasse 28.

Baron von Hohenastenberg«

Schweinsberg,
Rheinbahnstrasse 8,

Wigandt Stud , Heidelberg
Meyer Rnet Aachen
Bliessen Rent Niedernhausen
Burbach Ing m Fr Düsseldorf
Burghardt Kfm Düsseldorf

Tannhäuser,
Bahnhofstrasce 8.

Kraul Ksm Heilbronn
Heranda Kfm Köln
Fischer Gunzelhausen

Taunus -Hotel,
Rheinstrasse 19.

Becker Kfm Mannheim
Kleinbrueh Kfm Köln
Hubershausen Syndikus Dr

Berlin
Bardach Fr Dr Halle
Neu Kfm Darmstadt
Torbin Kfm m Fr Paris

Viktoria - Hotel und
Badhaus,  Wilhelmstrasse 1.
Sulm Stut , Stuttgart
Aschauer Stud , Stuttgart
Freiherr von Seckendorf lieün-

merherr m Fr Rüsselsheim
Schwechten Geh Baurat Berlin
Eggert Geh Ober-Baurat Berlin
von Tchitcherine Gutsbes

Russland
von Tchitcherine 3 Frl Russ¬

land
von Tchitcherine Fr Gutsbes m

IBed Russland

Vogel,  Rheinstrasse 27.
Fuld Kfm Westerburg
Zischieng Kfm Berlin
Scherer Kfm Strassburg ,
Lehmann Kfm Schwandorf

Westfälischer  Hof.
Schützenhofstrasse 3.

Gries Fabrikant Ransbach

In Privathäusern -.
Bärenstrasse  7.

Rosenberg Frl Warschau
Villa Bau scher

Nerothal 24.
Ihre Durchlaucht Fürstin ypa-

rie Orbeliani m Farn Russ¬
land

Gr. lUirgstr . 3
Markert Offizier Engers

Friedrichstrasse  18.
Graf Leutkarch
Pordten Kfm Zürich

Luisenstrasse  12
Hornung Kfm Köln

Villa Marianne
Rösslerstrasse 5

Seligsohn Kfm m Töcht Riga
Nerothal  32.

Völker Garnisonsverwaltungs¬
inspektor m Fr Hagenau

Villa Primavera,
Blerstadterstrasse 5

van Bötticher Frl München
Hecker Dr phil Groningen
Siering m Tocht Petersburg
Günther Fabrikbes Aachen
Schellckes Frl Krefeld

Taunusstrasse 22
Friedland Kfm Charbin
Straschmann Fr Dr m Sohn

Rostow
Gordon Fr Rostow

Wilhelmstrasse  02
Cock m Fr Dornholzhausen

Regulativ
für die Untersuchung des zum Verkauf oder zur Zubereitung
in Gast- und Speisewirtschasten in die Stadt eingeführten frx-
schen Fleisches.

Auf Grund der Beschlüsse der Stadtverordneten-Versamm-
lung vom 16. Juni und 20. Oktober 1905 wird zur AusführiiNU
der §§ 6 und 8 des Gemeindebeschlusses vom 29. Mai 1883,
betreffend die Benutzung der öffentlichen Schlachthausanlage
und das Feilbieten von Fleisch in Wiesbaden, sowie die Unter¬
suchung des daselbst zum Verkauf oder Verbrauch kommenden
Fleisches, auf Grund der Gesetze vom 18. März 1868 und
9. März 1881 über die Errichtung öffentlicher Schlachthäuser
und unter Berücksichtigung des Reichsgesetzes vom 3. Juni 1900
und des Preußischen Gesetzes-vom 28. Juni 1902 sowie des Ge¬
setzes vom 23. September 1904 Folgendes bestimmt:

§ 1.
Frisches Fleisch von Rindvieh, Kälber, Schweinen, Scha¬

fen, Ziegen, Pferden, Eseln, Maultieren und Mauleseln, welches
in die Stadt eingeführt wird, unterliegt einer vorherigen Un¬
tersuchung im Schlachthofe.

Ausgenommenvon der Bestimmung des Abs. 1 ist frisches
Fleisch, welches bereits durch approbierte Tierärzte untersucht
worden ist.

Eingeführtes Schweinefleisch, welches noch keiner amtlichen
Trichinenschauunterworfen ist, muß außerdem auf Trichinen
untersucht werden. Die gleiche Bestimmung trifft auch die ein¬
geführten Wildschweine.

8 2.
Von auswärts stammendes Fleisch, welches bereits am Ur¬

sprungsorte für krank oder minderwertig erklärt wurde, darf
in Wiesbaden nicht eingeführt werden.

8 3.
Ausgenommen von den Bestimmungen der 88 1 und 2 ist

dasjenige Fleisch, welches zum Zwecke der ausschließlichen Ver¬
wendung im eigenen Haushalte des Besitzers bestimmt ist. Als
eigener Haushalt ist der Haushalt der Kasernen, Krankenhäuser,
Erziehungsanstalten, Speiseonstalten, Gefangenenanstalten, Ar¬
menhäuser und ähnlichen Anstalten, sowie der Haushalt der
Schlächter, Fleischhändler, Gast-, Schank- und Speisewirte nicht
anznsehen. s8 2 Abs. 2 des Reichsfleischbeschaugesetzes.)

8 4.
Die Einführung des Fleisches in die Stadt darf, abgesehen

von dem Bahn- und Posttransport , mir durch die in der Accise-
Ordnnng bestimmten Straßen erfolgen.

Das Fleisch muß auf den Wogen in einem von allen Sei¬
ten geschlossenen und mit undurchlässigem giftfreiem Material
ausgeschlagenen und immer rein gehaltenen Raum untergebracht
sein. Das mitgeführte Blut ist in fest verschlossenen Blech--
gekäßen zu verwahren. Andere Gegenstände oder lebende Tiere
dürfen in dem für das Feisch bestimmten Raume nicht unter¬
gebracht werden.

-Fleisch, welches nicht mittelst Fuhrwerk transportiert wird,
mutz derartig in Kisten oder Körben verpackt oder in sauberen
Tüchern eingewickelt sein, daß es vor Verunreinigungen voll¬
kommen geschützt ist.

8 5.
Die Untersuchung findet auf dem Schauamt des Schlacht-

Hofes statt.
8 6.

Die zur Untersuchung vorgelegten Fleischteile oder Organe
müssen durch den regierungsseitlich vorgeschriebenen Stempel
oder durch die im Ursprnngsort gesetzliche Form gekennzeichnet
sein. Schweinefleisch muß, sofern es nicht aus öffentlichen
Schlachthöfen stammt, außerdem noch den Stempel eines Tri-
chinenschaners tragen.

8 7.
Ist die erste Untersuchung nicht durch einen Tierarzt er¬

folgt, so dürfen Vorderviertel von Rindern, sowie ganze und
halbe Schweine, Kälber, Schafe und Ziegen, nur im natür¬
lichen Zusammenhangmit Lunge und Herz, Hinterviertel und
Keulen werblicher Rinder nur im natürlichen Zusammenhang
mit den Geschlechtsorganen eingesührt werden.

In keinem Falle dürfen die Lympfdrnsen des Fleisches und
der Organe, oder das Rippen- und Bauchfell entfernt sein.
Magen und Därme dürfen nur in gereinigtem Zustande ein¬
geführt werden.

8 8.
Ergibt die Untersuchung der unter den Voraussetzungen der

88 6 und 7 eirigeführten Fleischtcile oder Organe, daß die¬
selben seit ihrer Untersuchung eine Verschlechterung erfahren
haben, oder daß sie trotz der ihnen zu Teil gewordenen Taug-

. lichkeitsstempelnng nur bedingt tauglich, oder im Nahrungs-
und Genußwert herabgesetzt sind, so werden dieselben den Be-
stimmungen des 8 1 der Freibankordnung unterworfen.

Das bei der Nachuntersuchung untauglich befundene einge.
führte Fleisch wird auf Kosten des Einführcrs unschädlich be¬
seitigt.

Ein Einwendungen gegen das Urteil der untersuchenden
Beamten steht es den Beteiligten frei, innerhalb einer eintä¬
gigen Frist die endgültige Entscheidung der Königlichen Poli¬
zei-Direktion cinzuholen. Der Antragsteller hat, wenn er un¬
terliegt, die entstehenden Kosten für die Untersuchung zu tragen.

8 9.
Zuwiderhandlungen gegen die vorstehendenBestimmungen

unterliegen der Strafandrohung im § 14 des Gesetzes vom
9. März 1881.

8 10.
Dieses Regulativ tritt mit dem Tage seiner Veröffentlichung

in Kraft) mit dem gleichen Tage tritt das Regulativ vom
18. Januar 1884 außer Kraft.

Wiesbaden, den 28. Oktober 1905.
Der M a g i str a t.

«L. S .j > v. Jbell.

Genehmigt.
Wiesbaden, den 21. November 1905.

Der Bezirksausschuß. *
(2. S .> Kantel.

vekaiintmachuns.
Die auf dem alten Friedhöfe befindliche Kapelle

(Tranerhalle) wird zur Abhaltung von Trauerfeierlichkeiten
unentgeltlich zur Verfügung gestellt und zu diesem Zweck im
Winter auf städtische Kosten nach Bedarf geheizt' die gärt¬
nerische und sonstige Ausschmückungder Kapelle dagegen
wird stadtscitig nicht besorgt, sondern bleibt alleinige Sache
der Antragsteller. Die Benutzung der Kapelle zu Trauer-
seierlichkeitcn ist rechtzeitig bei dem zuständigen Fricdhofs-
aufscher anzuineldcn, welcher alsdann dafür sorg:, daß diese
zur bcstiminten Zeit für den Trauerakt frei ist.

Wiesbaden, den 1. Oktober 1904. 7850
Die Friedhofs -Deputation.

Gewerbegerichtswahl.
Gemäß § 16 des GcwerbcgerichtSstatuls für die Stadt

Wiesbaden wird hierdurch bekannt gegeben, daß folgende
Vorschlagslisten eingcreicht worden sind:

A . Ans dem Kreise der Arbeitgeber.
Liste Nr. 1.

1. Kretschmar, Ernst, Gastwirt, Stiststraße 1.
2. Reichert, Jakob, Bäcker, Schwalbacherstr. 13.
3. Busch, Friedrich, Speisewirt, Schnlgasse 5.
4. Ricgler, Josef, Buchdrucker, Kirchgasse 24.
5. Arnold, Karl, Schreiner, Karlstraße 44.
6. Wilhelm, Hermann, Gastwirt, Lndwigstraße 11.
7. Völker, Wilhelm, Schneider, Hellmundstraße 21.
8. Bockel, Hermann, Schuhmacher, Wellritzitraße 28.
9. Schmitzer, Heinrich, Mineralwassersabrikant, Blücherstr. 3.

10. Kestler, Georg, Gastwirt, Hermannstraße 1.
11. Groß, Konrad, Bäcker, Helenenstraße 2.
12. Friesecke, Gustav, Friseur, Adlerstraßc 32.
13. Hartmann, Konrad, Schuhmacher. Röderstr. 5.
14. Ebcrle, Christian, Schuhmacher, Walramstraße 18.
15. Enl, Philipp, Schuhmacher, Frankenstraße 23.

^ Liste Nr. 2.
1. Bauer, Philipp, Spenglermeister, Michelsberg 20.
2. Bürjchgens, Andreas, Schuhmcichernistr., Delaspöstr. 2.
3. Hansohn, Eduard, Schreinermeister, Moritzstr. 49.
4. Hcrrmann, Christian, Maurermeister, Wielandstr. 1.
5. Feix, Emil, Droschkenbesitzer, Schlachthausstr. 8.
6. Flory, Peter, Mctzgcrmeister, Kirchgasse 51.
7. Horz, Otto. Hotelbesitzer, Spiegclgasse 15.
8. Klein, Wilhelm, Barbier, Marktstr. 17.
9. Plaum, Peter, Buchdrucker, Göthestr. 4.

10. Ranch, Peter, Tünchermeister, Niederwaldstr. ei.
11. Sander, Georg, Bäckermeister, Bleichstr. 15a.
12. Schönberg, Jakob, Schlosscrmeister, Oranienstr. 11.
13 Schmitt, Eduard, Malermeister, Bismarckring 34.
14. Ziß, Christian, Schneidermeister. Friedrichstr. 46.
15. Zorn, Emil, Hotelbesitzer, Nikolasstr. 16.

Liste Nr. 3.
1. Harth, Carl, Metzgermeister, Marktstr. 11.
2. Köhler, August, Restaurateur, Saalgasse 38.
3. Daniel, Franz, Restaurateur, Platterstr. 21.
4. Zorn, Emil, Hotelbesitzer, NikolaSstr. 16.
5. Horz, Otto, Hotelbesitzer, Spiegelgasse 15.
6. Klein, Wilhelm, Friseur, Marktstr. 17.
7. Hansohn Eduard, Schreinermeister, Moritzstr. 49.
8. Bauer, Philipp, Spenglermeister, Michelsberg 20
9. Bürgschens, Andreas, Schnhmachermstr., Delaspästr. t.

10. Hcrrmann, Christian, Maurermeister, Wielandstr. 1.
11. Rauch, Peter, Tünchermeister, Niederwaldstr. 3.
12. Sander, Georg, Bäckermeister, Bleichstr. 15a.
13. Schönberg, Jakob, Schlosfermeister. Oranienstr. 11.
>4. Schmitt, Eduard, Malermeister, Bismarckring 34.
15. Ziß, Christian, Schneidermeister, Friedrichstr. 46.

Liste Nr. 4.
1. Harth. Carl, Metzgermeister, Marktstr. 11.
2. Horz Otto, Hotelbesitzer, Spiegelgasse 15.
3. Zorn, Emil, Hotelbesitzer, Nikolasstr. 16.
4. Bauer, Philipp, Spenglermeister. Michclsberg 20.
5. Bürschgens, Andreas, Schuhmachermeister, Delasp6str. 2.
6. Herrmann, Christian, Manrermeister, Wielandstr. 1.
7. Klein, Willielm, Barbier, Marktstr. 17.
8. Haniohn, Eduard, Schreinermeister, Moritzstr. 49.
9. Plaum, Peter, Buchdrnckereibesitzer, Göthestr. 4.

10. Rauch, Peter, Tünchermeister, Niederwaldstr. 3.
11. Feix, Emil, Droschkendesitzcr, Schlachthausstr. 8.
12. Sander, Georg, Bäckermeister, Bleichstr. Iba.
13. Schönberg, Jakob, Schlossermeister, Oranienstr. 11.
14. Schmitt, Eduard, Malermeister, Bismarckring 34.
15. Ziß, Christian, Schneidermeister, Friedrichstr. 46.

JB. Ans dem Kreise der Arbeitnehmer.
Liste Nr. 1.

1. Diehl, Jean , Schneider, Steingasse 17.
2. Fink, Philipp, Schneider, Sedanstr. 5.
3. Berges, Eduard, Zimmerer, Blücherstr. 22.
4. Gabi, Philipp, Schreiner, Walramstr. 7.
5. Schroer, Wilhelm, Schuhmacher, Helenenstr. 15.
6. Bechmann, Johann, Schreiner, Steingasse 32.
7. Otto, Karl, Maurer, Webergasse 54.
8. Fuhr, Karl, Spengler, Scerobenstr. 26.
9. Gäblcr, Friedrich, Glaser, Blücherstr. 7.

10. Eisler, Franz Stukkateur, Nettelbeckstr. 14.
11. Deuser, Adolf, Glaser, Adlerstr. 31.
12. Gengnagel, Jean , Buchdrucker. Blücherstr. 15.
13. Hinz, Friedrich, Schreiner, Bertramstr. 6.
14. Oberländer, Jakob, Dachdecker, Sedanplatz3. z:
15. Trautmann, Franz, Maler, Adelheidstr. 49. A.

Liste Nr. 2.
1. Weingärtner, Peter, Taglöhner, Moritzstr. 45.
2. Heiland, Eduard, Maschinist, Moritzstr. 6.
3. Kramm, Georg, Maurerparlier, Oranienstr. 34.
4. Hambach, Josef, Schreiner, Oraniens». 8.
5. Stark, Wilhelm, techn.Theaterarbcitcr, Philippsbergstr.33.
6. Offheim, Johannes, Schriftsetzer, Platterstr. 24.
7. Dietrich, Josef Anton, Installateur, Webergasse 3.
8. Stillger, Adam, Vorarbeiter, Schwalbacherstr. 7.
9. Salheiser, Christian, Taglöhner, Michelsberg 18.

10. Blech, Jakob, Fuhrmann, Mainzerslr. 66. ,
11. Hünslcin, Johann, Theaterarbeitcr, Ncrostr. 22.
12. Kronier, Andreas, Fuhrmann, Körncrstr. 2.
13. Fath, Adam, Taglöhner, Naucnthalerstr. 9.
14. Görtz, Philipp, Taglöhner, Feldstr. 18.
15. Fuchs, Georg, A., Kolporteur, Westendstr. 18.

Wiesbaden, den 18. Dezember 1905.
3868_ Der Vorsitzende

Bekanntmachung.
Der Arnchtmarkt beginnt während der Winter¬

monate (Oktober bis einschließlich März) um 10 Uhr vor¬
mittags.

Stadt . Akzise- Amt.
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Grundstück « und Hypotheken «Markt.
Grundstock- Verkehr.

Angebote.

Zu verkaufen
durch die Immobilien-u. DypotlieKen-Agentnr

Bon

Wilhelm Sclitissler, | si!jiih. 36
chöne Villa , Schöne Aussicht, 12 Zimmer, schöner Garten
Gas, elektr, Licht und allein Comfort der Neuzeit cingerichtc
durch

Wilh , Schnstlcr , Jaünstraße 38.
Villa , Emserstr., 12 'Zimmer, 57 Ruten Obst- und Ziergarten,

zu dem billigen Preis- von 85,000 Mk. durch
Will ». Schüfjlcr , Jahnstr. 36.

Hochfeine kleine Villa » 8 Zimmer , schöner Garten, Haltestelle
der elektr. Bahn und Näh- des Walde», zum Preise non
56,000 Mk' durch

Willi. Schüstler, Iahüstr. 38.
Rentables Etagenhaus , 6-Zim.-Wohi>., mit Bor- und Hinter-'

garten, am Kaiser-Friedrichring, auch wird ein Acker-Grundstück
in Zahlung genommen durch

Will, . Sei,iistler , Jahnstraße 36.
Rentables Etagen !, aus , 6-Zimmcrwohnunz.. an der Adolfs-

cllee unter sehr günst. Beding, zum dilliqcn Preise durch
Will, . @ l,iif;Icr, Jabnstr. 33.

Hochfeines Etagenhaus , 3- und 4-Zimmer-Wochiiniigcn, am
Kaiser Friedrichring mit einem wirklichen Ueberschuß von
2000 Mark Lurch'

Will, . Schüsitcr , Jabnstr. 36.
Etagenhaus , obere Adelheidstraße, 5-^immerwohiiungen, Bor«

und Hintergarten zu deui billigen Preise' v. 68 000  M . durch
Will, . Schüülcr . Jahnstraße 36.

Hochfeines Etagenhaus , am neuen Zcittral-Bahnhoi, für
Holel-Rcstnuraut eingerichtet, unter sehr günstigen Beding-
ungeu durch

Wilh . Schüstler . Jabnstr. 36.
Rentables Etagenhaus , doppelte3-Zimmerwohii., Werkstatt,

im Wcllriizvierrcl; rentables Haus, dopp. L- Zimmerwobnuiig,
Werkstatt, nahe der Rheinstr., rcuiicren mehr als Wohnung
und Werkstatt frei durch '

Will , Tchüsiler, Jabnstr. 36.
EckhauS, sehr rentabel, in ivelcheui ein floktgehendes Colonial-

warengcschäst mit bestem Erfolg betrieben wird, im südlichen
Stadthcilc durch

Will, . Schützler » Jabnstkaße 36.
Eckhaus , nahe der Rhcinstraße, in welchem Läden errichtet

werden können, besonders auch für Metzger, ohne Concurrenz,
durch

Wilh . Tchiitzler, Jabnstr. 56.
Hypotheken Kapitalien , auch anfs Land, werden stets' zum

billigen Zinsfuß nachgewiescn durch
7 6a Will » Sitiiiül'rler. Jabnstraste 33..

Günstige
Gelegenheit.

Lagerplatz . 1506 qm.. mit
Bahnanschluß, und an der Fahr¬
straße gelegen, zu vermieten. Die
Umzäunungu. das darausstehcndc
Bürogebäude ist äuznkanfen.

Offerten an die Exvediüoji ds.
Dl. unter 4». 353.

Sin lehr rcnlav.. Eckhaus
mit großem Laden, in, sehr

ater Lage ist billig ohne Aii-
iblung zu verkaufen. Näh. in
'i Exv. d Bl._ 3564

mir gutg.hender
, Bäckerei,

schönem Garten und 6 Morgen
Land sehr prcisw. zu verkaufen.

Off. sub H. S . 3 an die Exp.
d. .Bl. 1669

HMcnt . HanS in Dotzheim,
^ » b.Lage.31Qnadr-Rlh. gr.,enth,
4 Wohn,, ferner5 Sräll , Scheuer,
Hof, Garten, für Fuhrleute.
Kutscher:c. sehr geeignet, nahe beim
fünft Exerzierplatz, des. Lerü. sehr
billig unter sehr günstigen Be
dingnngen sof. zu verkaufe ».

Näheres 3353
Karlstr. 15, 2., Wiesbaden.

Haus
mit doppelten3 Zimmerwohnung.,
Werkstatt, zwei Läden» mit cineiü
Ueberschuß von 2000 M . z. Preise
von 110000 M. bei 6—8000 Mk.
Anzahl, sofort zu verk.

Off. erdeten u. I . H 3750
an die Exp. d. Bl. 3752

Bauplatz
an fertiger Straße sosorl zu kaufen
gelncht. 3753

Off. in Vrcisang. n. Lage erb.
n. I . © . 3751 a. d. Exv' dl Bl.

^^ ine Muhle mir Wasser, nochim Betrieb, direkt Babnstatio:,',
ist zu verkauicn, ev. mit 12 Morgen
gutem Land. 2230

Näheres Dotzheim.
Wilbelminenstr4. Bäckerei.

Zu ucrhflufcn
Billa Sckützenstraße1, mit |
10—12 Zimmern, Bad und

| reichlichem Zubehör,hochfeiner
Einrichtung, schöner freier
Lage, in Waldes,iahe, hübsch.
Garten, elektr. Licht. Central»
heizung, Marmortreppc, be,

, gucmc Verbindung mit elektr.
Bahn ec. Bestehbar jeder.eit.
Näheres daselbst 2268 |

Max Hartmann.

Zu verkaufen:
Haus mit sehr rentabler

Wirtschaft und 3
Morgen Land für den festen Preis
von M. 20,000, bei M. 6000
Anzahlung.

Gest. Off. erb. sub K M
postlag. Biebricha. Nh. 1668

Gelkgeulreitslralls
für Wirte!

mit altreiiominirtem
W *| V Wein - Restaurant,

in zentraler Lage von Mainz,
ist prcisw. von auswärtigem Be¬
sitzer zu verk. Ü nz M. 8—10 000.
Bierkouzession ist erhültl. Schnell
entschlossene Sclbstreflektanteu erst
Näheres kostenfrei durch 3335

Sensal 1' . A . Hernian,
Wiröbadcn Schauplatz 7.

(Tel 23 4)

Grostes
Kangrnndstück,
untere Dotzhcimerstr. 28, mit
Baugenehmigung u alter
Bauordnung , ca. 69 Mettr
tief, 19'/, Meter breit, wegen
anderw. Untern, n. Selbstkosten
zu verk. Näh beim Besiorr
Karlstraße 39, P. l. 9524

Wirtschaft
(Gasthaus)

mit 20 Morgen Land im Rheingai
sehr prcisw. zu verkaufen.

Näh. bei
H. Schenrer . Biebrich,

1716 Milhelmstr. 24.

Die liiiina&ilifu- niitt
von

J.&C.Firmenicli
Hellmundstr. 53 , 1. St .»

empfiehlt sich bei An- u. Verkauf
von Häusern, Villen, Bauplätzen,

Vernüttelungvon Hypoiheken
u. s. w.

Ein neues renta'v mit allem
Komf. ausgest. Haus, südl.Stadtteil,
mit ein. Vorderb., 3- u. 2-Zimmer-
wohn., Hinterb, Werkst, und 3- u.
2-Zimm-rwohn. f. 145000 Mk. z
verkaufen durey

J . & C, Firmenicli,
Hellmundstr. 53. .

Ein neues schönes Haus, südl.
Stadtt ., m. Laden, 3- u. 2-Zimmcr<
Wohnung:». Hinterhaus, Siall
Fulterraum, Werkst., Flascheiibier-
keller und 2-Zimmerwoyiiungen f.
125000 Mk. mit einem Reinüber-
schuß von ca. 1300 Mk. z. verk. d.

J . & O. Firmenicli,
Hellmundstr. 53.

Ein schönes Haus, südl. Stadtt,
m. kl. Lade», 3- u. 4-Ziiliinerwohn.,
Hiulerhaiis, 3- u. 2-Zimiucrwohu.,

155000 Mk. in. einem Ueber-
schnßv. über 2000 Mk. z. verk,
sowie ein rciitab. Haus, West!.
Stadtt ., m. 2mal 3-Zimmerwohn.,
Werk groß. Keller, Torf, für
98000 Mk. z. verk. dmch

J . & C . F'irmenicli,
Hellmundstr. 53.

Btünft. Speiulatwnsobjeik. für
2^ Gärtner, 130 Rth., in der

Nähe d, Bahnhofs Waldstr., a. der
Chaussee gelegen, ganz od. geteilt
zu verk. Reflektanten wollen ihre
Adresse »Nier 6 . 106 ! in der
Expeb. d. Bl. abacbcn. 1661

Ein schön Haus, Nähe Rheinstr.,
ui. jeder Etage 5-Zimiuerivohu.,
wo auch Laden gebrochen werden
kann, für 75000 Mk.» sowie ein
solches am Ring, wo vcrsch. Läden
gebrochen und noch eine Werkst.
>ebant werben kann, für 145000
Mk. zu verk. durch

.1. & C . F'irmenicli,
Hellinnndstr. 53.

E.n neues renlab., m. allein
Komf. ausgest. Haus mit 2 Läden,
Lagerraum, großer Werkst, u. 3-
u. 4-Z,u,,nerwohn»ngcu f. 150000
Mk. zu verk. Ferner ei» Haus m.
gutgehender Wirtschaft s. 105 000
Mk. verdültiiisschalb. u verk. durch

J . & C . F'irmenicli,
Helliunndstraße 53,

Ein rcatab. Haus in. Borderh,,
jede Etage 3- ». 4-Ziu»iicrivohn..
Mittelb., 3mal 2-Zinimerwolin. ».
Hintcrh., Stallung oder gr. Werk¬
stätten. großem Hof, Torf. f. Fuhr-
werksbesitzcr, en gros-Geschüste od.
ein Geschäft, welches großen Platz
braucht, sehr geeignet, für 145 000
Mk. zu verk. ourch

.1. & O. F'irmenicli,
Hellmundstr. 53.

Ein neues rcutab. Haus, mit
allem Komfoit ausgest., am Ring,
m. 3- ii. 4-Zimmcrivoh». f. 127000
Mk., sowie ein rentab , in. allem
Komf. ausgest. Haus, Nähe Einser-
straße, in. Ladenu. 2mal 4-Zim.-
Wohn. in jeder Etage, j. 125000
Mk. zu verk. durch

J . & C. F'irmenicli,
Hellmundstr. 53,

Eine Billa, herrlich in d. Näh.
.des Waldes gelegen, mit 13 groß-
hohen Räuine» und reich!. Zubch.,
Bad, Balkon, Telefon, elektr. Licht»
eigene Wasserleitung, zur Pension
oder Saiiatorium sehr geeignet,
acer auch als Ruhesitz für Rentner
passend, mit einem ca. 12,000
O.-Mtr. großen Terrain, welches
als Obst- und Ziergarten angelcat
ist, für 30,000 M. zu verk., eveit
auch gegen Hans in Wiesbaden
zu vertauschen durch

J . & O, F'irmenicli,
Hellmundstr. 53.

Eine Villa mit 2 Wohnungen,
k 4 Zimmer u, Zubeh. m. Gas
». elektr. Licht, schönen, gr. Garten,
Terrain ca. 50 Rlh.»s. 66,000 M.,
eine praklv. Billa, in guter Lage,
für 135,000 M., sowie ferner eine
Anzahl Villen, in den versch.
Siadt- und Preislagen, zu verk.
durchs

3 . & C. F'irmenlch,
Hellmuildstr. 53.

Ein Haus, oberen Stadtteil,
für cm Geschäft, das Platz braucht,
da Stallung od. große Werkst, ein¬
gerichtet werden kann, zum Preise
von 85,000 M. zu verk,, ferner
in d r Nähe Wiesb. ein großes
Terrain, welches zu 18 Billen-
bauvlätzen cingelcilt ist, für
205,000 M. zu verk., sowie sonst
verschiedene Billcnbanplätzc und
verschiedene größere und kleinere
Häuser im Rhg. zu verk. durch

.1. & C. F'irmenicli,
7525 Hellmundstr, 53,

Hukaufengesneht
Wohn-».Geschäftshäuser,
Grundbesitz, Geschäfte,
Handelsartikel usw. usw.
Derartige Anzeigen unter
Chiffre oder mit Namens¬
nennung besorgt für alle
Zeitungenu.Zeitschristen
zu deren Original-Zeilen¬
preisen die Annoiiccn-

Expedition von
Danke &Co. G.m.b.H.,

Frankfurt a . Bi.

in Südvrertel
mit 3000 Mk. Ueberschuß zu
verkauf, durchd. deaustrogten

Skchlp .A .ßkr« M,
Wiesbaden, Sedauplatz 7.

Teils. 2814. 33481

Praktischer Wegweiser für
Alle,

die Erfolge und Stellung , Wohlstand und Ge¬
sundheit erlangen wollen.

Prospekt gratis und franko
durch 1502

jj ReinholdFröbel, Verlagsbuchhandlung Leipzig.
mmmmemmmmmm

Hypotheken - & e suche.

20 25000 Mark
als 2.Hpvolh. aus c. »cuerb.Eckhaus
in gut. Lagev. püiiktl. Zinszahl. ges.

Off. unt. H. O . 746 an di-
Erv. d. Bl. erb. 717

!BA

Avsl.HWthklr

Atnf ei» kleines Objekt,
inmitten der Stadt . 21.000 Mk.
on 4 pCr cittf 1. Hypothekp. sof.
(d. a. lj Avril (ohne Bermitiler) ges.(z=6opCt. der Taxch. 1407

Onert . linier 21. O . 1368
an t ii Erv. d. Bl.

Zu verkaufen
Wohn-u.Geschäftshäuser,
Grundbesitz, Geschälte,

Handelsartikel usw. Der¬
artige Anzeigen unter
Chiffre besorgt für alle
Zeitungenu.Zeitschristen
zu deren Lriginal-Zeilen-
prcisen die Annoneen-

Expedition von
Danke & Co.e .m.b.H.,

Frankfurt a. M.

wer!« ! 55 —60, » 6 « Mk . per
üleich od. 1, In, , zn leihe«
gesucht. Prima Kies. Hnuö.
Offerten bitte unter <\ O.
6834 a» die Exp cd. d. Bl.
zu richten. 349(1

Hypotheken - Verkehr.
Angebote,

auf gute
tiaik . Hyvoth.

zum 1. Januar , auch nach aus¬
wärts, auSzuieibeii durch

J . & C , Firmenicli,
Hcllinundur. 53.

N Haos,
Lage einerlei , ohne Anzahl»»
mit Abtragung pro Jabr 10-u
Mark, wird zu kaufen gesucht.

Offerten n. E . H. 3475 an
die Expeditiond. B!. 2462

^ie »eillgiin, , on ,m. li. Gesa).
27 oder Unternehmengesucht.

Off. u. B . 61. 3660 an die
d. Exoed. ik-l . 3858

10—15000 Mark
gleich oderI. Äpiii 1906 z. vergib,

I SS  C . Firmenich,
3612 Hellmundstr. 53.
«Ä&ciö b>S zu 300 Mk. Q. SiStr.
kV u. fchn llstens, bei ralenweiscr
Rückzahlungen. Seibstgeb. Jrmler,
Berlin, Gilschinerstraße 92. Viele
Dankschreiben. 1273/305

^ ^ cld -ätarlenne IN jeder Höheunter den koul. Bedingungen
verm. an reelle Leine 1575
9i»d. Gerber , Barmen. (Rückp.)

Hypotheken.

zur I. u«d 2. Stelle
»ehe » jederzeit zur Ver-
fnfluag.

^ff . u. I , N 68 » a. d. Exp
d. Bl. erbeicn. 7 x
7H>ar !ehn « vom Selvngebkr(bis^  300M. flieht unter konlant.
Bcdliigungcn anerkannt streng reell.
(Hunderte von Dankschreiben.)

„ Eichbanm.
SbO(  01 Berlin W. 57,

FiiiGk!dgkbkr
kostenloser Nachweis guter
Hypotheken durch 1560

Tannusstr. 31.

Hypöthekei!- Wll Imaoblilea-Agentnr
eresten Ranges.

Vertreter der Deutschen Hypothekenbank
in Meiningen

flir den Regscrtsn ^ahezirk Wiesbaden,
für alle Transactionen bestens empfohlen.
- -  AdolSstrasse 3 . - — 6495

2 — M7
find geg. gi 2. Hypotheku. 8666
M. geg. 1. Stelle in nächster Um¬
gegend ansznlciheii durch Lud.
Winkler . Babiibofstr. 4. 3494

Gffetten-Vermittelung.
Ilnssrs vsrobrtsn Insorsntsu , insbesondere

die Herren Immobilieu -Agenten machen wir
darauf aufmerksam, dass wir
keine belonderen Offerfen-ßebühren,
weder bei Annahme von Offerten, noch 1ei
Weitergabe derselben, auch nicht bei Aus-
knnftertkeilung berechnen.

Auch erfolgt die Beförderung der Offerten
der Herren Vermittler auf das Zuverlässigste.

„Wiesbadener General-Anzeiger“,
Amtsblatt der Stadt Wiesbaden.

Teiephen No. 199.

Geld ftsassss
Berlin 136 , Pragerstr. 29. An¬
fragen kostenlos. Rückporto.

1. Hyvotpeken,
anf 3 . Hypothrken

sind stets Privat-Kapitalien zu
begeben durch 1547

Ludwig Jstel,
Wcbergasse 16,1. Fernspr.2188.
Gcschästsstundcnvon 9—1 und

3- 6 Uhr.

»Warnung ! «
Bel Kauf eines hiesigen oder

auswärtigen Geschäftes , Grund¬
stückes , Gewerbebetriebes jed¬
weder Art oder bei Beteiligung
kann man nie genügend vorsichtig
sein . Streng reelle Angebote
finden Sie in meiner reichhaltigen
Orfertenllste , die bei Angabe Ihrer
Wünsche kostenfrei zusende. Bin
kein Agent , nehme von keiner
Seite Provision . a

E .Kommen,SÄ

Ich begebe stets in jeder gewünschten Höhe

Hypotheken -Kapital
zur i . stelle für die Hypothekenbank in Hamburg,
zur ii.  stelle aus Vermögens -Verwaltungen.

Billiger Zinsfuss. Günstige Bedingungen.

Marktplatz 3 . RsCtlHrd Ad - 1̂ 6 ^ 61*. 'Telephon 365.

—
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Gold - , Silberwaren,
Uhren , grösste Auswahl, bekannt billige Preise. FifltZ UehnLenn , Juwelier, tanggasse3. Telefon Ko. 3143.Reparaturen. NeuarLeitea

| | Zucker
Würfelzucker Pfd.

[Konfektmehl b 5 Pfd. L
Weizenmehl I „ „

dto . OOO „ 10 „ „
Rosinen Pfd.
Corinthen ,

| Sultaninen
Haselnnsskern

[Huri -Mandeln tCitronat ' ‘
[Orangeat
Wall - n . Haselnüsse ,

21 Pfg.17 Bienenhonig
Süssrahmtafellmtter Ä 1QO

derMolkerei Züschen b.2Pfd. u XÖu
$üssrahmtafelbutterb .2Pf. hl 23
Kntsbntter b. 2 Pfd . L 115
Landbutter , , , „110
Palmbutter Pfd. S8
Fama Margarine mit Sahne J7A

u. Eigelb-Zusatz, schäumt, bräunt I II
u. duftet w. Naturbutter Pfd . * V

Schweineschmalz Pfd. 48

s 5. w. Schwanke Nächst.
43 8chwaihacherstrasse 43 . Telefon 414 . 3434

Zum beTorslehenden

W ©ihiaaeMsf e ^t©
/empfehle ich meine hübschen

Negeraruppen, Atrappen, Knallbonbons,
Schepeler- und Kolonial Cigarren.

Ferner als Spe;ialttat:
Baamknchen . = ltu .ni , Arrac , =

lilkör ©, von Kantorowicz, Posen.
SewteeluM SolonialfasaTäs,

Fritz Naglo , Gr. Burgstrasse 13. 3396

Christbaum Schmuck.
Große Auswahl . Billigste Preise.

Prachtvolle Thüringer Glaskugeln und Uüruberger Kaurrttakette«.
Spitze« u« V Ster «». Lametta , Schure. ChrirUiaummatt ».

Größte Auswahl in Whriftbaumkrrxe«, nicht tropfend.
Praktische Ltchttzalt-r für jede» Kaum. Wachsstock».

. Seifen und Parfüms in eleganter Aufmachung,
zu Geschenken besonders geeignet.

Bei Bareinkäufen von 2 Mk. an 5 °|9, von5 Mk. an IO°|0 Rabatt
, Germania-Drogerie, Ulltinstratzt5S.

Ludwig Eckstein,
Rheinstratze 35.

velenchtungsiörper
für Gas- und eiettr. Licht

iu grosser ^uswadl.

Iltirsn , krius 'S
und Ketten

von der einfachsten bis zur feinsten Qualität, empfiehlt

HOtbCft PeliĈOIDer, Uhrmacher,
Micheisberg ; 21 , Ecke Nchuiberg.

o

Haltestelle der F.Sektrlsciieii (Knioerstrasse). 3846

ils passende WetalitsfescMek
empfehle zu bedeutend ermäßigten Preisen

frlsPO HonHcolllllia 1 Paar 2 Mk , 3 Paar 5 .50 = 1 Paar 2 25 = 3 Paar 6 Mk.,
RiaOB - ndUUJiüUUIie 1 p aar 2 50 = 3 Paar 7 .50 . 1 Paar 3 Mk. 3 Paar 8 .50.

1 Paar feinstes Ziegenleder 3 .50 , 3 Paar 10 Mk.Juchten- und venezianische Handschuhe.
Glace, gefüttert, in allen Preislagen. Kindcr-GlaccmIntalfen0QTös8en ter
Ball- u. Gesellschafts-Handschuhe, Krimmer*, Eingwood-,
Leder-Imitation-,Wildleder-,Reit- Fahr-,Militär-Handschuhe,

in grosser Auswahl.
PpavattflV aparte Neuheiten , in den neuesten Uripontnöftm * in  grösster
UldVdllOll , Mustern u. Faaons zu b lüg .Preisen . flUbCllll dgül Auswahl

Kragenschoner, Hemden, Kragen, Manschetten, Cachenez,
Taschentücher, Portemonnaies.

Neueste Ledergürtei, Gummi- u. Gold-Gürtel, Leder-Taschen
in reicher Auswahl.

Lann|pssel7.

\
3288

Kandschuhgcschäff,
!Schöne Handschuii -Cartons gratis!

Lanqqasse 17.

Zur WriHuachts Feier
empfehle ich de» geehrten Herrschaften Wiesbadens und Umgebung ganz besonders
frisch geschlachtetes Geflügel, Gänie. Enten, Truthähne, Truthühner, Capaunen,
Haselhühner, Poularden, feinste Fricasseehühner. Suppenhühner, Hähne rc.

Frisch geschossenes Rehwild.
- Treibjagd . ■■

Hasen, große, schwere, Rehrücken, Rehkeule. Nehbug, Fasanen, Hasenrücken,
Rehragout , Hasenkeiile, Hasenragout Reh und junger Hirsch im Ausschnitt.

Zum Besuche ladet sreundlichst ein 3909
Kmii !*etri , Wild- und Geflügelhandlung,

Ferostrasse 28. Telephon 2671.
—— — Bestellungen per Postkarte werden prompt erledigt.

sssa

Billige Weine für die Feiertage.
Preise inel. Flasche rfc

Bas-Medoc
Chat . Bard
St. Julien
St. Emilion

* «1e. a
3 a(5s

Chat.Leovillol 5*0:
Macon Burg. J $ ?
Niet steiner
Lorcher . .
Winkler . .
Erbacher . .
Geisenheimer
Rauenthaler .
Hattenheimer
Riidesheimer Berg
Hochheimer . .
Trabener . . . . .
Brauneberger . . .
Zeltinger . . . .
Uerziger, feiner Mosel
Erden er Original . .
Valwigsberger Auslese

3a
® r -
£•»
g jL? ■

früher
- .90
1 —
1.20
1.50
1.80
1.50

- .80
- .90
1—
1.20
1 30
1.50
1.(0
2.—
2.30

—.80
—.90

1.—
1.50
1.60
2.20

jetzt
—.60
—.70
- .80
—.90

1.10
—.90
—.50
- .60
—.70
- .80
—.90
1—
1.10
1.20
1.50

— 50
- .60
—.70
1.—
1.10
1.80 |

Preise incl. Flasche

2 St

Bestellungen per Karte
Versandt frei in « Han «, nach

Samos . . . . . .
* feiner alter .

Sherry trocken . ,
i, V . old . . .

Portwein , roter . .
„ fst. alter .

Madeira alt . . . .
* sehr alt . .

Rum alter . . . .
Jamaica Rum fst.
Cognac vorz. deutscher
Cognac vieux . .

• Cognac fine champ.
Cognac fine champ.

Original 1886er
Rum-Punsch -Essenz Ia. . . .
Arak „ „ fst. Qual. .
Cognac ,
Burgunder „ hochf. Qual.
Prinz Heinrich-Punsch

von Stibbe , Köln . ‘ .
werden prompt erledigt,
ausserhalb frei Bahnhof

früher
1 —
1.5y
1.60
2.20
2.-
2.50
1.60
2.20
2.—
3 25
2 —
8-
4.-

4.80
2.—
2.20
2 50
3.-

jetzt
—.70
1.-
1.10
1.60
1.20
150
1.10
1.50
1.20
2.25
1.30
2.~
2.60

3 50
1.50
1.70
2.-
2.20

4.25 3.25

hier . 2799vn »uuui irtji ms äiiuis  nacn aassemaio irei tsaJanlaof liier . !

Vollst Ausverkaufĥ diunqH.Ruppel,Bismarckring:

Karl FischbacH , Schirmfabrik.
Grosses Lager ♦ Anfertigung ♦ Ueberziehen

und alle Reparaturen

ZZ = Kirchgasse 49,
zauiohst der Marktstrass #. 3077

J . Mössinger , fanggajfe5.
Uhren und Goldwnran. >1

Pr iljiniilltsof thouf liußergkWhlil.billigen Preisen.
Bitte mein Schaufenster zu beuchten ! 7«ss
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[«amten Xabakspfs’sfeil, Spazierstocken, Schachspielen
echten Wientr Meerschaum« und Bernstöinwaren.

UU1. ia Qualität zu bedeutend herabgesetzten Preisen.
Jausführiäng sämtlicher Keparafuren

Wiegen Umzug '
_ Sgrp  J >ur 1U VUiniuu *11  mvuvw . v- - - d-

M «ki - TAWiir  mil ( - - - Ausführung sämtlicher Reparaturen — -

jjmWSVCPKollI w , Barth,  Drechsler, Heugasse 17.

iSi — Colonialwaren. ] $Conserven.

52 Kirchgasse 52,

Delikatessen,
J. C. KEIPER,

1867 Gegründet 1867,

#
#
*
O

empfiehlt

Ä Buss . Caviar, das Feinste , was die Saison bietet.
TT  Hochfeinst . Beluga -Malossol , das Pfd. Mk. 16 u. Mk. 20
» Feinster Schipp-Malossol , das Pfd. Mk. 12 u. Mk. 14.

y. Pr . Stör -Cariar , das Pfd. Mk. 8 ». 10.

V bellte Strassburger Gänseleber -Pasteten stets frisch yor-
rätig in Terrinen von Mk. l an, in Teig-Krusten von Mk.

Colonialwaren, jW
*

52 Kirchgasse 52. ^
S

1 20 an.
2626# ± au.Oelsardinen von 85 Pf. an.

Delicatess -Ostsee -Heringe tn verschiedenen Saucen.
Ä Aeclite Strassburger Gänseleber -Wurst und Galantme.

Grosse Auswahl in feinsten Braunschweiger , Gothaer und
M Frankfurter Wurstwaren.

pommersche Gänsebrüste und Keule . Baucnaale.
Geräucherten Lachs im Ausschnit t und in Dosen.

jaL.  Neue Südfrüchte : Tafel -Kosinen , Krachmandeln , Datteln
W und Feigen , frische Almeria -Trauben , Ananas , Manda-

rinen und span. Orangen. 1 ..
Franzos. Wallnüsse Pfd 40 und 50 Pf., Ital . Haselnüsse Pfd.

40 u. 50 Pf., Para -Nüsse Pfd. 70 Pf.

A 52 Kirchgasse 52.
Telefon 114 .

hlt #
Nürnberger Lebkuchen m  P . « . Metzger, Packet « 10 V

Thorner Katharinchen , Aachener 1 riuten . ^Pf . an.

Als Weihwaclits -Matfee empfehle meine gebrannten
Kaffee » m vorzüglicher Qualität , stets frisch gebr»mt m M
Packeten und lose gewogen, das Pfd. Mk. I, t . 0̂, 1.40, 1.40. ig*
1.50, 1.60, 1.70, 1.80 u. 2. M

- ■\ #Delikatess -Körbe
geschmackvoll arrangiert , in jedes » Preislage

9

In- und ausländische Weine, Cognac, Liköre.
Punsch -Essenzen von Jos. Seiner , L A. Boeder , J. A. Gilka,

Aug. Kramer Peters & Co. Nacht.
Div . Arac- und Bmn-Pimscli -Essen zen per Pl. von 2 Mk. an.

Mein grosses Lager und Auswahl aller täglich im
Haushalt zum Gebrauch kommenden Gebens » « Konsum - -jg|
A .rtil £©l empfehle bei bester Qualität zu den billigsten I reisen. w

52 Kirchgasse 52. M
Telefon 11 £, ^

J . C. Keiper,
3 L Telefon 114 «ÖS " « *• * « « » ründet 1867 . **” W

adddtHM>Q<HWWMWWKMt« MMMWMMWM>
— — lysvspKauf  wegen ßesnbäfts-Varlagusg

—ow in »»m»— i in uin» inii »iin « ■ ■ ■« ■ ■■ »»

zu bedeutend reduzierten Preisen.
Brillen , Pincenez , Barometer , Ther¬
mometer , Operngläser , Feldstecher,
Lorgnetten , Lupen , Lesegläser , Kom¬
passe , Stereoskope , Bilder , Beisszeugeetc . etc.

Elektrische Taschenlampen und
Ersatz -Batterien.

I. Ratheeower Optisches Special-Institut,
54 Lausfgassc , ILanggasae 51 y

Hermann Thiedge , Optiker aus Rathenow, 3399
NB. Ffr mf ß.Ssargitffcmev ?»'*<?

L « Weihnachten
empfehle

IIHBEN,
Goldwaren , optische Artikel zu den willigstenPreisen.

Prinzin : Führung nur solidester Fabrikate.

Fr . Seelbach,
Kirchgasse 32.

Lieferant des Beamten-Vereins.

Optische Ansfalt.

lOl Rabatt bis Weihnachten!
Emmohlo moin grosses Lager in:

Brillen, Fiiice-nez, Lorgnetten, Feldstecher,
Operngläser,Barometer, Thermometer usw.

Optische Anstalt Const. Höhn, 3125
. . . r _ “ 1 ; _ _i . TTnomiar

Inh. Carl Krieger, Langgaa»« a

»so« ****. rrs rrr* ii
daLMiOAOAOii

9
. Lieiei. nt des Boaratenverem.s

Rum bevorstehenden Weihnachtsseste empfehlen
wir passende Geschenke:
Sitb Herren - u. Damenuhren v. 5 .50 M. an
Echt gold . Damenuhren von 14 M. an.
Resrulateure u. Freischwinger v. 12M.  an.
Eiv gold . 383/000  gest . Ringe v. 2M.  an.
Fächer- Su, Muff ketten in reichhaltigster

Auswahl.
Gold- Silber - u. Alfenidewaren zu noch

nie dagewesenen billigen Preisen.
Reichhaltiges Lager in Regulatoren , Frei-
5 Ä ' Wand- » . Standuhren , Weckervon 2.25 M. an.

?luf jede von uns gekaufte Uhr leisten wir
n reelle Garantie.

^Reparaturen prompt, sanber und billigst unter
Garantie. Trauringe werden nach Maß^
gefertigt.

vhrw »ohsr und Goldarbeiter,
• ^ ^ aBWfc| | r -ltzst pa . * e 43.

L

kÄÄnt»

Winter -Paletots
Loden-Joppen, Herren - und Knaben -Anzüge,

Hosen und Westen enorm billig.

Friedr . Schnitzer , |
Herren - und Knaben -Garderoben -Gesehiift , SRS

Eckhaus Wol !ritzsi ;̂ a * 8e und Sclnwalbacheestrasse.
NB. Neues Geschäft, keine alten unmodernen und verlegenen Waren . 3549

üttiu TT *TPl po, .

Atelier für künstlerische
Portrait-Aufnahmen

swie
Vergrösserungen

Ipfiötofl
i Itt’ _

r aV
hi»

3, V

ch eS
\\ eW2

Atet^
irl

**»« »ssc 3,5!
Specialität:

. - Groppen- und Kinderaufnehetan
Aufnahmen in und ausser dem Hause

Lfiiiet an Wofl entrpm v. 9- PUhr , Sonntagsv .10- 6Ubr
Präm .: SMb. Med. Frankf . 1900. NB . Weihnachtsaufträge früh*, erbet.
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V otal -Anmrkanf
wegen

Aufgabe des Geschäfts , Mell m nnd strasse 4L,

unübertrefflich günstige Einkauftgelegenheit.
Hfl AaiMAM M — _ " _ _

Früher
Jetzt

Früher

Herren -Anzäge
IO. 50  14. 50  16 .5° 22- 26.*° 30.- 36.- Mk.
7. 50  10 .- 12.- 17.- 20.^ 22. 75  28 .- Mk.

Merren - Paletofs
_12 - 18.- 18.- 22.- 26.- 30.- 35.- Mk.

Früher
Mursch en -Anzüge

I 10 50 IC 50 m nn

Jetzt 8.- 11. - 13. 50  16. 50  18 - 22.- 26^
Merren - Loden -J oppen

Früher 4. 5W  5 75  6. 50  7. 75  8. 50 9.75  io 50
67*Jetzt

Früher

50 4?° 5.- 6.- 6. ts T7*
Herren - Hosen

2.*° 3.- 4.- S- 6?® 8 - IO.5"

Mk.

Mk.
8 - Mk.

Mk.
Jetzt 1.7‘ 2. 25  3 - i » 4?5 ß .- 777r~Mk

Jetzt 6. 7ä 8. 50  IO. 50  12 - 18? ° 16.- 18- Mk.
Mnrschen - Paletols

Früher 9. 8# 1 ' * 13? ° 16- 19- 23- 26- Mk.
Jetzt 7.- 8 - 9? ° 12.- 14.- 17- 19.- Mk.

Kinder - Anzüge
Früher 3.5° 4 50  6 - 7? ° 9 - 10? " 12? ° Mk.
Jetzt 2? o 3“ 4.“ 5?" 6? » 8.- 9.- Mk.

KInder - Paletots
Früher 4?° 5? “ 6 75  7 ?“ 8? * 9 75  11 ?« Mk.
Jetzt 3? “ 4? ° 5 - 5."“ 6? “ 7.- 8 - Mlf

n - " — ™.l«PPen, i* pes, li . «. B. Berufskleidung etc . sind gleichfalls bedeutend im Preis ermässij

C1« W . «lenster , Inti. Aug. Wagner, flellmuiidstr . 43.
(SB.  Das Hauptgeschäft befindet sich Oranienstrasse 12.)

Metxeh  Goldschmied,
Bismarckring 38,

Parterre . — Kein Laden!
Verkauf von Gold - und Silberwaren , sowf

IJhren zu außergewöhnlichbilligen Preisen.
Spezialität : Selbstgefertigte Traut -jr

_ Repo :rcn billigst und gut.
— 3471_ 2' jubrige Tätigkeit am hiesigen Platze,_

Acta wie nett!
Wich Kiedrich—«Ml—Wy miü juriirii.

Abfahrt nachmittag« l 1/, Uhr Rödcrstraße 16. 3845

J . JSertheld , Mainzer Bote.
Annahmestellen: Paveterie Hahn, Kirchgasse, Rheinischer Hof, Neu-

gaffe. — Bestellungen frühzeitig ver Postkarte erbeten

Sie müssen uns
Recht geben

nach Besichtigung unseres Lagers, daß wir die grösste
Auswahl bieten in

Gg.OttoRnS,fcifldier.
^uijüber des C . Theod . Waguer 'scheu

Uhrengeschäftes.
Alte, beftempsvhlene Firma, gegründet 1863,

Mühlgasse nahe derL .Wilhelnisheilanstalt
G bringt auf bevorstehende Weihnachten sein reich-
^ haltiges Lager in allen Arten Uhren in em¬

pfehlende Erinnerung-

. , _ — Sparien,
Scrrarlm—Ja- imb atiülänbifdjrn äivg-und

ZittviMlu— Zierfische». g764
Zur zwanglosen BesichtigunZ laden höflichst ei»

. Schelfe » $i  Co .,
46 Friedrichstr. 46 , zwischen  Kirchgasseu. Schwalbacherstr.

aller
8̂ steme,

vor. und rückwärts gehend, hopsend und stickend.

K« hi rrttaimttirltflfn labritten Btnifdilaiiiis.
mit den neuesten, überhaupt exiftirenden Vers

-mpfi-hl, b-ft,ns 3110

E * da  F » i «, Mechaniker,
Wiesbade «. Kirchgaffe 24.
Eigene Rciparsturw .rkkätte.

besonder« geeignet empfehle:
Violinen Guitarren , Mandolinen . Zithern , Aceord.
zitheru . Guitarrczitheru .Zieh-Harmonikas, Mundharmonika»,
Ocarmas, Trommein :c. Kügstlerportriit« n. Büsten, Piano-

iampen, Kunstblätter gerahmt UNS un gerahmt.
Mechanische Musik-Werke

als : Kalliope , Stella 'S, Polyphon« re. mit auswechselbaren
Notenscheiden,

Ferner : Rotengeflelle uud -Schränk «, Violiupult«
in Hoiz und Metalli Pianosefsel , 3436

Gebundene Musikalien.
ÜHsik - Haus

Franz Schellenberg,
Gegr. 1864, Tcieson 3458.

Ratenzahlung! Langjährige Garantie!
rsr
kr Weihnachtspreise! "MS

Wegen vollständiger « eseaaUs Aufgabeeine Partie

Portieren
jedem Preis.

Mainzer Möbel-Ausstattung ■Magazin
Polsterwaren -Fabrik.

Leopold Ullmanu # v Co . i. Liquidation
MAINZ, 32 Schillerstrasse 32,

_ gegenüber Offizier-Kasino._ 3838

Für die Feiertage
empfehle

ftt Kirckzwecken
Hochfeine Süßrahmbutter per Pfund Mk. I 40,
Prima frische Landbntter per Pfund Mk, l, 3 u

VLD * JE I e r
Stück 7, 8 . 0 , 10 Pfennig,

Franz Becker,
LxtMlgkslhiist für|Hcl(:ftriiiratriif:tf,

Moritzstratze4!t.

Feinstes Konfektmehl , per Pfd. 18 Pfg„ bei 5 Pfd, 17 Pfq
LVcizeumchl 00 , per Pfd. 16 Psg., bei 5 Pfd. 15 Pfg.

„ O per Pfd. 14 Pfg., bei 5 Pfd. 13 Pfg.
„Vitcllo "-Margarinc , bester Buttererfatz, bei 5 Pfd, 75 Pfg.
„Solo "-Margariue , per Pfd. 75 Pfg., bei 5 Pfd. 70 Pfg, '
Die sehr beliebte„Küchensreuüe" feinster Pflanzenbytter p P,d. 50 Pfg

bei Pfo. 48 Pfg,
Prima ,,Bari ". Maudel « . ver Pfd. 78 und 90 Psg.
Tr . OetkerS Back- und Puddingpulver , St. 8 Pfg., 3 ®t 22 Pfg
Floriau 'S Back » nd Puddingpulver , St. 7 Pfg,. 3 St. 20 P,a
Petro,eum , per Liter 14 Pfg, ^ * 9
Ronuen , Korinthen , Sultaninen und sonstige Backartikelu zum

billigsten Tagespreift,
Kaffee ! Kaffee ! Kaffee!

per Pfd. 80, 90, 100. 120, 140, 160 Pfg.
Bei jedem Pfund Kaffee von 1.20 Mk. an 1 Pfund gest. Zucker gratis

Bei 40 retournierten Kaffecbeutcln pro Pfd. 1.40 Mk erhält der
Käufer eine gutgehende Uhr.

Putz-, Wasch - und Scheuerartikelu
Prima weist« Kernseife , per Pfd. 23 Pf,, , bei 5 Pfo. 22 Pfg

„ hcllgelde , „ 22 „ „ 5 „ LI
Prima Schmierseife , per Pfd. 16 Pfg,, bei 5 Pfd. 15 Pfg.
Soda , 3 Pfd 10  Pfg ., Scheuertücher . St , 1b, 20, 25 und 30 Pfg.

Suppen - und Gemüsenudel » !
Nur feinste Ware, per Pfd, 23, 28. 30 und 35 Pfg.

'Heringe, 10 St . 55 Pfg, Rollmöpse, 10 St . 55 Pfg, Gelee und
Mgrmelade, per Pfd, 18, 20. 25, 30, 35 Pfg

Erstes
Frankfurter Konsumhaus.

Verkaufsstellen : Wellritzstr, 30, Moritzstr. lg, Oranienstr. 45.
Dreiwcideystr, 4, Nerostr. 8/10. 2182

Jt
JUI HUI Ullv oung.

Elleubogeugasse 6 , Schuhlagcr.

Hochinteressant«-lehrreich
ist die Zucht und Pflege von Fischen. Aquarien in jeder Preislage,
Großer Posten Glasaquarien zu herabgefctzien Preisen. Wasserpflanzen.
Fisch-, Grotten, sowie sämtliche Utensilien empfehlen 3768

Scfaeifae &  Co M Frikdnttr. 46.
E. ßneking,

Kranzpiatz,
empfiehlt als Weihnachtsgeschenke:

Uhren — Gold* und Silberwaren —
(Jhrketten — Alfenidewaren und

- Bestecke« 344,
Größte AnsrM. $\Mt  Preise.

Kartoffeln ! Kartoffeln!
Professor de Waldmann , Mag , Neviffa , Mäuschen,

Landmaunsfreude , rote gelbfleifchige Spezialität, Wichtig für Laub-
Me . Pensionen und Hotel» Für Familien billigste Bezugsquelle durch
"hilipp Weyer , Obfl* und Landesproduktenhandlunq en eros,
Budenheim a Rh.

Wederlatzt: Marktstratze 15,
!D0^Ll!ü - m ßrößere Bestellungen entgegengenonimen und zu
den billigsten Preisen franko in» Hau»  qeli fert werden. 858

Nürnberger Lebkuchen
ca. 40 verschiedene Sorten , wöchentlich frische SendungenSr®. •ÄÄTuÄJffdJK *-“

J . II . ICoth IVachf.
4 Gr . Burgstratze 4 Telefon 277,
_ Colonialwareu Delikatessen Fleischwaren, _

Petroleum -Lampen allerArt
mit Patent -Brenner etc.

Garantie für gutes Licht. Prima Ware zu billigen
Pr°ls-M ^ . 3515ML, Kossi , Metzgergasse 3.
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